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Vorwort

„Das  Bloggen  ist  in  –  keine  Frage.  Immer  mehr Menschen  leben  im wahrsten 
Wortsinne online und führen ein tägliches Journal im Web. Persönliche Gedanken, 
Lyrik, Buchkritiken, Tipps zu Computerproblemen: Die „Blogosphäre“ ist so bunt 
und vielseitig wie das Internet selbst.“

So begann das Vorwort des Buches zu WordPress 1.x, das von der Leserschaft er-
freulich positiv aufgenommen wurde. Seit dem Erscheinen hat sich viel innerhalb 
der Blogosphäre getan. Einerseits ist eine zunehmende Professionalisierung zu ver-
zeichnen,  andererseits  spielen  Blogs  in  der  Öffentlichkeit  eine  steigende  Rolle. 
Diese Professionalität wollen wir unter dem Stichwort Corporate Blogging gleich 
zu Beginn einmal kurz streifen.

Auch der Nachfolgeband des ersten WordPress-Buches bei bomots wurde sowohl 
von den Lesern als auch den Rezensenten erfreulich aufgenommen. Und immer 
weitere WordPress-Versionen machten eine erneute Überarbeitung des Stoffes er-
forderlich.  Erstmals  ist  dieses  Buch auch  von zwei  Autoren.  Während Stephan 
Lamprecht sich primär um die Themen Benutzerführung und die Installation küm-
merte, hat Michael Mosmann sich in die Tiefen des Maschinenraums hinab bege-
ben und den Quellcode von WordPress durchforstet. Er zeigt Ihnen, wie Sie Ihr ei-
genes WordPress-Theme von Grund auf selbst gestalten. 

Erstmals heißt es also: Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre und viel Er-
folg in der Welt der Blogs!

Stephan Lamprecht und Michael Mosmann
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 1 Bloggen – einmal theoretisch betrach-
tet

Kaum ein Wort hat Public-Relations-Abteilungen und Unternehmensmarketing im 
Jahr 2006 so beschäftigt wie Blogs. Ein Blog ist technisch gesehen eine besondere 
Form eines Content Management Systems, das sich durch eine streng nach Datum 
erfolgende Sortierung der Artikel sowie durch Instrumente zur direkten Kommuni-
kation mit anderen technischen Systemen und nicht zuletzt mit den Besuchern der 
Seiten auszeichnet. Unter den Gesichtspunkten der Kommunikation kann ein Blog 
am ehesten mit einer Art Tagebuch verglichen werden, das öffentlich im Internet 
geführt wird. 

Dies bedeutet nicht, dass ein Blog rein private Erlebnisse zum Thema hat, auch 
wenn die Beispiele dafür Legion sind. In  der sogenannten »Blogosphäre«,  unter 
der gern die Gesamtheit aller Blogs verstanden wird, gibt es durchaus Beispiele für 
monothematische Blogs (z. B. zu Themen rund um das Zeitmanagement, E-Com-
merce oder Baufinanzierungen) und Blogs, die von Führungskräften großer Unter-
nehmen geführt werden, die dort aus ihrem Arbeitsalltag berichten, zugleich aber 
auch Fragestellungen, die ihr Unternehmen betreffen, beleuchten.

In den vergangenen zwei Jahren haben Blogs (nicht nur in den USA) einen wahren 
Boom ausgelöst.  So geht  die  Suchmaschine  Technorati  (http://www.technorati.-
com) zum Zeitpunkt der Manuskripterstellung von mehr als 55 Millionen Blogs 
weltweit aus. Im deutschsprachigen Raum dürfte der Höhepunkt dieser Entwick-
lung noch ausstehen.

 1.1 Corporate Blogging
Was Blogs aus Sicht von Unternehmen so überaus interessant macht, sind vor al-
lem zwei Dinge: Einerseits der hohe Grad der Vernetzung der Blogs untereinander, 
was zu regelrechten Diskussionen zwischen den beteiligten Bloggern führt. Im po-
sitiven Sinne können positive Berichte über Produkte und Unternehmen innerhalb 
der Blogosphäre zur Steigerung der Bekanntheit führen. Da die Blogs sich unter-
einander stark verlinken, hat dies allein bereits Auswirkungen auf Suchmaschinen 
wie Google, die zur Berechnung ihrer Ergebnisse stark die Verlinkung berücksich-
tigen.  Im  negativen  Sinne  können  negative  Beiträge  auch  zum  Absinken  von 
Imagewerten führen. Auch dazu gibt es inzwischen eindrucksvolle Fallbeispiele. 
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Im schlimmsten Fall werden die negativen Berichte bei der Suche nach einem Fir-
men- oder Produktnamen in den Ergebnislisten einer Suchmaschine noch vor der 
eigentlichen Unternehmensseite präsentiert.

Der zweite für Unternehmen interessante Aspekt eines Blogs besteht in der Chan-
ce, unmittelbar mit Kunden und Interessenten in einen Dialog treten zu können. 
Wesentlicher Bestandteil eines Blogs ist die Kommentarfunktion, über die die Le-
ser ihre Meinung zu einem Beitrag artikulieren können.

Das Frosta-Blog: Ein durchaus erfolgreiches kommerzielles Blog.

Viele sehr erfolgreiche Blogs, sind einfach aus der »Lust  auf’s Bloggen« heraus 
entstanden. Heute versuchen viele, auch selbst ernannte Berater, Unternehmen bei 
der Einrichtung eines Blogs zur Seite zu stehen, was sich leider überaus häufig in 
wenig glaubwürdigen Blogs niederschlägt. Ob das Bloggen sich überhaupt unter 
monetären Gesichtspunkten für Sie und Ihr  Unternehmen lohnt, kann meist erst 
nach einer Weile entschieden werden. Generell lässt sich wohl festhalten, dass es 
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mit zunehmender Größe eines Unternehmens schwieriger wird, einen Ansatzpunkt 
für diese neue Form der Öffentlichkeitsarbeit zu finden. Aber gerade Freiberuflern 
oder kleineren Unternehmen eröffnet das Bloggen eine Chance, die eigene Kompe-
tenz im Fachgebiet herauszustellen. 

Der Shopblogger hat es vorgemacht: Wie man sich gut selbst präsentiert.

Von der Kommunikationswissenschaft sind derzeit folgende Blogtypen herausge-
arbeitet worden:

● Serviceblogs und Productblogs: Bei dieser Art von Blogs steht das Pro-
dukt im Mittelpunkt. Dort informieren sich Kunden, können Fragen stel-
len oder über die Kommentarfunktion auch Verbesserungsvorschläge ma-
chen. Damit eignen sich diese Blogs auch zur Kommunikation einer Mar-
ke. Beispiel: http://www.blog-frosta.de.
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● CEO- oder  Executive-Blogs:  In  einem solchen  Blog schreibt  die  Ge-
schäftsführung selbst. Gerade große Unternehmen geben sich mit einem 
solchen Blog gern ein Gesicht und nutzen die Chance, in diesem Blog 
auch zukünftige Themen zu besetzen. Beispiel: Das Blog von Jonathan 
Schwartz,  CEO  der  Computerfirma  Sun, 
http://Blogs.sun.com/roller/page/jonathan.

● Kampagnen-Blogs: Hier wird temporär über ein Thema geschrieben. Das 
Blog hat dabei begleitende Funktion. Beispiele: Der Computerhersteller 
Dell hat etwa den Rückruf gefährlicher Akkus in einem Blog dokumen-
tiert und kommentiert, Blogs wurden auch im Rahmen des Bundestags-
wahlkampfs eingesetzt.

● Mitarbeiter-Blogs: In einem solchen Fall stellt das Unternehmen meist 
nur die technische Plattform zur Verfügung. Die Mitarbeiter, insbesondere 
großer Unternehmen, schreiben aus ihrem Arbeitsalltag. Wichtig ist hier-
bei, klare Richtlinien darüber aufzustellen, was geschrieben werden kann 
und was besser intern bleiben sollte.

Stärken Chancen

1. Hohe Reichweiten

2. Direkte Kommunikation

3. Überschaubare Kosten

1. Möglicher Imagegewinn

2. Kundenbindung

3. Steigerung Reputation

4. Steigerung Bekanntheit

Schwächen Risiken

1. Keine 
             Steuerungsmöglichkeit

2. Zeitlicher Aufwand

1. Negative Kommentare

SWOT-Analyse für das Bloggen. 

 1.2 Aber den Spaß nicht vergessen!
Bei aller Professionalisierung und Kommerzialisierung der Blogwelt: Wichtig ist 
immer noch der Spaß an der Sache. Sie sind einfach neugierig geworden, was es 
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mit dem Bloggen auf sich hat? Dann installieren Sie sich doch jetzt gleich einmal 
WordPress und probieren Sie es aus!
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 2 Installation

In diesem Kapitel zeigen wir Ihnen, wie die Installation von WordPress abläuft und 
wie Sie schnell zu Ihrem ersten Beitrag im Blog gelangen.

 2.1 Download
Zunächst müssen Sie sich die aktuelle Version von WordPress besorgen. Diese fin-
den Sie direkt im Internet  unter  http://www.wordpress-deutschland.org. Aktuelle 
Programmversionen stehen Ihnen auch auf der offiziellen englischsprachigen Seite 
zur Verfügung. Der Download über die deutschen Seiten bietet aber den Vorteil, 
dass in der dort angebotenen Fassung bereits die deutsche Spracherweiterung ent-
halten ist. 

Laden Sie sich die Version im gewünschten Archivformat (ZIP oder Tar) auf Ihren 
Rechner  herunter  und entpacken  Sie die  Dateien.  Achten Sie unbedingt  darauf, 
dass  beim  Extrahieren  die  Ordnerstruktur  innerhalb  des  Archivs  berücksichtigt 
wird. 

 2.2 Datenbank vorbereiten
WordPress benötigt eine Datenbank, in der die Beiträge, Kommentare und Benut-
zer abgespeichert werden. Diese Datenbank ist vorzugsweise MySQL 4.0 oder hö-
her. Legen Sie eine neue Datenbank an und sorgen Sie dafür, dass zumindest ein 
Datenbanknutzer über alle Privilegien verfügt. Dieser Nutzer wird dann die Kom-
munikation zwischen WordPress und der Datenbank übernehmen.

 2.3 Konfiguration anpassen
Damit sind Sie einer laufenden Installation schon ein gutes Stück näher gekom-
men. Im nächsten Schritt müssen Sie die mitgelieferte Konfigurationsdatei an Ihre 
Umgebung anpassen. Ist das erst einmal erledigt, beginnt das Überspielen auf den 
Server.
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Im Ordner  WordPress, den Sie auf Ihrem System entpackt haben, finden Sie die 
Datei  wp-config-sample.php.  Diese müssen Sie nun an die Gegebenheiten  Ihrer 
Datenbank anpassen:

Sie finden hier die folgenden Zeilen:
define('DB_NAME', ''); // The name of the database

define('DB_USER', ''); // Your MySQL username

define('DB_PASSWORD', ''); // ...and password

define('DB_HOST', 'localhost'); // 99% chance you won't 
need to change this value

Tragen Sie hier an den durch die Hochkommas gekennzeichneten Stellen die Daten 
Ihrer Datenbank ein. Hinter DB_Name also den Namen der Datenbank, wie Sie ihn 
gerade vergeben haben. Hinter DB_USER den Namen des Datenbanknutzers, den 
Sie eingerichtet haben, sowie im Anschluss das Passwort. In aller Regel werden 
Sie bei DB_HOST keine Änderung vornehmen müssen.

Haben Sie die Änderungen vorgenommen, speichern Sie die Datei unter dem Na-
men wp-config.php ab.

Wenn es beim weiteren Verlauf zu einem Problem kommt und WordPress Ihnen 
meldet, dass keine Verbindung zur Datenbank aufgebaut werden konnte, versuchen 
Sie statt des Hostnamens localhost die vollständige URL zu Ihrer Datenbank ein-
zusetzen. Einzelheiten finden Sie in den Unterlagen Ihres Providers. 

 2.4 Auf den Server überspielen
Sie haben nun lokal alle Vorbereitungen durchgeführt. Es wird Zeit, dass die Datei-
en auf Ihren Webserver übertragen werden. Loggen Sie sich per FTP auf Ihren Ser-
ver ein. Legen Sie einen neuen Ordner an, der sich unterhalb des Stammordners 
befindet, in dem Ihr Server die HTML-Dokumente ablegt. Kopieren Sie nun alle 
Dateien, inklusive der Ordnerstruktur aus Ihrem lokalen WordPress-Ordner in die-
sen neuen Ordner.

 2.5 Ausführen des Install-Skripts
Nun liegen alle Daten auf dem Server vor. Im nächsten und letzten Schritt der ei-
gentlichen Installation führen Sie das von WordPress mitgelieferte Installationss-
kript aus. Dieses befindet sich im Unterordner wp-admin der WordPress-Installati-
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on. Alles, was Sie zur Ausführung benötigen, ist ein Webbrowser. Rufen Sie damit 
die WordPress-Installation auf.

Haben Sie etwa die Dateien aus dem lokalen WordPress-Ordner in den Ordner 
WordPress Ihres Servers gelegt, lautet der Aufruf für das Skript: http://www.ihre-
domain.de/wordpress/wp-admin/install.php.

Wurde in der Konfigurationsdatei kein Fehler gemacht, werden Sie nun im Brow-
ser  von  der  Installationsroutine  begrüßt.  Wird  Ihnen  der  Begrüßungsbildschirm 
nicht präsentiert, steckt der Fehler in der Konfigurationsdatei. Loggen Sie sich er-
neut auf Ihrem Server ein und kontrollieren Sie nochmals die Einstellungen.

Die WordPress-Installation begrüßt Sie.

Klicken Sie auf Schritt 1, um mit dem Setup zu beginnen. In dem nachfolgenden 
Dialog tragen Sie in das obere Eingabefeld den zukünftigen Namen Ihres Blogs 
ein. Gleich darunter fügen Sie eine E-Mail-Adresse für das Administratorenkonto 
ein. Auf das dazugehörige Postfach sollten Sie Zugriff haben, da dort auch wichti-
ge Nachrichten von WordPress eingehen können. 

Drücken Sie im Anschluss auf den Schalter Weiter mit Schritt 2. 

In  diesem Dialog können Sie bereits  eine wichtige Voreinstellung beeinflussen. 
Möchten Sie ein Blog führen, das nicht unbedingt in die breite Öffentlichkeit getra-
gen wird, zum Beispiel zum Austausch von Neuigkeiten im Freundeskreis oder im 
Rahmen eines Projekts, dann deaktivieren Sie die Option  Ich möchte, dass mein 
Blog in Suchmaschinen ... erscheint. 
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Der zweite und letzte Schritt der Installation.

Nach Ihrer Bestätigung werden in der Datenbank alle nötigen Tabellen angelegt. 
Dieser Prozess kann einige Momente dauern. Warten Sie einfach ab, bis die Mel-
dung „Fertig“ erscheint. Zugleich wurde das Benutzerkonto des Administrators an-
gelegt. 

Der Benutzername und das Passwort werden Ihnen im nachfolgenden Dialog ange-
zeigt. Schreiben Sie sich das Passwort unbedingt auf, denn nur damit können Sie 
sich in Ihre Installation einloggen. Direkt unter den beiden Zeilen  Benutzername 
und  Passwort befindet sich eine Zeile,  die mit  Login Adresse beschriftet wurde. 
Mit einem Klick auf diesen Link gelangen Sie zum Login-Bildschirm Ihres frisch 
installierten Blogs.
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Der typische Log-in-Dialog von WordPress. 

Nun können Sie sich bereits in WordPress einloggen.

 2.6 Änderung des Administratorenkontos
Passwörter, die über einen Zufallsgenerator erzeugt wurden, sind zwar sicher, aber 
auch meist schlecht zu merken. Ändern Sie am besten bei Ihrem ersten Besuch des 
Blogs das Kennwort für den Administrator ab. 

Dazu loggen Sie sich zunächst in WordPress ein. Sie befinden sich nun innerhalb 
eines Übersichtsbildschirms. In der linken oberen Ecke der Seite finden Sie den 
Link auf  Aktualisiere dein Profil oder ändere dein Passwort. Klicken Sie einmal 
darauf, um zu den Einstellungen zu gelangen. 

Im Abschnitt Aktualisiere Dein Passwort tragen Sie zweimal das neue gewünschte 
Kennwort ein. Drücken Sie anschließend auf den Schalter Profil aktualisieren, der 
sich am unteren Rand des Bildschirms befindet. Die Seite wird nun neu geladen 
und am oberen Rand ein kurzer Hinweis angezeigt, dass die Änderung des Profils 
erfolgreich verlaufen ist. 
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 3 Quickstart

In diesem Abschnitt zeigen wir Ihnen, wie Sie nach der erfolgreichen Installation 
von WordPress schnell Ihren ersten eigenen Beitrag verfassen.

 3.1 Vorstellung der Oberfläche
Nach dem Einloggen in Ihre WordPress-Installation gelangen Sie in einen Über-
sichtsbereich,  der in der deutschen Übersetzung auf „Tellerrand“ hört, im engli-
schen Original  aber treffender als „Dashboard“,  also Armaturenbrett,  bezeichnet 
wird. Diese Schaltzentrale stellt Ihnen eine Reihe von Informationen zur Verfü-
gung. 

Auf der  rechten  Seite  befindet  sich  der  Statistikbereich.  Dort  erhalten  Sie eine 
Übersicht  der geschriebenen Beiträge und Kommentare.  Hier erkennen Sie aber 
auch, ob auf Ihr Blog ein Link gesetzt worden ist. Im linken oberen Bereich des 
Fensters sind Verknüpfungen zu wichtigen Funktionen angebracht. Darüber kön-
nen Sie:

● einen Beitrag schreiben

● das eigene Profil und Passwort ändern

● einen neuen Link in die so genannte Blogroll einfügen

● das Aussehen des Blogs ändern

Am unteren Rand des Bildschirms werden Ihnen Neuigkeiten rund um WordPress 
angeboten. Zum einen werden Sie dort informiert, wenn eine neue Version veröf-
fentlicht worden ist, erhalten aber auch Links auf andere interessante Blogs, die 
sich alle weitestgehend mit WordPress und Bloggen auseinandersetzen. Allerdings 
sind die dort publizierten Beiträge in englischer Sprache. 
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Das Dashboard von WordPress.

 3.2 Einen Eintrag schreiben
Über  die  Übersichtsseite  gelangen  Sie  mit  einem  Klick  auf  den  Link  Beitrag 
schreiben zum Editor zum Abfassen eines neuen Artikels. Sie gelangen dorthin al-
lerdings auch über einen Mausklick auf das Wort  Schreiben am oberen Rand des 
Bildschirms. Wenige Augenblicke später wird Ihnen der Editor von WordPress 2.x 
angezeigt. 

In der nachfolgenden Maske erfassen Sie einen neuen Beitrag für Ihr Blog. Im Feld 
Titel tragen Sie die Überschrift Ihres Beitrags ein. Diese wird sowohl auf der Ho-
mepage als auch in den verschiedenen Übersichten von WordPress genutzt. Ver-
wenden Sie ruhig etwas Mühe auf die Formulierung der Überschrift, denn der Titel 
eines Beitrags ist innerhalb der Blogosphäre ein zentrales Element. Suchdienste für 
Blogbeiträge zeigen meist nur den Titel eines Beitrags an, RSS-Reader, mit denen 
sich die Leser schnell einen Überblick über aktuelle Nachrichten verschaffen kön-
nen, bietet meist auch nur den Titel als ersten Anhaltspunkt an. Je kürzer und tref-
fender Sie Ihre Überschrift fassen können, desto besser.
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Der Editor von WordPress.

Im zentralen Bereich des Bildschirms befindet sich der eigentliche Editor mit sei-
ner Werkzeugleiste. Hier schreiben Sie den eigentlichen Text Ihres Beitrags. Den 
Editor werden wir Ihnen im nachfolgenden Kapitel noch im Detail vorstellen. Sind 
Sie mit dem Text so weit zufrieden, drücken Sie einmal auf den Schalter Veröffent-
lichen. Damit wird der Beitrag in die Datenbank geschrieben und ist sofort online 
verfügbar. Ist die Speicherung erfolgreich verlaufen, werden Sie im oberen Bereich 
des Fensters durch die Meldung  Beitrag gespeichert informiert. Der Editor steht 
Ihnen anschließend sofort für weitere Eingaben zur Verfügung.

Wenn Sie nun Ihr Blog aufrufen, werden Sie dort Ihren ersten Beitrag vorfinden! 
Willkommen in der Blogosphäre!
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 4 Der Editor im Detail

Das wichtigste Werkzeug in Ihrem Blog ist der integrierte Editor zum Schreiben 
der Artikel. In den vorherigen Versionen war dieses zentrale Element leider etwas 
schwierig  zu  bedienen,  da  sein  Nutzer  um  einige  grundlegende  Kenntnisse  in 
HMTL nicht herumkam. Für Profis besteht aber auch nach wie vor die Möglich-
keit, Änderungen am HTML-Quelltext auszuführen und den Editor komplett abzu-
schalten.

 4.1 Textformatierungen
Die Oberfläche des Editors erinnert von der Konzeption an eine Textverarbeitung. 
So werden Sie viele daraus bekannte Elemente wiedererkennen. 

Über die drei ersten Schaltflächen in der Werkzeugleiste nutzen Sie Standardfor-
matierungen in Ihren Beiträgen. Sie können damit eine Passage fetten (B, was sich 
vom englischen Bold ableitet), kursiv erscheinen lassen (I, abgeleitet von Italics) 
sowie durchstreichen. Verweilt der Mauszeiger längere Zeit auf einer Schaltfläche, 
wird Ihnen die Bedeutung des Knopfes in Form eines kleinen Hinweises angezeigt. 

Die Bedienung selbst ist einfach. Um mit einer Formatierung zu beginnen, drücken 
Sie einmal auf die Schaltfläche. Um die Formatierung zu beenden, drücken Sie den 
Schalter einfach erneut. Auch das nachträgliche Zuweisen einer Formatierung ist 
möglich. Dazu markieren Sie die entsprechende Passage mit der Maus und wählen 
das gewünschte Format aus. 

Die Leiste mit den Formaten des Editors.

Es sind auch Kombinationen aus den Formaten möglich. Wählen Sie so viele Op-
tionen aus, wie Sie wünschen. 
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Kombinationen aus verschiedenen Formaten.

 4.2 Eingabebereich vergrößern
Die Größe der aktiven Arbeitsfläche des Editors kann von Ihnen geändert werden. 
Wenn Sie also beim Schreiben eines längeren Beitrags mehr Übersicht benötigen, 
lassen Sie sich einfach mehr Platz einblenden. Dazu platzieren Sie den Mauszeiger 
über dem kleinen Dreieck am rechten unteren Rand der Eingabefläche. Der Zeiger 
ändert nun sein Aussehen und wird zu einem Doppelpfeil. Klicken und ziehen Sie 
nun die Maus nach unten. Die Arbeitsfläche folgt Ihren Bewegungen und es wer-
den mehr Eingabezeilen sichtbar. 

 4.3 Links einfügen
Verweise auf andere Artikel werden häufig in Blogs eingesetzt. Beziehen Sie sich 
auf einen bereits verfügbaren Artikel, gebietet es die Höflichkeit, diesen auch per 
Link kenntlich zu machen. Das Setzen eines Links ist mit dem Editor ohne Proble-
me möglich. 

Markieren Sie den Text, der als Link dienen soll. Drücken Sie in der Werkzeu-
gleiste auf die Schaltfläche, die eine kleine Kette zeigt. Damit öffnet sich ein über-
sichtlicher Dialog. Dort tragen Sie im Feld LinkURL die gewünschte Adresse ein. 
Vergessen Sie hier das anführende „http“ nicht. Über das unter diesem Feld ange-
brachte Listenfeld steuern Sie, ob das Ziel des Links im gleichen Fenster wie Ihr 
Blog (Open Link in the same window) oder in einem neuen Browserfenster geöff-
net werden soll. Schließlich können Sie noch einen Titel für den Link definieren. 
Dieser Titel wird sichtbar, wenn der Besucher Ihrer Seite mit seiner Maus längere 
Zeit auf den Link zeigt. Haben Sie alle Angaben gemacht, drücken Sie einmal auf 
den Schalter Einfügen. 
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In dieses Fenster tragen Sie die Ziel-URL Ihres Links ein.

Ein bereits bestehender Link kann auch nachträglich bearbeitet werden. Dazu mar-
kieren Sie innerhalb des Beitrags erneut den Text, der als Link dient, und drücken 
erneut auf das Kettensymbol. Der Dialog öffnet sich erneut. Führen Sie Ihre Ände-
rungen durch und schließen Sie die Bearbeitung mit einem Druck auf  Aktualisie-
ren ab. 

Um einen Link wieder zu entfernen, markieren Sie den Text des Verweises und 
drücken einmal auf das kleine Symbol,  das getrennte Kettenglieder zeigt. Es er-
folgt  keine weitere  Abfrage  und Ihr  Text  erscheint  wieder  ohne die Unterstrei-
chung eines Links. 

Mit direkten Links verwandt sind die sogenannten Trackbacks, über die Sie ein an-
deres Blog darüber informieren, dass Sie etwas zu einem der dort gespeicherten 
Einträge geschrieben haben.

 4.4 Listen schreiben
Listen helfen dem Leser dabei, zusammengehörende Fakten besser zu erkennen. 
Wie in jeder Textverarbeitung und der Seitenbeschreibungssprache HTML auch, 
so kennt auch WordPress zwei Formen von Listen. Zum einen lassen sich die Ein-
träge der Listen nummerieren. 

Oder Sie stellen den einzelnen Punkten kleine Schmuckpunkte voran. Beide For-
men sind anschaulich in der Werkzeugleiste des Editors mit kleinen Sinnbildern 
symbolisiert. Unabhängig davon, welche der Listenformen Sie wählen, können Sie 
zunächst die Formatierung als Liste auswählen, um dann zu schreiben. Oder Sie 
schreiben erst die Elemente der Liste nieder und formatieren diese dann.

Um eine Liste mit Schmuckpunkten anzulegen, drücken Sie auf die entsprechende 
Schaltfläche und beginnen mit dem Schreiben. Bei jedem Druck auf die Eingabe-
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taste wird ein weiterer  Listenpunkt angelegt.  Um die Formatierung zu beenden, 
drücken Sie erneut auf das Symbol. Die Formatierung wird auch durch zweimali-
ges Drücken der Eingabetaste beendet.

Um eine solche Liste nachträglich zu erstellen, markieren Sie die gewünschte Text-
passage und drücken Sie auf die Schaltfläche für die Liste. Jede Zeile, die durch 
eine Absatzschaltung beendet wurde, wird dabei als ein Listenpunkt betrachtet. 

Eine ungeordnete Liste im Editor mit gedrückter Schaltfläche.

Durch Markieren und erneutes Ausführen des Befehls wird eine Liste wieder zu 
einfachem Text umgewandelt. 

In der HTML-Ansicht des Editors, die Sie mit einem Klick auf den Schalter Code 
erreichen, präsentiert sich die Liste dann etwa so:

<ul>

<li>Erster Eintrag</li>

<li>Zweiter Eintrag</li>

<li>Dritter Eintrag</li>

</ul>

Kompliziertere Konstruktionen, sogenannte verschachtelte  Auszeichnungen,  sind 
mit dem eingebauten Editor leider nicht möglich, da die Programmlogik nicht er-
laubt, mehrere Instanzen des gleichen Sprachbefehls zu öffnen, was aber für eine 
Verschachtelung  notwendig  wäre.  Hier  bleibt  Ihnen  nur  die  Möglichkeit,  den 
Quelltext direkt zu bearbeiten. Auf die gleiche Weise schreiben Sie verschachtelte 
und nummerierte Listen. In diesem Fall müssen Sie allerdings auf das kleine Icon 
mit den vorangestellten Zahlen klicken. 
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 5 Professionelle Beiträge

In diesem Kapitel stellen wir Ihnen Techniken vor, die über das reine Schreiben 
von Beiträgen hinausgehen. Lesen Sie hier, wie Sie Ihre  Texte mit Bildern ver-
schönern und dem Leser durch Kategorien mehr Übersicht bieten. 

 5.1 Beiträge mit Bildern versehen
Wer will, ergänzt seine Artikel mit Bildern. War dies in den früheren Versionen 
von WordPress ein zweistufiger Prozess, der aus dem Hochladen der Grafik und 
dem anschließenden  Setzen  einer  Referenz  in  den  Artikel  bestand,  erfolgt  der 
Upload von Bildmaterial nun ganz bequem direkt innerhalb des Editors. 

 5.1.1 Bild hochladen
Um eine neue Grafik hochzuladen, drücken Sie auf den Schalter Durchsuchen. Da-
mit  öffnen  Sie den Dateidialog Ihres  Betriebssystems.  Wählen Sie dort  die  ge-
wünschte Datei aus und verlassen Sie den Dialog mit einem Druck auf OK.

Der Pfad zur gewünschten Datei wird nun in das Formular eingetragen. Sie können 
zusätzlich einen Titel für das Bild vergeben sowie eine Beschreibung des Inhalts 
eingeben. Mit einem Druck auf Upload beginnen Sie das Hochladen.

Der Dialog zum Hochladen von Bildern.
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Damit wird die Grafik übertragen und in die Sammlung der Bilder aufgenommen. 
Eine Vorschaugrafik ist nun innerhalb des Bereiches  Durchsuchen zu sehen. Die 
Vorschau des Bildes wird automatisch erstellt. 

 5.1.2 Bild in den Beitrag übernehmen
Ein Bild kann in verschiedenen Formen in einen Beitrag übernommen werden. Fol-
gende Kombinationen sind möglich:

● Vorschaubild:  Sie  integrieren  in  den  Artikel  lediglich  die  verkleinerte 
Darstellung der hochgeladenen Grafik.

● Originalbild: Statt der Vorschaugrafik setzen Sie eine vergrößerte in den 
Artikel ein. 

● Vorschaubild mit Link auf Original: In diesem Fall setzen Sie in den 
Artikel die automatisch erstellte kleinere Version ein. Diese ist zugleich 
ein Link auf die Originalgrafik. Klickt der Nutzer auf die Vorschaugrafik, 
wird das Originalbild in seinen tatsächlichen Abmessungen innerhalb des 
Browsers dargestellt. Allerdings wird dabei lediglich das Bild dargestellt. 
Texte und die Navigation des Blogs sind nicht zu sehen.

● Vorschaubild mit Link auf Seite: Die Vorschaugrafik ist ein Verweis 
auf eine neue Seite, die die vergrößerte Darstellung des Bildes beinhaltet. 
Der Vorteil: Navigation und Kopfgrafik des Blogs werden angezeigt. Der 
Nachteil: Auch in diesem Fall handelt es sich nicht um die Originalab-
messungen.

Die Grafiken in der Vorschaudarstellung unter dem eigentlichen Editor sind mit ei-
nem zusätzlichen Menü ausgestattet, über das Sie die gerade vorgestellten Optio-
nen nutzen können.

Um eine Vorschaugrafik in Ihren Artikel zu übernehmen, laden Sie entweder eine 
neue Grafik hoch oder wechseln in das Register  Alles durchsuchen, um sich eine 
Übersicht der bereits vorhandenen Bilder anzusehen. Klicken Sie mit der Maus auf 
die Vorschaugrafik, um sich das Zusatzmenü einzublenden.
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Das Kontextmenü einer hochgeladenen Grafik.

Entscheiden Sie sich in dem Dialog für eine der Optionen und drücken Sie an-
schließend einmal auf den Eintrag  Zum Editor gesendet. Die Grafik wird nun in 
den Beitrag übernommen. Alternativ dazu können Sie das Bild auch einmal mit der 
Maus anklicken und ziehen es dann in das Editorfenster hinein. 

Wollen Sie in Ihren Beitrag eine Vorschaugrafik integrieren, die einen Link auf die 
Abbildung in Originalgröße enthält, gehen Sie so vor:

1. Klicken Sie in der Vorschau unter dem Editor einmal mit der Maus auf 
die Grafik.

2. Klicken Sie auf den Eintrag Vorschaubild.

3. Aktivieren Sie unter Link zu die Option Datei.

4. Klicken Sie auf Zum Editor senden.

Die Vorschaugrafik wird nun eingebunden und als Link auf das Original ausge-
führt.

Sie können den Lesern Ihres Blogs eine Grafik auf einer separaten eigenen Seite 
präsentieren. Es wird also nicht auf das Original verlinkt, das dann in einem sepa-
raten Browser angezeigt wird, sondern eine eigene Seite aufgebaut, in der die Gra-
fik eingepasst ist. Um eine solche Seite einzurichten, gehen Sie so vor:

1. Klicken Sie in der Übersicht unterhalb des Editors auf die Vorschaugra-
fik, um sich das Zusatzmenü einzublenden.

2. Klicken Sie auf den Eintrag Seite im Abschnitt Link zu.

3. Markieren Sie den Eintrag Zum Editor senden.
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Innerhalb Ihres Beitrags ist nun die Vorschaugrafik zu sehen, die als Link ausge-
führt ist. Klickt der Leser auf diesen Link, gelangt er auf eine eigene Seite, die le-
diglich die Grafik enthält. Die Skalierung des Bildes übernimmt WordPress auto-
matisch. Da sich der Algorithmus bemüht, eine optimal auf die Seite eingestellte 
Größe zu erzeugen, kann es bei der Darstellung zu Verzerrungen kommen. 

Die Grafik wird in die Seite eingepasst. 

In den Einstellungen für das Einfügen einer Datei ist auch die Option enthalten, 
statt  des Vorschaubilds die Originalgrafik  zu verwenden.  Auf dieses  „Original“ 
können Sie dann alle  anderen Möglichkeiten anwenden,  also die Abbildung als 
Ausgangspunkt für einen Link zur Bilddatei oder zu einer eigenen Bildseite ver-
wenden. 

1. Klicken Sie in der Übersicht unterhalb des Editors auf die Vorschaugra-
fik, um sich das Zusatzmenü einzublenden.

2. Klicken Sie auf den Eintrag Vollständige Größe im Abschnitt Anzeigen.

3. Markieren Sie den Eintrag Zum Editor senden.
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 5.1.3 Probleme bei der Darstellung?
Die Installation von WordPress verlief ohne Probleme? Auch der Upload der Bil-
der scheint kein Problem zu bereiten, und trotzdem erhalten Sie beim Aufruf der 
entsprechenden Seiten eine Fehlermeldung des Servers, dass Ihnen die notwendige 
Berechtigung fehlt?  Dieses  Problem kann vereinzelt  auftreten,  wenn WordPress 
auf einem sogenannten Shared-Server eingesetzt wird. In diesem Fall kann folgen-
de Arbeit an den Funktionsdateien von WordPress weiterhelfen.

Sie werden diesen Hinweis von uns in diesem Buch noch häufiger lesen. Wenn wir 
Ihnen vorschlagen, an Dateien von WordPress inhaltliche Änderungen vorzuneh-
men, legen Sie sich vor der Durchführung der Arbeiten unbedingt Sicherheitskopi-
en der Daten an. Ein kleiner Druckfehler in diesem Buch oder ein kleiner Schreib-
fehler Ihrerseits kann dazu führen, dass Ihr Blog nicht mehr startet. Passiert dies 
wirklich, können Sie die gesicherten Dateien einfach per FTP wieder auf den Ser-
ver übertragen.

Das Rechteproblem kann dadurch gelöst werden, dass Sie in zwei Funktionsaufru-
fen von WordPress definieren, welche Rechte bei einer hochgeladenen Datei auf 
dem Server gesetzt werden sollen. 

Öffnen Sie die Datei admin-functions.php, die Sie im Verzeichnis wp-admin Ihrer 
Installation finden. Suchen Sie hier nach dem Abschnitt: 

// Set correct file permissions

$stat = stat( dirname( $new_file ));

$perms = $stat['mode'] & 0000666;

@ chmod( $new_file, $perms );

Fügen Sie dort am Ende folgende Zeile ein:
chmod($new_file,0444);

Speichern Sie die Datei. Damit alles reibungslos funktioniert, müssen Sie auch eine 
zweite Datei auf ähnliche Weise bearbeiten. Die Datei functions.php befindet sich 
im Verzeichnis wp-includes. Öffnen Sie diese ebenfalls mit einem Texteditor und 
suchen Sie die Zeichenfolge:

// Set correct file permissions

$stat = @ stat(dirname($new_file));

$perms = $stat['mode'] & 0007777;

$perms = $perms & 0000666;

@ chmod($new_file, $perms);
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Fügen Sie dort ebenfalls diese Zeile hinzu. 
chmod($new_file,0444);

Speichern Sie die Datei und versuchen Sie eine neue, hochgeladene Datei in einen 
Beitrag aufzunehmen. Dies sollte diesmal ohne Probleme funktionieren.

 5.1.4 Einstellungen für das Hochladen ändern
WordPress speichert alle hochgeladenen Bilder in einem bestimmten Ordner der 
Installation. Sie können in den Einstellungen bestimmen, wo sich dieses Verzeich-
nis befinden soll. Dazu rufen Sie in der Hauptnavigation den Eintrag Einstellungen 
auf und wechseln dann in den Abschnitt Verschiedenes. Dort tragen Sie in das klei-
ne Feld das Verzeichnis auf Ihrem Server ein, das die Grafiken beinhalten soll. 
WordPress kann die hochgeladenen Bilder in Ordner nach Jahreszahlen und Mona-
ten sortieren. Gerade wenn Sie mit vielen Grafiken arbeiten, schafft das auf dem 
Server mehr Übersicht. Dazu belassen Sie es bei der eingestellten Option. 

Drücken Sie abschließend auf Einstellungen aktualisieren, um die Änderungen zu 
übernehmen. Wichtig ist in diesem Zusammenhang allerdings, dass Sie die Rechte 
des angegebenen Ordners überprüfen. 

In diesem Dialog legen Sie die Optionen für hochgeladene Dateien fest. 
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 5.2 Mit Kategorien arbeiten
Nur die  wenigsten  Blogs  widmen sich  ausschließlich einem Thema,  und selbst 
wenn dies der Fall ist, lassen sich verschiedene Gesichtspunkte ausmachen, über 
die regelmäßig geschrieben wird. 

Um den Lesern Ihrer Seiten eine leichtere Zuordnung und Suche innerhalb der vor-
handenen Beiträge zu ermöglichen, können Sie verschiedene Kategorien anlegen, 
denen dann die Artikel zugeordnet werden.

 5.2.1 Kategorien einrichten
Neue Kategorien richten Sie bereits während des Schreibens eines Beitrags ein. 
Neben  dem Editor  ist  ein  Bereich  Kategorien angebracht.  Klicken  Sie mit  der 
Maus einmal auf das kleine Pluszeichen daneben. Es klappt nun die Liste der be-
reits angelegten Kategorien herunter. Zugleich blendet WordPress Ihnen ein Einga-
befeld ein. Tragen Sie dort nun die gewünschten Kategorien,  die Sie mit einem 
Komma trennen, ein. Drücken Sie anschließend auf das kleine Pluszeichen neben 
dem Eingabefeld.  Die  neuen  Kategorien  sind  damit  bereits  angelegt  und  auch 
schon markiert. 

Bereits beim Schreiben eines Beitrags weisen Sie 
eine Kategorie zu oder erstellen eine neue. 
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Neben dieser sehr schnellen Eingabemöglichkeit hält WordPress noch einen zwei-
ten Weg bereit, über den Sie Kategorien anlegen und bearbeiten können. Wechseln 
Sie dazu in den Bereich Verwalten. In der Menüleiste darunter drücken Sie einmal 
auf Kategorien. Damit gelangen Sie zum Bildschirm für die Verwaltung der Kate-
gorien. Alle bereits angelegten Kategorien werden Ihnen in einer Liste angezeigt. 

Unterhalb der Kategorienliste finden Sie den Abschnitt  Neue Kategorie hinzufü-
gen. Tragen Sie hier eine Bezeichnung in das Feld Name ein. Sollte es sich bei der 
neuen Kategorie um eine Unterkategorie handeln, wählen Sie die übergeordnete 
Kategorie aus dem Feld Oberkategorie aus. 

Optional  kann  für  die  neue  Kategorie  eine  Beschreibung  angelegt  werden.  Bei 
zahlreichen, thematisch dicht beieinanderliegenden Kategorien macht dieser kurze, 
beschreibende Text durchaus Sinn. Drücken Sie auf den Schalter Kategorie hinzu-
fügen, um die neue Kategorie anzulegen. Sie können nun sofort die Anlage weite-
rer Kategorien fortsetzen, da Sie sich immer noch in der Kategorienverwaltung be-
finden. 

Legen Sie ganz einfach neue Kategorien an.
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 5.2.2 Beiträge Kategorien zuweisen
Über den Abschnitt Kategorien weisen Sie direkt im Editor von WordPress Ihrem 
Beitrag eine Kategorie zu. Sie können dies aber auch innerhalb der Verwaltung des 
Blogs erledigen. Einmal zugewiesene Kategorien lassen sich auch zu einem späte-
ren Zeitpunkt ändern oder ergänzen. 

Dazu loggen Sie sich in den Administrationsbereich ein und wechseln in den Ab-
schnitt Verwalten. Markieren Sie hier Beiträge. Damit zeigt Ihnen WordPress eine 
Liste Ihrer geschriebenen Beiträge an. Klicken Sie hier auf  Bearbeiten. Es öffnet 
sich der Editor, in dem der Text des Beitrags angezeigt wird. Am rechten Rand be-
findet sich der Bereich zur Auswahl der Kategorien. Wählen Sie hier zusätzliche 
Kategorien aus oder aktivieren Sie neue Kategorien.  Mit einem Druck auf  Spei-
chern übernehmen Sie die neuen Einstellungen.

 5.2.3 Kategorien bearbeiten
Einmal eingerichtete Kategorien können jederzeit bearbeitet und umbenannt wer-
den. Praktisch dabei: Beiträge, die einer auf diese Weise veränderten Kategorie zu-
geordnet sind, übernehmen automatisch die neuen Eigenschaften der Kategorie und 
brauchen nicht manuell verändert zu werden. 

Innerhalb des Administrationsbereichs klicken Sie einmal auf  Verwalten und an-
schließend auf  Kategorien. Es wird die Liste der eingerichteten Kategorien ange-
zeigt.  Drücken  Sie  auf  Bearbeiten neben  der  gewünschten  Kategorie.  Auf  der 
nachfolgenden Bildschirmseite werden Ihnen die Eingabefelder  für  die Bearbei-
tung der Kategorie angeboten. Führen Sie hier die gewünschten Änderungen aus 
und klicken Sie abschließend auf Kategorie bearbeiten. 

Der Dialog zum Bearbeiten einer Kategorie.
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Wollen Sie eine Kategorie endgültig löschen, gehen Sie entsprechend vor. In der 
Liste der verfügbaren Kategorien drücken Sie neben dem gewünschten Eintrag auf 
den Link  Löschen.  Es  folgt  eine Sicherheitsabfrage,  die  Sie darüber  informiert, 
dass nach dem Löschen einer Kategorie die dazu gehörenden Beiträge wieder der 
Standardkategorie zugeordnet werden. Wenn Sie sicher sind, klicken Sie auf  OK, 
um das Löschen durchzuführen.

Dieser Sicherheitshinweis erscheint, wenn Sie eine Kategorie löschen wollen.

 5.3 Bitte ein Ping – Blogs benachrichtigen
Innerhalb der Blogosphäre hat sich ein Instrument etabliert, über das Sie andere 
Blogs oder Verzeichnisse darüber informieren, dass Sie einen neuen Artikel veröf-
fentlicht haben. Der dahinterstehende Mechanismus wird als Ping bezeichnet.  

WordPress erlaubt Ihnen die Hinterlegung von verschiedenen Internetadressen, die 
automatisch  ein  Ping  erhalten,  sobald  Sie  einen  neuen  Artikel  veröffentlichen. 
Wollen Sie ein mehr oder weniger privates Blog unterhalten, erlauben es die Ein-
stellungen in der Privatsphäre, das Pingen komplett auszuschalten. Damit Sie ein-
richten können, welche Dienste mit einem Ping benachrichtigt werden, müssen Sie 
deshalb zunächst die Einstellungen für die Privatsphäre ändern.

1. Dazu loggen Sie sich in Ihre Installation ein und wählen einmal den Ein-
trag Einstellungen.

2. Wechseln Sie dann in das Untermenü Privatsphäre. 

3. Aktivieren Sie dort die Option Mein Blog soll für jeden sichtbar sein.

4. Drücken Sie auf Einstellungen aktualisieren.
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Die Einstellungen zur Privatsphäre in WordPress.

Um die Liste der sogenannten Update-Services zu ändern, gehen Sie so vor:

1. Rufen Sie den Abschnitt Einstellungen auf.

2. Wechseln Sie nun in die Rubrik Schreiben. Im unteren Bereich der Bild-
schirmseite finden Sie einen Abschnitt, der mit Update Services beschrif-
tet ist.

3. In  das dort befindliche Eingabefeld tragen Sie die URL für den Benach-
richtigungsdienst ein. Jede URL muss in einer separaten Zeile eingetragen 
werden.  Eingetragen sind in der deutschsprachigen Version von Word-
Press gleich zwei dieser Dienste: Pingomatic.com erreicht mit einem ein-
zelnen Ping zahlreiche andere Verzeichnisse und Dienste, sodass dieser 
Eintrag bereits reichen sollte, um Ihr Blog auf verschiedenen Internetsei-
ten rund um das Thema Blogging anzuzeigen. Bei Bedarf fügen Sie ein-
fach weitere Adressen hinzu und drücken anschließend auf den Schalter 
Einstellungen aktualisieren, um die Änderungen zu übernehmen.

Legen Sie hier fest, welche Dienste per Ping informiert werden sollen.
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 5.4 Trackbacks einfügen
Mit einem Ping informieren Sie ein Verzeichnis darüber, dass Ihr Blog aktualisiert 
wurde. Sie aktualisieren damit einfach den Eintrag in einer Suchmaschine. In der 
Praxis werden Sie sich beim Schreiben von Beiträgen häufiger auf Artikel aus an-
deren Blogs beziehen. Haben Sie einen interessanten Beitrag gelesen, der Ihnen ge-
fällt oder über den Sie etwas schreiben wollen, informieren Sie den Urheber bzw. 
sein Blog über ein sogenanntes Trackback darüber. 

Wie lassen sich Trackbacks erklären? Stellen Sie sich vor, Ihr Blog spricht direkt 
ein anderes Blog an: „Du, ich habe etwas über dich geschrieben“. Das andere Blog 
antwortet  darauf:  „Ehrlich? Zeig mal her!“.  Und Ihr  Blog antwortet:  „Hier,  lies 
selbst!“ Bei einem Trackback notieren Sie zusätzlich zu Ihrem Artikel eine von der 
Quelle erzeugte spezielle URL. Darüber erkennt die Quelle, dass sie zitiert worden 
ist, und zeigt neben der URL Ihres Blogs meist auch einige Zeilen Ihres Artikels 
an.

Es gehört zum Selbstverständnis eines jeden Bloggers, Trackbacks zu setzen, wenn 
tatsächlich etwas zitiert wurde, oder aber die Anregung für einen Beitrag aus einem 
anderen Blog entnommen wurde. Trackbacks sind auch eine interessante Möglich-
keit,  das  eigene  Blog bekannter  zu machen,  denn  Besucher  auf  den Seiten  der 
Quelle  können  den  Trackbackhinweis  anklicken  und  gelangen  damit  zu  Ihrem 
Blog.

Um einem Beitrag einen oder mehrere Trackbackhinweise zuzuordnen, gehen Sie 
so vor: 

1. Beginnen Sie mit dem Verfassen eines neuen Eintrags.

2. Kopieren Sie die URL für den Trackback von der Originalquelle. Je nach 
der verwendeten Blogsoftware ist diese direkt unter dem Artikel zu fin-
den, auf den Sie sich beziehen. Manchmal müssen Sie den Artikel auch 
im Volltext aufrufen und finden dort dann den entsprechenden Hinweis.

3. Unterhalb des Editors befindet sich der Abschnitt Trackbacks. Klicken Sie 
auf das kleine Pluszeichen am rechten Rand. 

4. Tragen Sie nun eine oder mehrere Adressen zum Hinterlassen des Track-
backs in die Zeile ein. Mehrere Adressen werden durch ein Leerzeichen 
voneinander getrennt. 

5. Veröffentlichen Sie nun Ihren Artikel.
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Geben Sie in dieses Feld die URL für ein Trackback ein.

Das ist bereits alles. Wird der Beitrag veröffentlicht, kontaktiert Ihr Blog nun den 
Server des anderen und sendet das Trackback ab. Allerdings ist dies noch keine 
Garantie, dass Ihr Trackbackhinweis auch dort sichtbar ist. Einige Betreiber behal-
ten sich vor, nicht nur Kommentare zu moderieren, sondern auch fallweise über die 
Annahme eines Trackbacks zu entscheiden. Es kann also durchaus sein, dass Ihr 
Trackback unsichtbar bleibt, wenn sich der Betreiber gegen die Annahme entschie-
den haben sollte.

 5.5 Links verwalten
Links  auf andere Internetseiten sind im Internet ein bisschen wie das Salz in der 
Suppe. Zeigen Sie Ihren Lesern doch einfach Ihre Lieblingslinks. Wer bereits einen 
Dienst wie Mister Wong oder del.icio.us nutzt, kann die dort gespeicherten Links 
auch über die von den Anbietern zur Verfügung gestellten Werkzeuge in das Blog 
integrieren.  Die Macher von WordPress sehen in den Links in erster Linie eine 
Möglichkeit, den Leser über die Blogs zu informieren, die von Ihnen selbst gelesen 
werden. Deswegen finden Sie Funktionen zur Linksammlung im Bereich Blogroll. 

Nach Auswahl des Menüeintrags gelangen Sie zu einer Übersicht der bereits hin-
terlegten Links. Diese sind tabellarisch aufgelistet. Um sich einen besseren Über-
blick zu verschaffen, können die Links über die Listenfelder am oberen Rand des 
Bildschirms sortiert werden. 

Die Linkverwaltung von WordPress.
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Über das erste Listenfeld am oberen Rand können Sie eine Kategorie auswählen, 
aus der Links angezeigt werden sollen. 

Über das zweite Listenfeld legen Sie fest, wonach die Links sortiert werden sollen. 
Um die Darstellung zu verändern, drücken Sie einmal auf den Schalter Aktualisie-
ren. In dieser Übersicht erreichen Sie auch die weiteren Bearbeitungsmöglichkei-
ten für Links selbst. 

 5.5.1 Links hinzufügen
Um einen Link zu hinterlegen, rufen Sie den Abschnitt  Blogroll im Administrati-
onsbereich von WordPress auf. Klicken Sie danach auf Link hinzufügen. Sie gelan-
gen damit zu einer neuen Bildschirmmaske. Dort tragen Sie die Details zum neuen 
Link ein.

Der Bildschirm gliedert sich in verschiedene Abschnitte. Im oberen Teil machen 
Sie die Grundlegenden Angaben. Folgende Felder gilt es zu füllen:

● Adresse: In diesem Feld tragen Sie die Adresse der Seite ein, auf die Sie 
verweisen möchten.
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● Name: Dabei handelt es sich um den für den Besucher der Seite sichtba-
ren Text, der als Link dargestellt wird. Um das Wort „Homepage“ zu ei-
nem Link zu machen, tragen Sie in das Feld das Wort „Homepage“ ein.

● Beschreibung: Hier kann der Link beschrieben werden. 

Die grundlegenden Angaben zu einem Link.

Sie können einem Link auch jederzeit eine Kategorie zuweisen. Bei den Kategori-
en der Links werden die gleichen Einträge verwendet, mit denen Sie auch Ihre Bei-
träge gliedern können.

Um einem Link eine bereits vorhandene Kategorie zuzuweisen, klicken Sie einmal 
auf das Pluszeichen neben der Bezeichnung Kategorie. Es werden nun die Einga-
bemöglichkeiten sichtbar.

Um eine bereits vorhandene Kategorie zu verwenden, klicken Sie mit der Maus 
einfach in das Optionsfeld neben dem Namen der Kategorie. Möchten Sie dagegen 
neue Kategorien zuweisen, tragen Sie den neuen Namen in das Eingabefeld ein 
und drücken auf das Pluszeichen neben der Zeile. 

Dabei ist es auch möglich, mit einer Eingabe gleich mehrere neue Kategorien zu 
erstellen. Trennen Sie die einzelnen Angaben mit einem Komma ab. 

Auf der  rechten  Seite  des  Bildschirms sind zwei  weitere  Container  angebracht, 
über die Sie die Einstellungen eines Links beeinflussen. Mit einem Klick auf das 
Pluszeichen daneben werden die Eingabefelder dann sichtbar. 

Rufen Sie auf einer Internetseite einen Verweis auf, wechselt der Inhalt des Brow-
serfensters vollständig, wenn Sie in Ihrem Browser nicht festlegen, dass sich ein 
neues Fenster oder ein neues abhängiges Fenster öffnet. In den HTML-Versionen 
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bis HTML 4 kann optional ein Parameter zu einem Link hinterlegt werden, der das 
Verhalten des Browsers beim Aufruf des Links steuert. Diese Parameter finden Sie 
im Feld Target. Allerdings führt die Nutzung dieser Option dazu, dass Ihre Seiten 
nicht  mehr  dem aktuellen  Standard  XHTML entsprechen,  der  diese  Parameter 
nicht unterstützt. 

● Blank: Öffnet automatisch ein neues Browserfenster.

● Top: Platziert den neuen Inhalt über dem anderen, wechselt also den Bild-
schirminhalt.

Einstellungen für Target und Sichtbarkeit eines Links. 

Im Abschnitt Sichtbar schließen Sie einen Link von der Darstellung aus, ohne ihn 
aus der Datenbank zu löschen. Er ist also immer noch im Datenbestand enthalten, 
kann aber den Lesern des Blogs nicht mehr präsentiert werden.

Direkt unter den Standardangaben präsentiert sich Ihnen ein Bereich, der mit XFN 
bezeichnet ist. Dabei handelt es sich um die Abkürzung für „XHTML Friends Net-
work“. Verkürzt handelt es sich hierbei  um den Versuch, die Beziehungen zwi-
schen Menschen und ihren Dokumenten (wie Ihrem Blog) über Links sichtbar zu 
machen. Derzeit gibt es noch wenig Programme, die diesen Versuch unterstützen 
und Ihnen die Beziehungen tatsächlich auch anzeigen, aber WordPress gehört be-
reits dazu.

Möchten Sie diese zusätzlichen Metainformationen nutzen, füllen Sie einfach die 
weiteren Informationen innerhalb der Bildschirmseite aus. Klicken Sie dazu in die 
Optionsfelder,  die Ihnen angeboten werden. Mit jedem Klick füllt sich das Feld 
Beziehung mit  weiteren  Informationen.  Auch  unter  diesem  Bereich  wurde  ein 
Schalter Link hinzufügen angebracht.
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Mit XFN erläutern Sie die Linkbeziehungen.

Unterhalb des Abschnitts Linkbeziehungen lassen sich die erweiterten Informatio-
nen eintragen. Auch diese Informationen sind nicht unbedingt notwendig,  damit 
die Verweise korrekt angezeigt werden, erlauben dem Autor aber die Hinterlegung 
ergänzender Hinweise bzw. nehmen Einfluss darauf, wie die Links dargestellt wer-
den. Die nachfolgenden Felder stehen zur Auswahl:

● Bild URL: Optional kann zu einem Link ein Bild hinterlegt werden. Das 
Bild selbst wird nicht in der Datenbank gespeichert, sondern lediglich als 
Verweis auf die Bilddatei. Die URL, die zu diesem Bild führt, wird hier 
eingetragen.

● RSS URL: Bietet das Angebot, auf das Sie verweisen, einen RSS-Feed 
an, tragen Sie die URL, unter der dieser Feed abonniert werden kann, in 
dieses Feld ein.

● Notizen:  Dieses Feld bietet Ihnen ausreichende Platz, um Notizen zum 
Link zu hinterlegen. 

● Bewertung: In diesem Listenfeld geben Sie eine rein subjektive Bewer-
tung über die Qualität des Links ab.
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Die erweiterten Angaben zu einem Link. 

Haben Sie alle Änderungen vorgenommen, drücken Sie auf Link hinzufügen.

 5.5.2 Bookmarklet nutzen
Am Ende der Seite im Bereich Link hinzufügen befindet sich ein kleiner Texthin-
weis auf eine Browsererweiterung, die Ihnen das Hinzufügen von weiteren Links 
erleichtern kann. Um diese Erweiterung nutzen zu können, ist die Verwendung des 
Browsers Mozilla oder Netscape Voraussetzung.

Klicken Sie mit der linken Maustaste einmal auf den Link, halten Sie die Maustaste 
gedrückt und ziehen Sie den Eintrag nun in eine der Favoritenleisten Ihres Brow-
sers. Dort lassen Sie die Maustaste wieder los. Sie finden dort nun einen Eintrag, 
der mit Verlinken beschriftet ist.

Stoßen Sie beim Surfen im Internet auf eine interessante Seite, die Sie gern der 
Linksammlung in Ihrem Blog hinzufügen wollen, klicken Sie einmal auf den neuen 
Schalter innerhalb des Browsers. Damit öffnen Sie in einem separaten Fenster den 
Dialog zum Einfügen eines Links. Tragen Sie dort die benötigten Informationen 
ein und fügen Sie auf die bereits vorgestellte Weise den Verweis hinzu. 
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Über diesen Link erweitern Sie Ihren Browser, 
um später einfach Links hinzuzufügen. 

 5.5.3 Links importieren
WordPress gestattet Ihnen auch den Import von gesammelten Links. Dies ist dann 
interessant, wenn Sie Ihren Lesern eine so genannte Blogroll anzeigen lassen wol-
len, also eine Zusammenstellung aller Blogs, die Sie selber lesen. Es ist allerdings 
zwingend erforderlich,  dass die Lesezeichen in Form einer sogenannten OPML-
Datei vorliegen. Dieses neue Format wird von den meisten Feedreadern gelesen 
und geschrieben und kann problemlos importiert werden. Leider ist es derzeit noch 
nicht möglich, etwa in den Lesezeichen des Browsers abgespeicherte Links eben-
falls nach WordPress zu übernehmen. 

1. Wechseln Sie in den Bereich Blogroll.

2. Markieren Sie dort den Befehl Links importieren. Im nachfolgenden Dia-
log tragen Sie entweder die URL zu einer online verfügbaren OPML-Da-
tei ein oder wählen über den Schalter  Durchsuchen eine lokal auf Ihrem 
System vorliegende Datei aus. 

Der Dialog zum Importieren von Links.
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3. Legen Sie im nächsten Schritt über das Listenfeld am unteren Rand fest, 
unter welcher Kategorie Sie die Links speichern wollen.

4. Drücken Sie nun OPML-Datei importieren. 

Die Informationen werden verarbeitet und Ihre Linksammlung vergrößert. Wenn 
Sie sehr viele Blogs lesen, ist Ihre OPML-Datei wahrscheinlich recht groß. Unter 
Umständen erhalten Sie dann während des Uploads eine englischsprachige Fehler-
meldung, die Sie darüber informiert, dass die Datei zu groß ist. Dennoch brauchen 
Sie auf den Upload nicht zu verzichten. Ein Eingriff in eine PHP-Datei löst das 
Problem: 

1. Loggen Sie sich per FTP in Ihre Installation ein.

2. Im Verzeichnis wp-admin laden Sie sich die Datei link-import.php auf Ih-
ren Rechner herunter. Benennen Sie das Original, das noch auf dem Ser-
ver liegt, um. So haben Sie immer noch eine Sicherungskopie. 

3. Öffnen Sie Ihre lokale Kopie mit einem Editor und suchen Sie dort nach 
der Zeichenfolge: 
<input type="hidden" name="MAX_FILE_SIZE"  />. 

4. Hängen Sie dem Wert für  value einfach eine weitere Null an. Das sollte 
auf alle Fälle genügen. 

5. Speichern Sie die Datei ab und übertragen Sie diese wieder auf den Ser-
ver. Rufen Sie dann die Funktion für den Upload erneut auf. Diesmal soll-
te es keine Probleme geben.

 5.5.4 Links löschen oder unsichtbar machen
Einzelne Verweise  können über  die  Verwaltungsfunktionen  von WordPress  un-
sichtbar gemacht oder sogar gelöscht werden. Dazu wechseln Sie in den Adminis-
trationsbereich und rufen die Linkverwaltung über den Eintrag Blogroll auf. Dort 
markieren Sie den Eintrag Blogroll verwalten. 

Neben jedem Eintrag in der Liste finden Sie einen Link, der mit Löschen beschrif-
tet ist. Nach dem Druck auf diesen Link erfolgt eine Sicherheitsabfrage. Sobald Sie 
diese bestätigen, wird der Eintrag aus der Datenbank und Ihrem Blog gelöscht.
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 5.5.5 Links bearbeiten
Die Links Ihrer Sammlung können auch einzeln bearbeitet werden. Rufen Sie die 
Verwaltung der Links auf. Neben jedem Eintrag der Tabelle befindet sich der Ver-
weis Bearbeiten. Mit einem Mausklick auf diesen Eintrag rufen Sie die bereits vor-
gestellte Bildschirmseite auf, über die Sie einen Link erfassen. Haben Sie die ge-
wünschten Änderungen vorgenommen, drücken Sie auf den Schalter Änderungen 
speichern.

In diesem Dialog bearbeiten Sie einen Link aus Ihrer Sammlung. 
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 6 WordPress anpassen

Ein Blog ist zweifellos ein individueller Ausdruck der Persönlichkeit seines Blog-
gers. In erster Linie gehören hier mit Sicherheit die Inhalte dazu. Sind die Artikel 
interessant und der Schreiber ein ausgewiesener Profi auf seinem Gebiet, wird das 
Blog seine Leser finden, selbst wenn es sich immer noch um die Standardinstallati-
on handelt.  Allerdings verleiht erst eine individuelle Gestaltung einem Blog ein 
„Gesicht“, genau wie die Aufwertung mit zusätzlichen Funktionen, die ich Ihnen 
im weiteren Verlauf des Buches vorstellen werde.

Wer vor der Entwicklung von WordPress 1.5 sein Blog individuell gestalten woll-
te, kam um gute Kenntnisse in einschlägigen Web-Technologien wie PHP, CSS 
und HTML nicht herum. Allein eine grundlegende Einführung in diese Themen zu 
schreiben, würde den Rahmen eines solchen Buches sprengen. Schon allein zu je-
dem dieser Themen sind im Fachhandel zahlreiche Titel erhältlich. Allerdings zei-
gen wir Ihnen am Ende des Büchleins die Grundlagen für die Programmierung ei-
nes eigenen Themes. Ein Lehrbuch für PHP und CSS ist das Buch dennoch nicht 
geworden.

Seit der Version 1.5 setzt die Software wie viele andere Web-Anwendungen auf 
Themes. Damit wird es auch Einsteigern möglich,  ihrem Blog eine individuelle 
Note zu verleihen. 

Ein Theme ist, wenn Sie so wollen, eine Art von Baukasten für die Optik einer An-
wendung. Ein Theme wird installiert und aktiviert. Anschließend präsentiert sich 
die so erweiterte Anwendung mit einem komplett anderen Erscheinungsbild. Im 
Web finden Sie unzählige Theme-Dateien, die nur darauf warten, von Ihnen instal-
liert zu werden. Mit den Themes verpassen Sie Ihrem Blog schnell neue Kleider. 
Sie kaufen dabei natürlich Kleider von der Stange. Wer die technischen Kenntnisse 
besitzt,  kann  natürlich  auch  Haute  Couture  wählen  und  ein  Theme vollständig 
selbst entwickeln.

 6.1 Themes
Vor der Einführung der Themes speicherte WordPress das Erscheinungsbild des 
Blogs in einer einzelnen, vom Webserver auszuführenden Datei. Diese Startdatei 
enthielt sowohl die Funktionsaufrufe der verschiedenen WordPress-Funktionen als 
auch HTML-Befehle,  die für die korrekte Darstellung der Inhalte sorgten. Zwar 
war der eigentliche Inhalt des Blogs von der Darstellung getrennt, allerdings wurde 
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die Pflege der Datei, sofern viele Anpassungen vorgenommen wurden, zusehends 
unübersichtlicher.  Die  Einführung der  Themes  macht  die  Anpassungen  des  Er-
scheinungsbilds deutlich einfacher.

Was ist nun aber ein Theme in WordPress? Nach dem Verständnis der Entwickler 
wird ein Theme aus einer Sammlung von Dateien gebildet, die zusammen für die 
Darstellung des Blogs sorgen. Das Theme selbst hat aber keine Auswirkungen auf 
die im Hintergrund laufende Software, die sich um die Verwaltung der Beiträge 
kümmert.  Ein Theme kann sowohl  aus  Grafiken,  einem sogenannten Stylesheet 
und einer Reihe von ausführbaren Dateien bestehen. 

Wie ein Designer ein Theme anlegt, ist seiner Fantasie und seinem Geschick über-
lassen. Das macht es zugleich aber auch schwierig, im Detail über ein Theme zu 
schreiben. Sie werden in diesem Buch öfter Hinweise auf die Änderung bestimmter 
Dateien finden. Diese Hinweise beziehen sich immer auf die Standardinstallation 
der deutschsprachigen WordPress-Variante. 

Ein anderes  Theme kann sich Ihnen vollständig anders  präsentieren und anders 
aufgebaut sein. Deshalb suchen Sie dort die von uns angesprochenen Dateien unter 
Umständen vergeblich. 

 6.1.1 Ein Theme installieren 
Wenn Sie im Internet ein Theme gefunden haben, das Ihnen gefällt, laden Sie sich 
die dazugehörigen Dateien auf Ihren Rechner herunter. In aller Regel wird es sich 
dabei um ein ZIP-Archiv handeln, das die Dateien in einem einzelnen Ordner ent-
hält.  Entpacken Sie diesen Ordner auf Ihrer  Festplatte.  Stellen Sie anschließend 
über FTP eine Verbindung zu Ihrer WordPress-Installation her. Kopieren Sie nun 
den Ordner, der die Dateien des Themes enthält, in den Ordner themes, der sich in-
nerhalb des Ordners wp-content auf Ihrem Server befindet. Damit haben Sie die ei-
gentliche Installation bereits hinter sich gebracht.

 6.1.2 Theme aktivieren und wechseln
Die Installation eines Themes besteht letztlich nur aus der Übertragung der not-
wendigen Dateien auf den Webserver. Damit sich Ihr Blog mit anderer Optik prä-
sentiert, müssen Sie das gewünschte Theme zunächst aktivieren. Dazu loggen Sie 
sich in der Rolle als Administrator in Ihr Blog ein. Wechseln Sie dort in die Rubrik 
Themes. 

Im gleichnamigen Unterpunkt finden Sie eine grafische Übersicht, die alle aktuell 
verfügbaren Themes auflistet. In aller Regel ist zu jedem Theme auch eine grafi-
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sche Vorschau dargestellt, was die Auswahl erleichtert. Außerdem erhalten Sie ei-
nige Informationen rund um das Thema. Klicken Sie auf die Vorschaugrafik, um 
das so markierte Theme zu aktivieren. Es wandert damit an die oberste Position der 
Liste und wird zum aktiven Theme. 

Wechseln Sie in diesem Bereich das aktuelle Theme.

 6.1.3 Hintergrund zu Themes in WordPress
Ein Theme für WordPress kann aus verschiedenen Elementen bestehen: einem Sty-
lesheet,  in  dem die Formatierungen  für  bestimmte Seitenelemente  (z.  B.  Über-
schriften, Text des eigentlichen Beitrags etc.) definiert werden, und sogenannten 
Templates. Das einfachste Theme besteht lediglich aus einer Stylesheet-Datei und 
unter Umständen Grafiken. 

Templates sind ausführbare Dateien in PHP, die sich um den Aufbau der Seiten 
kümmern, die von Ihren Besuchern angefordert werden. In diesen PHP-Dateien be-
finden sich die Aufrufe der zu WordPress gehörenden Funktionen. Es würde den 
Rahmen dieses Buches sprengen, Ihnen an dieser Stelle eine Übersicht der Funk-
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tionen zu geben. Hier möchte ich Sie auf das Wiki der Entwickler verweisen, in 
dem Sie alle notwendigen Informationen zur Erzeugung eigener Themes finden. 
Einen tieferen Einblick gewährt Ihnen unser spezielles Kapitel zu diesem Thema. 

 6.2 Stylesheets und ihre Bedeutung
Für die Optik Ihres Blogs von essenzieller Bedeutung sind sogenannte Stylesheet-
Dateien. Diese gehören zu einem Template und tragen üblicherweise die Endung 
*.css. In diesen Dateien sind spezielle Befehle enthalten, die den Browser darüber 
informieren, wie eine Passage anzuzeigen ist. Dort wird etwa die Ausrichtung ei-
nes Textes definiert oder die Schriftgröße einer Überschrift festgeschrieben. Von 
diesen Stylesheets macht WordPress sehr intensiv Gebrauch. 

Stylesheets übernehmen somit die gleiche Funktion wie Formatvorlagen in einer 
Textverarbeitung.  Während  bei  einer  Textverarbeitung  wie  Textmaker  oder 
OpenOffice Writer die Formatvorlage sprechende Bezeichnungen wie „Überschrift 
1“ oder „Aufzählung“ tragen, sind Stylesheets etwas schwieriger zu durchschauen, 
da hier einerseits global die Formate für korrespondierende HTML-Befehle gesteu-
ert  werden  können, andererseits  aber  auch sogenannte  Klassen angelegt  werden 
dürfen, die dann bei Bedarf zum Einsatz kommen. Um ein Stylesheet anlegen zu 
können, sind zumindest fortgeschrittenere Kenntnisse in HTML notwendig. 

Nachfolgend ein kleiner Ausschnitt aus einer CSS-Datei:
h1 {
    font-weight: bold;

    font-size: 150%;

    text-align: center;
}

In diesem Beispiel wird die Formatierung von Überschriften der ersten Ebene be-
stimmt. Sie sollen fett gesetzt sein (bold), die Schriftart 150 % größer erscheinen 
als die Standardschrift und zentriert werden. 

Auf diese Weise kann jedem HTML-Sprachelement eine Formatierung zugewiesen 
werden. Nun ist es denkbar und in der Praxis auch gewünscht, einem HTML-Ele-
ment je nach Einsatzzweck unterschiedliche Formate zuzuweisen. Deshalb erlau-
ben Stylesheets darüber hinaus auch die Erzeugung eigener Elemente (Klassen und 
IDs). Auch diese bündeln Formatierungen und versehen sie mit einem Namen. 

Dieser Name kann dann über ein Attribut einem HTML-Sprachelement zugewie-
sen werden.  Somit  erreichen Sie,  dass beispielsweise Überschriften der  zweiten 
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Ebene je nach Stellung in einem Dokument anders erscheinen oder der Vorspann 
eines Beitrags abweichend vom Haupttext dargestellt wird.

Wer sich in das Thema Stylesheets einarbeiten möchte, dem sei das doch recht be-
kannte HTML-Kompendium Selfhtml  empfohlen,  das  Ihnen  im Web zur  freien 
Verfügung steht.

 6.3 Das Standardtheme Kubrick
WordPress wird seit der Version 1.5 mit verschiedenen Themes ausgeliefert. Der 
Klassiker unter den Themes ist Kubrick, das seit Version 1.5 zur Standardinstallati-
on von WordPress gehört. Diese Vorlage stellen wir Ihnen nun erst einmal etwas 
genauer vor. 

 6.3.1 Das ist drin
Alle Elemente, die zu einem Theme gehören, werden in einem gemeinsamen Ver-
zeichnis abgelegt,  das sich im Ordner  themes befindet, der auf Ihrem Server im 
Verzeichnis wp-content angelegt wurde. Das Theme Kubrick ist innerhalb des The-
me-Verzeichnisses  im Ordner  default zu finden.  In  diesem Verzeichnis  wurden 
eine Reihe von PHP-Dateien sowie ein Ordner images angelegt. Im letztgenannten 
Ordner befinden sich kleine Bilder, die für die Darstellung der Seitenränder beim 
Aufruf des Blogs genutzt werden. 

Wir werden es in diesem Buch noch an der einen oder anderen Stelle erwähnen: 
Wenn Sie eine der Dateien verändern wollen, legen Sie sich ein Back-up an: Log-
gen Sie sich dazu am besten per FTP auf Ihrem Server ein und kopieren Sie sich 
die Inhalte des Theme-Ordners auf Ihre Festplatte. Wenn Sie einen wichtigen Be-
reich der Datei  so verändert  haben, dass Ihr Blog sich merkwürdig verhält oder 
nicht korrekt dargestellt wird, können Sie immer noch das Back-up wieder einspie-
len.

Die Zahl der PHP-Dateien, die zu einem Theme gehören, variiert stark. So ist Ku-
brick ein recht ausgefeiltes Theme, das für die verschiedenen Bereiche des Blogs 
eine oder mehrere PHP-Dateien nutzt. Wird das Blog aufgerufen, erfolgt der Auf-
ruf über eine Index-Datei, die ebenfalls in PHP programmiert wurde. Diese Datei 
index.php selbst ruft weitere PHP-Dateien auf.
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 6.3.2 Wer macht was?
In diesem Abschnitt stellen wir Ihnen die Elemente des Kubrick-Themes genauer 
vor. Zu jeder Datei finden Sie eine kurze Beschreibung. 

Datei Funktion

index.php Die Index-Datei ruft zunächst eine weitere Datei auf, die für 
die Darstellung des Kopfbereichs verantwortlich ist.  Es folgt 
anschließend  der  Aufruf  einer  grundlegenden  WordPress-
Funktion, nämlich der Programmschleife, die nach Einträgen 
in der Datenbank sucht. Dieses Konstrukt sollten Sie manuell 
nicht  verändern  (eine  Ausnahme  bildet  die 
Sprachanpassung).  Am  Ende  der  Datei  sind  zwei  weitere 
Funktionsaufrufe zu finden. Der eine ruft den rechten sichtba-
ren Bereich, die Sidebar, des Blogs auf, die zweite Funktion 
die Fußzeile des Blogs.

header.php Diese Datei kümmert sich um die Formatierung des Kopfbe-
reichs des Blogs. Dabei hat der Autor auch an spezielle Dar-
stellungen gedacht, etwa den Aufruf von einzelnen Seiten. In 
der  Datei  selbst  befinden  sich  zahlreiche  Funktionsaufrufe 
von WordPress-Funktionen,  beispielsweise  die  Abfrage des 
Blognamens aus der Datenbank. Verfügen Sie über die ent-
sprechenden HTML-Kenntnisse,  werden Sie sehen, dass in 
der Header-Datei auch zahlreiche Grafiken referenziert wur-
den, die für die optische Gestaltung des Blogs benötigt wer-
den.

sidebar.php Diese Datei wird Ihnen im weiteren Verlauf noch öfter begeg-
nen. Sie ist unter anderem für die Darstellung der Links am 
rechten Bildschirmrand Ihres Blogs verantwortlich. Der Aufruf 
der einzelnen Funktionen ist unmittelbar in der Datei recht gut 
dokumentiert. Die Bildschirmaufteilung von Kubrick prädesti-
niert die Sidebar geradezu für zusätzliche Informationen oder 
Werbeblöcke.

footer.php Footer.php formatiert  die  Fußzeile  des Blogs.  Dort  befindet 
sich lediglich der Hinweis auf WordPress und der Name des 
Blogs. Sie können an dieser Stelle weitere Informationen be-
reitstellen. 
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Datei Funktion

single.php Klickt der Besucher auf die Überschrift eines Beitrags auf der 
Einstiegsseite, wird er zum eigentlichen Beitrag geführt,  der 
bildschirmfüllend auf einer Seite dargestellt wird. Die Gestal-
tung dieser Seite wird von single.php vorgenommen. Der Ab-
schluss der Datei wird vom Aufruf der Fußzeile über  footer.-
php gebildet.

page.php In WordPress können einzelne Seiten angelegt und Beiträge 
in mehrere Bildschirmseiten verteilt werden. Zur Darstellung 
solcher Seiten wird  page.php genutzt.  In dieser Datei finden 
Sie zunächst wieder einen Funktionsaufruf, der in Form einer 
Schleife die zugrunde liegende Datenbank abfragt. Am Ende 
der Datei werden über footer.php und sidebar.php die Fußzei-
le und die Sidebar aufgerufen.

archive.php Hat der Leser seine Auswahl getroffen, welches Archiv er ein-
sehen möchte, wird  archive.php genutzt, um die dazugehöri-
gen Beiträge aufzulisten und darzustellen. Auch diese Funkti-
on wirkt auf den ersten Blick sehr komplex, ist aber prinzipiell 
recht einfach. Die verschiedenen Verzweigungen werden ge-
braucht, um die in WordPress integrierten Arten von Archiven 
aufrufen zu können.

archives.php Diese Funktion wird benötigt, um dem Leser des Blogs eine 
Übersicht der zur Verfügung stehenden Archive anzuzeigen.

search.php Über diese Datei wird in dem Theme gesteuert,  wie die Er-
gebnisse  einer  Suchabfrage  dargestellt  werden.  Als  Erstes 
findet sich in der Datei der Aufruf der Kopfzeile, folgerichtig 
wird sie mit dem Aufruf der Fußzeile und der Sidebar been-
det. Dazwischen werden die internen Funktionen aufgerufen, 
die in Form einer Schleife die Ergebnisse der Suchabfrage 
auflisten.

searchform.php Über  diese  Funktion  wird  die  Suchfunktion  von  WordPress 
aufgerufen und zugleich  das Suchformular.  Dieses befindet 
sich in Kubrick in der Sidebar.

links.php Die links.php ist für die Anzeige der in WordPress hinterlegten 
Verweise zuständig. Der Inhalt der Datei ist recht einfach ge-
halten. Sie enthält die Formatierungsanweisung den Titel ei-
nes Links als Überschrift darzustellen und ruft dann die inter-
ne Funktion zur Abfrage der Datenbank auf.
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Datei Funktion

404.php Wird von einem Webserver eine Datei abgefordert, die nicht 
(mehr)  vorhanden  ist,  wird  vom Webserver  der  Fehlercode 
404  geliefert.  Für  die  Darstellung  dieses  Fehlers  innerhalb 
von  WordPress  hat  der  Designer  von  Kubrick  eine  eigene 
Funktion geschrieben. Die Datei ruft Sidebar, Kopf- und Fuß-
zeile auf. Lediglich ein kurzer Text ist darüber hinaus in der 
Datei enthalten.

comments.php Eine wichtige Funktion in jedem Blog ist die Möglichkeit, einen 
Kommentar zu einem Beitrag zu hinterlassen. Wird der Link 
für den Kommentar aufgerufen, wird zum einen die Liste der 
bereits  abgegebenen  Kommentare  angezeigt  und  zugleich 
das Formular zum Schreiben eines weiteren Kommentars an-
geboten. 

Diese Datei ist ein recht kompliziertes Konstrukt einer Reihe 
von zu WordPress gehörenden internen Funktionen. Hier wird 
unter anderem geprüft, ob der Nutzer bereits angemeldet ist, 
sowie eine Reihe anderer Parameter überprüft.

 6.4 Zwei Wege der Bearbeitung
Die zu einem Theme gehörenden Dateien können Sie auf zwei Arten bearbeiten.

 6.4.1 Bearbeitung per FTP
Da ja der Zugriff auf den FTP-Server eine Voraussetzung für die Übertragung der 
zu WordPress gehörenden Dateien darstellt, bietet sich dieser Weg auch an, um die 
Dateien eines Themes zu bearbeiten. Sie kopieren die gewünschte Datei einfach lo-
kal auf Ihren Rechner und editieren sie ganz in Ruhe. 

PHP-Dateien und CSS-Dateien sind einfache Textdateien,  d. h., Sie können zur 
Bearbeitung einen Texteditor Ihrer Wahl benutzen. Allerdings muss das von Ihnen 
eingesetzte Werkzeug den Inhalt als reinen Text speichern können.  

Auf die Wichtigkeit  eines Back-ups habe ich Sie bereits hingewiesen. In einem 
Text ist es lediglich ärgerlich, ein Komma aus Versehen gelöscht zu haben. In ei-
ner PHP-Datei hat dies schwerwiegende Folgen, noch dazu, wenn Sie keine tief 
greifenden Kenntnisse dieser Sprache besitzen und deshalb mit eventuellen Fehler-
meldungen wenig anfangen können. Legen Sie also immer eine Sicherheitskopie 
an! Im Falle eines Falles werden Sie dankbar sein.
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 6.4.2 Bearbeitung in WordPress 
Die zweite Möglichkeit, die zu einem Theme gehörenden Dateien zu bearbeiten, 
stellt Ihnen WordPress selbst zur Verfügung. Um den integrierten Editor zu nutzen, 
loggen Sie sich in WordPress ein und wechseln in den Bereich Themes. Dort kli-
cken Sie auf Theme Editor. 

Am rechten Bildschirmrand wird nun eine Liste aller Dateien, die zu diesem The-
me gehören, aufgelistet. Mit einem Klick auf den Link wird der Inhalt der Datei in-
nerhalb des Editors dargestellt. 

In diesem Editor bearbeiten Sie nun die Datei. Die Änderungen speichern Sie mit 
einem Druck auf den Schalter Datei aktualisieren. Bis zu diesem Zeitpunkt können 
Sie die Aktionen jederzeit abbrechen, indem Sie eine andere Datei öffnen oder in 
einen anderen Bereich der WordPress-Administration wechseln. 

Der Theme-Editor von WordPress.
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Im oberen Bereich des Bildschirms wählen Sie über ein Listenfeld ein anderes 
Theme aus, das Sie bearbeiten möchten. Der Editor bietet natürlich den Komfort, 
WordPress nicht verlassen zu müssen, allerdings ist die Bedienung spartanisch. Mit 
einem PC-Programm, das Ihnen komfortable Suchen oder das Einfärben von Be-
fehlen anbietet, arbeitet es sich deutlich leichter. 

 6.5 Farben der Kopfgrafik ändern
Beim Standardtheme Kubrick können seit der Version 2.0 von WordPress die Far-
ben des Verlaufs und die Schriftfarbe in der Kopfgrafik über einen internen Editor 
bearbeitet werden. Sie erreichen diese Funktion mit dem Befehl Header Image und 
Color unter Themes.

Der Editor zur Manipulation des Kopfes.

Sie gelangen damit zu einem sehr aufgeräumten Dialog. Insgesamt drei verschiede-
ne Bereiche sind von Ihnen zu editieren:

● Font Color: Der Name und der Untertitel des Blogs.

● Upper Color: Der Farbverlauf startet am oberen Bildschirmrand. Mit die-
sem Eintrag legen Sie also die Startfarbe des Verlaufes fest.

● Lower Color: Der Farbwert, in dem der Verlauf endet.
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Ein Druck auf einen dieser Schalter ruft einen Farbwähler auf. Durch Klicken auf 
eines der Farbfelder ändern Sie den Farbwert. Die integrierte Vorschau zeigt Ihnen 
unmittelbar das Ergebnis Ihrer Änderungen. 

Der Farbwähler für die Einstellung der Farben. 

Sind Sie damit nicht zufrieden, drücken Sie einmal auf den Schalter  Revert, um 
zum vorherigen Wert zurückzugelangen. Sind Sie mit dem Erscheinungsbild zu-
frieden, drücken Sie abschließend auf  Header aktualisieren, um Ihre Änderungen 
zu übernehmen. 

Der Schalter Erweitert bringt Sie zu weiteren Optionen. Verfügen Sie über die ent-
sprechenden  Kenntnisse,  tragen  Sie  dort  die  hexadezimalen  Werte  für  die  drei 
Farbwerte direkt ein. Zusätzlich sind dort aber auch zwei weitere wichtige Einstel-
lungen versteckt. 

Die erweiterten Einstellungen für den Kopfbereich. 
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Über den Eintrag Select Default Colors setzen Sie die Farbwerte auf den Ausliefe-
rungszustand zurück. Über die Option Toggle Text Display verhindern Sie die Dar-
stellung des Blogtitels und eines eventuellen Untertitels. Dies ist dann sinnvoll, 
wenn Sie den Titel mit einer eigenen Schriftart innerhalb Ihrer individuellen Kopf-
grafik darstellen wollen. 

 6.6 Kopfgrafik austauschen
Um Ihrem Blog basierend auf dem Standardtheme eine individuelle Note zu verlei-
hen, ist der Austausch der Kopfgrafik eine leicht umsetzbare Möglichkeit. Alle zu 
einem Theme gehörenden Grafiken befinden sich im Ordner images innerhalb des 
Theme-Verzeichnisses. 

Die Kopfgrafik verbirgt sich in der Datei kubrickheader.jpg. Öffnen Sie diese Da-
tei in einem Grafikprogramm Ihrer Wahl. Wichtig beim Austausch des Motivs ist, 
dass Sie die Datei weder umbenennen noch in der Größe verändern, da sonst die 
Proportionen des Blogs nicht mehr stimmen bzw. gar nichts angezeigt wird. 

Durch den Austausch der Kopfgrafik verleihen 
Sie dem Blog eine individuelle Note.
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Der Austausch des Motivs ist reines Handwerk: Es sind mehrere Wege denkbar, 
die zum Ziel führen. Markieren Sie in Ihrem Grafikprogramm einen Ausschnitt aus 
dem gewünschten neuen Motiv und fügen Sie diesen in die Zwischenablage ein. 
Öffnen Sie das Original der Kopfgrafik und markieren Sie dort den blauen Bereich. 

Alternativ verändern Sie die Größe des Ausgangsbildes auf die Abmessungen der 
Kopfgrafik. Dies geht zwar im Vergleich schneller, ist aber nicht für alle Motive 
geeignet, da es bei der Skalierung zu Verzerrungen kommen kann. 

 6.7 Hintergrundgrafiken ändern
Das Theme Kubrick macht von Hintergrundgrafiken recht starken Gebrauch. Das 
Blog ist dabei von einer Hintergrundfarbe umgeben, von der in Abhängigkeit der 
Auflösung und des Browserfensters mal mehr oder weniger zu sehen ist. Vor die-
sem Hintergrund scheinen die Beiträge in einer abgeschlossenen Einheit zu stehen. 
Der Hintergrund wird mit einer Grafik erzeugt.

Der optische Gesamteindruck wird durch insgesamt drei weitere Grafiken erreicht:

● Kopfgrafik:  Wie Sie diese ändern,  habe ich Ihnen  im vorherigen  Ab-
schnitt bereits gezeigt.

● Fußzeile: Sie bildet den Abschluss der Blogseite.

● Eine  Hintergrundgrafik, die sich unmittelbar hinter dem Text und den 
weiteren Contentelementen des Blogs befindet. Von dieser Grafik existie-
ren zwei unterschiedliche Varianten.

In diesem Abschnitt möchte ich Ihnen zeigen, wie Sie die Hintergrundbilder än-
dern.

Sehr einfach kann der Hintergrund des gesamten Blogs gewechselt werden. Sie be-
nötigen auch dazu lediglich ein einfaches Grafikprogramm, selbst das zu Windows 
oder KDE gehörende Zubehör reicht für diese Operation aus. 

Öffnen Sie die Datei  kubrickbgcolor.jpg in Ihrem Programm. Die Grafik besteht 
lediglich aus einem einfarbigen Block. Diesen füllen Sie nun mit einer Farbe Ihrer 
Wahl. Die Abmessungen der Datei sollten Sie aber keinesfalls ändern, um spätere 
Probleme auszuschließen. Haben Sie die Änderung durchgeführt, speichern Sie die 
Datei wieder auf dem Server. Rufen Sie nun Ihr Blog auf, erinnert es dank der neu-
en Kopf- und Hintergrundgrafik schon deutlich weniger an Kubrick.

Die Manipulation der  Hintergrundgrafik,  vor  der  der  Inhalt  des  Blogs  steht,  ist 
deutlich  aufwendiger.  Der  Bloghintergrund  wird  von  den  beiden  Grafiken  ku-
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brickbg.jpg und kubrickbgwide.jpg gebildet. Für die Bearbeitung dieser Bilder be-
nötigen Sie ein Grafikprogramm, das Ihnen bei der pixelgenauen Auswahl von Be-
reichen behilflich ist. 

Die Datei kubrickbg.jpg wird beim Aufruf des Blogs verwendet. Am rechten Rand 
der Grafik ist ein farbiger Balken zu sehen, auf dem zusätzliche Informationen des 
Blogs wie die Linkliste angezeigt werden. In der Detailansicht eines Beitrags, bei-
spielsweise  beim Kommentieren  eines  Beitrags,  kommt  die  Datei  kubrickbgwi-
de.jpg zum Einsatz.

Die Vorgehensweise entspricht in den Arbeitsschritten der Änderung der umgeben-
den Hintergrundgrafik. Öffnen Sie die beiden Dateien und markieren Sie beispiels-
weise den farbigen rechten Rand. Füllen Sie diesen mit einer Farbe Ihrer Wahl. 
Speichern Sie die Grafik ab und übertragen Sie diese auf den Server.

 6.8 Schriftarten und Farben anpassen
Mit  der Anpassung der Hintergrundgrafik verändert sich die Optik des Blogs be-
reits nachhaltig. Noch mehr Möglichkeiten bietet Ihnen die Bearbeitung des zum 
Theme gehörenden Stylesheets. 

Nachdem Sie eine Sicherungskopie der Datei  style.css angefertigt  haben, öffnen 
Sie sie mit einem Texteditor oder einem speziellen HTML-Editor. 

Angenommen Sie haben den farbigen Hintergrund der Sidebar geändert, wie im 
vorherigen Abschnitt beschrieben und nun sehen unter Umständen die Beschriftun-
gen der einzelnen Bereiche nicht mehr harmonisch aus. Um diesen eine neue Farbe 
zuzuweisen, suchen Sie innerhalb des Stylesheets nach der Zeichenfolge #sidebar 
h2.

Möchten Sie die Farbe dieser Überschriften auf Weiß ändern, fügen Sie innerhalb 
des durch die geschweiften Klammern gebildeten Bereichs eine neue Zeile ein: co-
lor: white;

Nach dem Abspeichern und Übertragen auf den Server sind die Überschriften nun 
in weißer Schrift vor dem farbigen Hintergrund zu lesen. Ist dies bei Ihrem Test 
nicht der Fall, müssen Sie unter Umständen die Seite erneut in den Browser laden, 
um die Änderungen sehen zu können.

Sie sind mit der Farbe der Verweise in Ihrem Blog nicht einverstanden? Das Sty-
lesheet von Kubrick bietet Ihnen die Möglichkeit, dies zu ändern. Suchen Sie in-
nerhalb der Datei nach dem Ausdruck:

a, h2 a:hover, h3 a:hover {
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Innerhalb der geschweiften Klammer wird mit der durch  color eingeleiteten An-
weisung die Farbe für die Links mit einem hexadezimalen Wert festgelegt. Dieser 
Zeilencode wird auch von den meisten HTML-Editoren genutzt. Wenn Ihnen eine 
solche Software nicht zur Verfügung steht, finden Sie im Internet diverse Farbta-
bellen, die Ihnen bei der Findung des korrekten hexadezimalen Codes helfen kön-
nen. 

Da das Stylesheet von Kubrick ausgezeichnet kommentiert wurde, dürften Ihnen 
weitere Farbänderungen nicht schwer fallen. Sie brauchen lediglich nach der An-
weisung color zu suchen. Die umgebenden Elemente werden Ihnen einen Hinweis 
darauf liefern, in welchem Zusammenhang die Farbdefinition steht.

Nach den Farbanpassungen wird es Zeit, sich auch einmal mit dem Schriftbild des 
Blogs  zu beschäftigen.  Die  Standardvorlage  richtet  den  Text  von Beiträgen  im 
Blocksatz aus.  Gerade bei  längeren  Wortzusammensetzungen  wirkt  dies oft  un-
schön, da die Zeilen dann nicht richtig ausgefüllt werden. Sofern auch Sie die klas-
sische, zum linken Rand bündige Ausrichtung bevorzugen, ändern Sie in der Vor-
lage einfach den dazugehörigen Wert.

Im Stylesheet suchen Sie nach folgendem Ausdruck:
.post {

margin: 0 0 40px;
text-align: justify;
}

Die Ausrichtung wird durch den Schlüssel text-align definiert. Ändern Sie justify in 
left ab, wird der Text zukünftig linksbündig dargestellt. Gerade dieser Abschnitt, 
der sich auf die eigentlichen Beiträge bezieht, bietet Ihnen weitreichende Möglich-
keiten. Wechseln Sie doch einfach auch gleich die Schriftart und die Größe des 
verwendeten Fonts aus. Dazu ergänzen Sie den Eintrag um folgende Zeilen:

font-family: 'Times New Roman', Serif;
font-size: 12pt;

Mit dem Schlüssel  font-family legen Sie die gewünschte Schriftart fest. Über den 
Eintrag in einfachen Anführungszeichen kann der Name einer Schriftart eingetra-
gen  werden.  Da dieser  Eintrag  an  erster  Stelle  steht,  weist  das  Stylesheet  den 
Browser an, diese Schrift zur Darstellung zu verwenden, sofern sie auch auf dem 
System des Anwenders installiert ist. Ist dies nicht der Fall, greift der Browser auf 
eine andere Schrift auf dem System des Nutzers zurück. 

Damit dieser Ersatz einigermaßen mit Ihren Vorstellungen harmonisiert, sollten Sie 
zusätzlich eine Schriftfamilie angeben, der die ursprünglich zugewiesene Schriftart 
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angehört. In diesem Fall wird die Schrift „Times New Roman“ genutzt, die eigent-
lich auf allen Betriebssystemen zum Standardrepertoire gehört. Diese Schrift zeich-
net sich durch sogenannte Serifen aus, das sind die kleinen Linien, in die die ein-
zelnen Buchstaben auslaufen, zum Beispiel am unteren Ende des Buchstabens „i“ 
oder „f“. Durch den Eintrag Serif definieren Sie, dass eine solche Schrift ersatzwei-
se verwendet werden soll, wenn „Times New Roman“ nicht installiert ist. 

 6.9 Widgets
Der rechte Bereich der klassischen WordPress-Gestaltung wird durch eine Sidebar 
gebildet, auf der verschiedene Elemente zu finden sind. Diese Elemente sind frei in 
der Reihenfolge anzuordnen und werden Widgets genannt. Durch diese neuen Ele-
mente können Anbieter von Erweiterungen diese separat zur Verfügung stellen.

Die Schablone der Sidebar ohne Änderungen.
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Um die Widgets neu zu gruppieren oder die angezeigten Elemente zu verändern, 
gehen Sie so vor:

1. Loggen Sie sich in Ihre Installation ein und wechseln Sie in den Abschnitt 
Themes.

2. Klicken Sie dort auf Widgets.

3. Sie gelangen damit zu einer leeren Bildschirmseite. Auf der linken Seite 
ist die Vorlage für die Sidebar angebracht. Sofern Sie keine Änderungen 
vornehmen, werden dann in Ihrem Blog die Elemente dargestellt, die für 
das Theme voreingestellt sind.

4. Am unteren Rand sind die angebotenen Elemente zu finden. Klicken Sie 
auf einen der Einträge, halten Sie die Maustaste gedrückt und ziehen Sie 
das Element in die Vorlage der Sidebar.

5. Mit einem Klick auf Änderungen speichern übernehmen Sie die Einträge.

Die angebotenen Widgets, die Sie nutzen können.

Die Reihenfolge der nun integrierten Elemente verändern Sie innerhalb der Sidebar 
einfach durch Klicken und Ziehen. 
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Die Sidebar mit einigen Widgets in der Konfiguration.

Jedes Widget verfügt über individuelle Optionen. Diese erreichen Sie mit einem 
Klick auf das kleine Menüsymbol in der schematischen Darstellung innerhalb der 
Sidebar. 

Das Widget der letzten Beiträge mit seinem Konfigurationsdialog. 
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Nehmen Sie die Änderungen oder Einträge vor und verlassen Sie die Konfigurati-
on dann über einen Klick auf den Schließen-Knopf. Vergessen Sie dennoch nicht 
die Änderungen mit einem Klick auf Änderungen speichern zu übernehmen.

Zwei Widgets stechen aus dem Angebot heraus, sodass diese hier separat bespro-
chen werden sollen. RSS-Feeds werden von jedem Blog, aber auch zahlreichen an-
deren Anwendungen und Portalen im Web angeboten. Mit dem RSS-Widget inte-
grieren Sie auf einfachste Weise zusätzliche Inhalte aus anderen Quellen. 

Am unteren Rand der Bildschirmseite für die Widgets ist ein Optionsfeld ange-
bracht, über das Sie festlegen, wie viele RSS-Widgets Ihnen in der Elementebox 
angeboten werden. Bis zu neun Stück sind dabei möglich. Mit einem Klick auf 
Speichern übernehmen Sie die Elemente in den Widgetspeicher.

Legen Sie fest, wie viele Widgets Sie benötigen.

Im nächsten Schritt legen Sie dann die Details für das Widget fest. Öffnen Sie also 
sein Menü. Im nachfolgenden Dialog stehen drei Optionen zur Verfügung:

● Im oberen Bereich des Fensters müssen Sie die URL zum eigentlichen 
Feed eintragen. Sofern dieser Ihnen nicht ohnehin auf dem Portal oder 
dem Blog angezeigt wird, genügt in der Regel ein Rechtsklick auf einen 
entsprechenden Link oder ein Icon. Aus dem Kontextmenü des Browsers 
entscheiden Sie sich dann für das Kopieren der Adresse in die Zwischen-
ablage. Fügen Sie die Adresse dann in der Zeile ein.

● Für das optionale Feld Titel vergeben Sie eine Bezeichnung für den Feed. 
Der Titel wird dann vor den eigentlichen Einträgen dargestellt.

● Schließlich bestimmen Sie mit dem Listenfeld, wie viele der Einträge Sie 
anzeigen lassen wollen.

Mit einem Druck auf den Schließen-Knopf übernehmen Sie die Änderungen. Ver-
gessen Sie das Speichern der Änderungen nicht.

Die Einstellungen für einen Feed.
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Das zweite besondere Widget ist das Text-Widget. Auch die Zahl der zur Verfü-
gung stehenden Elemente kann über ein Listenfeld am unteren Bildschirmrand der 
Widget-Konfiguration gesteuert werden.

Das Ergebnis des RSS-Widgets in der Sidebar.

Rufen Sie die Einstellungen eines Text-Widgets auf, stehen Ihnen zwei Eingabebe-
reiche zur Verfügung. Einerseits die eigentliche Überschrift, die in der kurzen Ein-
gabezeile eingetragen wird. Zum anderen der Text, den Sie in den Hauptbereich 
eintragen.

Die Eingabe eines Text-Widgets.
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Auch hier verlassen Sie die Optionen durch einen Klick auf den Schließen-Knopf 
und das Speichern der Einstellungen. 

Das Ergebnis des Text-Widgets. 

Gefällt Ihnen die gesamte Zusammenstellung nicht mehr, so entfernen Sie die Wid-
gets aus der Sidebar dadurch, dass Sie die kleinen Container wieder in den Bereich 
am Fuß der Seite Widgets ziehen. 
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 7 Mit Seiten arbeiten

Auf Wunsch schützen Sie die Seite vor Zugriff durch die Vergabe eines Passworts, 
das Sie in das gleichnamige Feld eintragen. 

Eine Seite mit einem Passwortschutz.

Unter dem Feld für die Vergabe eines Passwortschutzes für die Seite ist der Ab-
schnitt Übergeordnete Seite angebracht. Damit ist es möglich, die gerade angelegte 
Seite einer anderen unterzuordnen.  Solche Unterseiten werden beim Standardlay-
out von WordPress etwa eingerückt dargestellt.

Die Seite Impressum als untergeordnete Seite von Kontakt im Standard-Design.

Neben dem Eingabebereich des Editors sind die weiteren Optionen für das Anle-
gen einer Seite angebracht:
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● Seitentemplate: In diesem Listenfeld werden Ihnen die für die Seitenge-
staltung verfügbaren Templates angeboten. Treffen Sie hier eine Auswahl, 
ob etwa das Standardtemplate (das sind die Blogeinträge) oder eine ande-
re Form genutzt werden soll.

● Titelform:  In  diesem Feld tragen Sie eine vom Titel  abweichende Be-
zeichnung ein. Über den eingetragenen Namen kann die Seite anschlie-
ßend per Link aufgerufen werden.

● Reihenfolge: Über die Eingabe eines Wertes in dieses Feld legen Sie die 
dargestellte  Reihenfolge  gleichberechtigter  Seiten  fest.  Die  Programm-
schleife in WordPress stellt  Einträge in der Reihenfolge ihres Vorkom-
mens in der Datenbank ein. Damit würde eine sinnvolle Strukturierung 
der Seiten erschwert. Über die Reihenfolge passen Sie dieses Verhalten an 
Ihre Bedürfnisse an. Die erste Seite in einem „Seitenstapel“ trägt immer 
die Seitennummer 0.

Sind Sie mit den Änderungen zufrieden, klicken Sie zum Abschluss auf den Schal-
ter Veröffentlichen. Die Seite wird gespeichert und steht im Blog zur Verfügung.

 7.3 Seiten bearbeiten und löschen
Sie können jederzeit den Inhalt Ihrer statischen Seiten ergänzen und überarbeiten. 
Sie erreichen die bereits erstellten Seiten über den Abschnitt  Verwalten Ihrer In-
stallation. Nach Aufruf des Menüpunkts finden Sie einen Unterpunkt Seiten in der 
Navigation.

Nach dem Aufruf werden Ihnen in einer Tabelle alle bereits angelegten Seiten an-
gezeigt. Neben jedem Tabelleneintrag befinden sich drei Links, die folgende Funk-
tionen bereitstellen:

● Ansehen: Nach Auswahl dieses Menüpunkts wird Ihnen die Seite so an-
gezeigt, wie sie auch von Ihren Besuchern gesehen wird.

● Bearbeiten:  Öffnet  die Seite im Editor.  Haben Sie Änderungen vorge-
nommen, werden diese mit einem Druck auf Seite bearbeiten gespeichert.

● Löschen: Nach einem Klick auf diesen Link erfolgt eine Sicherheitsabfra-
ge. Wenn Sie diese bestätigen, wird die markierte Seite gelöscht und aus 
der Datenbank entfernt.
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Die Verwaltung der Seiten.

 7.4 Eine Seite zur Homepage machen
Die Startseite Ihres Blogs muss nicht notwendigerweise mit einer Übersicht der ak-
tuellen Beiträge beginnen. Es kann sich dabei auch um eine der angelegten stati-
schen Seiten handeln. Für ein Blog selbst dürfte der Nutzen eher zweifelhaft sein, 
da dies ja gerade von ständig wechselnden Beiträgen lebt. Wenn Sie WordPress 
aber nicht nur zum Bloggen, sondern auch als einfaches Content Management Sys-
tem einsetzen wollen, ist diese Option für Sie genau richtig. 

Dazu gehen Sie so vor:

1. Loggen Sie sich in Ihre Installation ein.

2. Wechseln Sie in den Bereich Einstellungen.

3. Klicken Sie auf Lesen.

4. Sie gelangen zu einer eigenen Bildschirmseite. Am oberen Rand befindet 
sich der Eintrag Anzeige.

5. Aktivieren Sie dort den Eintrag Startseite.

6. Aus dem Listenfeld entscheiden Sie sich dann für eine der bereits ange-
legten Seiten. 

7. Klicken Sie dann auf Einstellungen aktualisieren.
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Legen Sie hier fest, mit welcher Seite Ihr Blog starten soll.
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 8 Redaktionelle Arbeit

In diesem Abschnitt geht es um den redaktionellen Alltag in einem Blog. Ich zeige 
Ihnen etwa, wie Sie Beiträge zeitgesteuert veröffentlichen. 

 8.1 Schnell über eine Website schreiben
Merkwürdigerweise haben die Entwickler von WordPress eine tolle Funktion so 
versteckt platziert, dass sie geradezu übersehen werden muss. WordPress beinhal-
tet ein kleines Programm, das Sie bequem in die Lesezeichen Ihres Browsers oder 
in die entsprechende Werkzeugleiste integrieren können.

Dazu rufen Sie über den Befehl Schreiben den Editor von WordPress auf. Am un-
teren Rand des Bildschirms sehen Sie einen Link, der mit Blog das bei – Name Ih-
res Blogs beschriftet ist.

Klicken Sie auf diesen Link mit der linken Maustaste, halten Sie diese gedrückt 
und ziehen Sie nun den Link beispielsweise auf die Lesezeichensymbolleiste von 
Firefox. Oder führen Sie einen Rechtsklick auf den Link aus, um ihn zu den Lese-
zeichen Ihres Browsers hinzuzufügen.

Sobald Sie sich auf einer interessanten Internetseite befinden, die Sie Ihren Lesern 
vorstellen wollen, rufen Sie den Link auf oder drücken Sie auf die Verknüpfung in 
der Symbolleiste Ihres Browsers. 

Dieser unscheinbare Link erweitert Ihren Browser.

WordPress 2.x kompakt – 3te Auflage



80 Schnell über eine Website schreiben

Es öffnet sich nun der Anmeldedialog Ihres Blogs. Nachdem Sie sich angemeldet 
haben, öffnet sich der Editor zur Erfassung eines neuen Eintrags. Als Titel des Bei-
trags ist bereits der Titel der gerade besuchten Seite eingetragen und auch im Bei-
tragstext befindet sich schon der Link auf die Seite. Schreiben Sie nun Ihren Bei-
trag und drücken Sie wie gewohnt abschließend auf den Schalter Veröffentlichen.

 8.2 Beiträge mit einem Vorspann versehen
Für Zeitungsredakteure gehört das Schreiben eines Vorspanns, der auch Teaser ge-
nannt wird, zum Alltag. Diese wenigen Zeilen sollen den Leser über die wichtigste 
Botschaft des Beitrags informieren und Lust darauf machen, den gesamten Text zu 
lesen. WordPress kann Ihnen nicht die Mühe abnehmen, eine richtige Formulie-
rung zu finden, bietet aber eine Funktion an, mit der Sie schnell einen Vorspann zu 
Ihrem Artikel erzeugen können.

Ein solcher Vorspann kann auf zwei verschiedene Arten umgesetzt werden. Einer-
seits bietet Ihnen das Programm die Möglichkeit, einen sogenannten Auszug zu 
schreiben. Dazu ist innerhalb des Editors ein eigener Bereich am unteren Rand des 
Bildschirms zu finden. 

Klicken Sie auf das Pluszeichen neben  optionale Kurzfassung und schreiben Sie 
dort die Zusammenfassung des Beitrags.  Dieser Auszug ist in Ihrem Blog nicht 
sichtbar, sondern wird nur für die Contentverteilung per RSS benötigt. Statt des ge-
samten Textes wird an die Feedreader der Auszug verteilt. Interessiert sich der Le-
ser für den gesamten Artikel, genügt es, auf einen speziellen Link zu klicken, den 
die Software automatisch integriert. Es wird dann der auf dem System voreinge-
stellte Browser gestartet und Ihr Blog aufgerufen. 

Der Bereich für den Auszug innerhalb des Editors. 

Damit dies auch bei den Lesern Ihres Blogs klappt, müssen Sie die Auslieferung 
der Auszüge auch aktivieren. 

1. Loggen Sie sich mit Administrationsrechten in Ihr Blog ein.
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2. Wechseln Sie in den Abschnitt Einstellungen und klicken Sie auf Lesen. 

3. In der Mitte des Bildschirms finden Sie die Feed-Einstellungen. 

4. Markieren  Sie  hier  die  Option  Kurzfassung,  damit  Ihre  Auszüge  auch 
übermittelt werden.

5. Drücken Sie schließlich auf den Schalter Einstellungen aktualisieren.

Hier aktivieren Sie die Auslieferung von Textauszügen.

Die zweite Möglichkeit, einen Vorspann einzurichten, besteht in der Auftrennung 
des Beitrags  in mehrere  Teile.  Auf diesen Weg erhalten alle  Leser  Ihres  Blogs 
einen Vorspann, unabhängig von den Einstellungen der Feeds, da diese Auftren-
nung auch direkt im Blog sichtbar ist. 

Der Editor von WordPress stellt Ihnen eine besondere Funktion für die Untertei-
lung Ihrer Beiträge bereit. Fangen Sie wie gewohnt mit dem Schreiben Ihres Bei-
trags an. Im Editor erfassen Sie nun den Vorspann. Denken Sie daran, dass dieser 
nicht zu viel verraten sollte, da ansonsten Ihre Besucher sich nicht mehr die Mühe 
machen werden, den gesamten Beitrag zu lesen. Am Ende des Vorspanns drücken 
Sie nun auf das Symbol, das zwei durch eine Linie getrennte Seiten zeigt. Inner-
halb des Editors wird nun eine zusätzliche Markierung sichtbar, die mit  more be-
schriftet ist. Schreiben Sie nun unmittelbar nach diesem Eintrag weiter Ihren ei-
gentlichen Beitrag. 
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Der Vorspann eines Beitrags mit Markierung für eine Folgeseite.

Sofern Sie direkt am Quelltext arbeiten, fügen Sie den Hinweis über das Zeichen 
<!- -more- -> ein.

Wie Sie sehen, wird Ihnen ein englischsprachiger Verweis innerhalb des Beitrags 
angezeigt, obwohl Sie die deutschen Sprachdateien installiert haben. Die dafür ver-
antwortliche Stelle ist recht tief im Quelltext von WordPress verborgen. Wenn Sie 
sich einen Eingriff in das System zutrauen, lässt sich das aber ändern. Machen Sie 
am besten vor Ihrem Eingriff eine Sicherheitskopie der Datei  index.php aus dem 
aktuell von Ihnen eingesetzten Theme. 

Öffnen Sie dann im Theme-Editor das gerade eingesetzte Theme. Klicken Sie dort 
auf den Eintrag Haupt Index Template. 

Suchen Sie nach folgender Zeichenkette:
<div class="entry">
<?php the_content('Read the rest of this entry &raquo;'); 
?>
</div>

Ersetzen Sie nun Read the rest of this entry durch einen Text Ihrer Wahl. Aber nur 
diesen Text! Aktualisieren Sie die Datei und besuchen Sie sofort Ihr Blog, um sich 
zu überzeugen, dass alles geklappt hat.

 8.3 Zeitgesteuert veröffentlichen
Alle Beispiele in diesem Buch sind bisher davon ausgegangen, dass Sie Ihre Arti-
kel mit einem Druck auf Veröffentlichen auch gleich Ihrem Publikum präsentieren. 
WordPress beinhaltet aber auch die komfortable Option, Beiträge im Voraus zu 
verfassen und diese dann auf die Sekunde genau an einem frei wählbaren Zeitpunkt 
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zu veröffentlichen. Das ist etwa dann sehr praktisch, wenn Sie während eines Ur-
laubes Ihren Lesern trotz Ihrer Abwesenheit täglich neuen Lesestoff präsentieren 
wollen oder sich an eine Sperrfrist hinsichtlich der Veröffentlichung halten müs-
sen. 

Die entsprechende Funktion befindet sich am rechten Rand des Editors. Klicken 
Sie auf das Pluszeichen neben dem Eintrag Zeitstempel. Der Dialog klappt nun auf. 
Über das Listenfeld und den Eingabebereich stellen Sie das gewünschte Datum 
und die Uhrzeit ein. Damit die Änderungen auch wirksam werden, müssen Sie die 
Option Zeitstempel bearbeiten auch aktivieren. 

Haben Sie die Eingabe des Artikels mit einem Druck auf  Veröffentlichen abge-
schlossen, wandert er wie gewohnt in die Datenbank. Allerdings ist er für die Be-
sucher noch nicht sichtbar. Erst wenn die Uhrzeit auf dem Server dem eingestellten 
Zeitpunkt entspricht, wandert der Artikel in die WordPress-Schleife und wird dann 
auf der Startseite präsentiert.

 Über diese Optionen steuern Sie den Veröffentlichungszeitpunkt.

Dieser Zeitpunkt kann jederzeit angepasst werden. Dazu bearbeiten Sie einen Arti-
kel und achten darauf, dass die Option Zeitmarke bearbeiten aktiviert worden ist. 
Sie können dann Änderungen am Zeitpunkt vornehmen. 
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Im Dashboard von WordPress sind zeitgesteuerte Beiträge 
im Bereich Vorgesehene Beiträge aufgelistet.

 8.4 Mit Entwürfen arbeiten
Sie können jederzeit die Arbeit an einem Beitrag unterbrechen. Damit Ihre Ände-
rungen nicht verloren gehen, speichern Sie den Artikel einfach als Entwurf ab. Der 
Beitrag wandert damit aber noch nicht in die Liste der geschriebenen Artikel, son-
dern ist über den Abschnitt Schreiben erreichbar. 

Über diese Optionen machen Sie einen Artikel zu einem Entwurf.

Um einen Artikel zu einem Entwurf zu machen, klicken Sie einmal auf das Plus-
zeichen neben dem Eintrag  Status.  Aktivieren Sie hier  die Option  Entwurf  und 
speichern Sie den Beitrag ab. 

Möchten Sie zu einem späteren Zeitpunkt an einem Entwurf weiterarbeiten, rufen 
Sie zunächst den Bereich  Schreiben im Administrationsbereich Ihrer Installation 
auf. Es öffnet sich der Editor, oberhalb dessen Sie eine Liste Ihrer Entwürfe finden. 
Klicken Sie einfach auf einen dieser Einträge und der Beitrag wird in den Editor 
geladen, wo er bearbeitet werden kann.
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Im Abschnitt Schreiben werden Ihnen alle Entwürfe dargestellt.

Ist die Bearbeitung abgeschlossen, veröffentlichen Sie den Artikel auf die gewohn-
te Weise.

 8.5 Beiträge bearbeiten
Auch bereits veröffentlichte Beiträge lassen sich jederzeit bearbeiten. Ändern las-
sen sich:

● Text des Artikels

● Status (Entwurf, Privat)

● Kategorie

● Trackbacks

Und so gehen Sie vor: 

1. Zum Bearbeiten loggen Sie sich in den Administrationsbereich von Word-
Press ein.

2. Rufen Sie anschließend den Bereich Verwalten auf. 

3. Im Untermenü markieren Sie Beiträge. 

4. In der Übersicht finden Sie die letzten 15 Beiträge Ihres Blogs. Ist der ge-
suchte Beitrag in dieser Liste nicht mehr enthalten, müssen Sie diesen erst 
anzeigen lassen.

Sofern Ihnen noch bekannt ist, in welchem Monat das Element veröffent-
licht wurde, wählen Sie den Monat aus dem Listenfeld unter Zeige Monat 
aus und drücken anschließend auf den Schalter  Zeige Monat. WordPress 
führt nun eine Datenbankabfrage durch und zeigt Ihnen in der Liste alle 
Einträge des gewählten Zeitraums. 

Über die Verwaltung erreichen Sie die Artikel zur Bearbeitung.
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Veröffentlichen Sie monatlich viele Artikel  oder arbeiten mit  mehreren 
Personen am gleichen Blog, kann die Auswahl des Veröffentlichungster-
mins  leicht  zum Ratespiel  werden.  Deshalb  ist  im Verwaltungsbereich 
auch  eine  kleine  Suchmaske  verfügbar.  Geben  Sie  einfach  einen  oder 
mehrere Suchbegriffe in das Feld Beiträge durchsuchen ein. Drücken Sie 
nun auf  Suchen.  Die Begriffe  sind hier über eine sogenannte Und-Ver-
knüpfung miteinander verbunden, d. h., damit ein Beitrag als Treffer an-
gesehen wird, muss dieser alle eingegebenen Begriffe enthalten.

5. Am rechten Rand der Artikelauflistung befindet sich neben jedem Eintrag 
der Link Bearbeiten.

6. Nach einem Klick öffnet sich die Bearbeitungsansicht des Beitrags. Hier 
haben Sie Zugriff auf alle Optionen des Artikel und können auch seinen 
Text ändern. 

7. Die Anpassungen übernehmen Sie dauerhaft mit einem Druck auf  Spei-
chern, womit Sie zur Übersicht Ihres Blogs zurückkehren. Ein Druck auf 
Zwischenspeichern übernimmt  lediglich  die  aktuellen  Änderungen,  die 
Bearbeitungsansicht bleibt aber geöffnet, wodurch Sie weitere Ergänzun-
gen vornehmen können.   
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 8.6 Artikel löschen
Es wird eher selten vorkommen, dass Sie einen Artikel löschen. Angesichts der 
Suchtechnologien von Anbietern wie Google & Co. ist es naiv, darauf zu hoffen, 
ein Beitrag sei spurlos verschwunden, selbst wenn er gelöscht wird. Müssen Sie ein 
Posting zurückziehen, ist dies in WordPress aber problemlos möglich. 

Rufen Sie über Verwalten/Beiträge die Übersicht der erfassten Artikel auf. Befin-
det sich der Beitrag nicht innerhalb dieser letzten 15 Artikel, suchen Sie nach dem 
Beitrag oder lassen Sie sich alle Elemente eines Monats anzeigen, wie Sie es im 
vorherigen Abschnitt nachlesen können.

Am rechten Rand der Tabelle finden Sie den Eintrag Löschen. Nach einem Klick 
auf den entsprechenden Link öffnet sich ein kleines Fenster, in dem Sie das Lö-
schen bestätigen müssen. Erst nachdem Sie auf OK gedrückt haben, wird der Bei-
trag tatsächlich aus der Datenbank entfernt. 

Eine zweite Möglichkeit zum Löschen eines Artikels finden Sie direkt im Editor. 
Ob Sie einen neuen Artikel schreiben oder einen bereits verfügbaren bearbeiten: 
Im unteren Bereich der Bildschirmseite ist der Schalter Diesen Beitrag löschen an-
gebracht.  Auch hier wird vor dem eigentlichen Löschen eine Sicherheitsabfrage 
eingeblendet.

 8.7 Kommentare freischalten und moderieren
Als Administrator Ihres Blogs können Sie in den Voreinstellungen festlegen, ob 
Kommentare von Ihnen moderiert werden müssen, damit sie sichtbar sind. Nach 
meinen eigenen Erfahrungen ist eine vollständige Freischaltung der Kommentar-
funktion nicht angeraten. 

Kommentarspam, also die  Ausnutzung der  Kommentarfunktion  für  zwielichtige 
geschäftliche Zwecke, stellt inzwischen ein großes Problem dar. Wie Sie sich ge-
gen diese Art von Spam schützen, lesen Sie im nächsten Kapitel. Die dort geschil-
derten Möglichkeiten wollen wir Ihnen dringend ans Herz legen. Unabhängig da-
von, ob nun ein Spamfilter dafür gesorgt hat, dass ein Kommentar in die Warte-
schlange geraten ist,  oder aber  die Grundeinstellungen einen Kommentar in die 
Warteschlange verlegten:  Als Administrator verfügen Sie über die Moderations-
rechte für Ihr Blog, d. h., Sie können Kommentare vor der Veröffentlichung frei 
schalten oder löschen. 

 8.7.1 Die Kommentarwarteschlange
Sind Kommentare für die Moderation vorhanden, werden Sie darauf beim Besuch 
des Administrationsbereichs im Dashboard hingewiesen. Rufen Sie von dort den 
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Abschnitt Kommentare auf. In dem Untermenü ist der Eintrag Moderation erwar-
tend und die Zahl der zu bearbeitenden Kommentare zu lesen.

Klicken Sie einmal auf diesen Eintrag. Sie gelangen damit zur aktuellen Warte-
schlange der Kommentare. Dabei handelt es sich um eine Liste, die Ihnen sowohl 
den Absender inklusive seiner IP-Adresse als auch den Text des Kommentars an-
zeigt. 

Direkt unterhalb jedes Kommentars sind eine Reihe von Optionen angebracht, die 
Ihnen Zugriff auf alle Aktionen rund um die Kommentare bieten:

● Bearbeiten: Nach einem Klick auf diesen Eintrag rufen Sie den Text des 
Kommentars auf. Innerhalb des Editors haben Sie somit die Chance, den 
Text anzupassen. Ich persönlich halte wenig von solchen Eingriffen, da 
Sie ja damit einen Text eines anderen überarbeiten. Ist ein Kommentar un-
flätig oder enthält gar strafbare Inhalte, löschen Sie ihn einfach.

● Beitrag ansehen: Um besser einschätzen zu können, ob ein Kommentar 
passt, gelangen Sie nach einem Klick auf diesen Link zum Text des ei-
gentlichen Beitrags.

● Nur diesen Kommentar löschen: Damit löschen Sie den ausgewählten 
Kommentar. Es folgt eine Sicherheitsabfrage, die Sie mit  OK bestätigen 
sollten.

Die Warteschlange der Kommentare mit allen Aktionen.

Neben diesen Links befinden sich Optionsfelder. Darüber legen Sie die Aktion für 
jeden Kommentar individuell fest. Nach Durchsicht aller Kommentare übernehmen 
Sie dann die jeweilige Aktion mit einem Druck auf den Schalter Kommentare mo-
derieren. Sie treffen die Auswahl aus folgenden Aktionen:

● Genehmigen: Sie sind mit den Inhalten des Kommentars einverstanden 
und möchten diesen veröffentlichen lassen.
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● Spam: Der Kommentar soll als Spam gekennzeichnet werden. Der Kom-
mentar wird damit nicht veröffentlicht.

● Löschen: Sie sehen den Kommentar zum Löschen vor. Das Löschen er-
folgt aber erst, wenn Sie die Moderation starten.

● Auf später verschieben:  Der Kommentar  bleibt  in der Warteschlange. 
Sie beschäftigen sich später erneut damit.

Unterhalb der Liste finden Sie noch einmal die gleichen Aktionen, die bei Massen-
änderungen sehr hilfreich sein können, denn darüber haben Sie die Möglichkeit, al-
len Kommentaren in der Liste die gleiche Aktion zuzuweisen. Auch hier wird der 
Status des Kommentars aber erst geändert, wenn Sie auf den Schalter Kommentare 
moderieren drücken.

 8.7.2 Die Kommentarverwaltung
Während die Kommentarwarteschlange lediglich die neuen Kommentare anzeigt, 
die bearbeitet werden müssen, gibt es noch einen zweiten Weg, um sich die bisher 
abgegebenen Kommentare anzusehen und diese zu bearbeiten. Dieser Weg führt 
über den Bereich Kommentare innerhalb des Administrationsbereichs. 

In Form einer Liste werden dort alle Kommentare angezeigt. Sofern bereits sehr 
viele  Kommentare  hinterlegt  worden  sind,  stellt  die  Liste  lediglich  einen  Aus-
schnitt dar. Gezielt nach einem Kommentar können Sie über die integrierte Funkti-
on suchen. Darüber kann die Abfrage nach einer E-Mail-Adresse, einer IP-Adres-
se, URL oder Texten innerhalb des Kommentars gestartet werden. 

Kommentare, die noch moderiert werden müssen, werden in der Ansicht besonders 
hervorgehoben.

Die Liste der zuletzt abgegebenen Kommentare.
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Die Verwaltungsansicht der Kommentare kennt zwei Darstellungsarten. 

● Im Anzeigemodus sehen Sie die Details des Kommentars und können den 
Inhalt nachlesen. 

● Entscheiden Sie sich für den Masseneditiermodus, wird Ihnen eine einfa-
che Tabelle mit einem Textauszug präsentiert. Neben jeder Tabellenzeile 
finden Sie die drei Links, um sich den Kommentar anzusehen, ihn zu be-
arbeiten oder zu löschen. Vor dem Eintrag ist zusätzlich ein Optionsfeld 
angebracht, über das Sie Kommentare markieren können, um diese später 
gemeinsam auf einen Mausklick hin zu löschen. Dazu genügt  es,  nach 
dem  Markieren  auf  den  Schalter  Markierte  Kommentare  löschen zu 
drücken.

Der Masseneditiermodus für die Kommentare.
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 8.8 Sicherheit geht vor – das Back-up
Ein geflügeltes Wort unter Systemadministratoren besagt, dass kein Anwender Da-
tensicherung betreiben möchte, aber im Notfall gern eine Rücksicherung der Daten 
nutzt. Bei einer WordPress-Installation sind Sie ja Anwender und Systemadminis-
trator zugleich. Sie müssen sich selbst um eine Datensicherung kümmern. Diese 
leistet Ihnen nicht nur dann gute Dienste, wenn es bei Ihrem Hosting-Provider zu 
einem Problem gekommen sein sollte, sondern auch dann, wenn Sie vorhaben, mit 
Ihrem Blog zu einem anderen Provider umzuziehen. 

WordPress besteht aus zwei Bereichen, die es zu sichern gilt. Da sind einerseits die 
Programmdaten, Plugins und Themes auf dem Server. Zum anderen die eigentli-
chen Inhalte, die sich in der SQL-Datenbank befinden. Ein vollständiges Back-up 
berücksichtigt  beide Teile. Grundsätzlich gibt  es zwei Möglichkeiten der Siche-
rung. Entweder nutzen Sie die in WordPress selbst integrierte Funktion oder legen 
ein Back-up vollständig manuell an. Ich möchte Ihnen an dieser Stelle beide Arten 
zeigen.

 8.8.1 Lassen Sie WordPress die Arbeit machen
Um lediglich Ihre Daten aus der Datenbank, also die Beiträge, Kommentare und 
Kategorien zu sichern, steht eine in WordPress 2.x integrierte Lösung zur Verfü-
gung. Im Bereich Verwalten finden Sie den Menüpunkt Export. 

Die integrierte Datensicherung von WordPress.

WordPress 2.x kompakt – 3te Auflage



92 Sicherheit geht vor – das Back-up

Als einzige optionale Einstellung können Sie über das Listenfeld bestimmen, ob 
Sie die Beiträge aller Autoren oder nur bestimmter Autoren sichern wollen. Kli-
cken Sie zum Abschluss auf Export-Datei herunterladen. 

Ihr Browser lädt Ihnen nun eine XML-Datei herunter, die Sie später über die Im-
port-Funktion eines anderen WordPress-Blogs wieder einlesen können.

 8.8.2 Ein vollständig manuelles Back-up
Um die Dateien auf dem Server zu sichern, loggen Sie sich per FTP ein und kopie-
ren alle Dateien im Installationsverzeichnis von WordPress auf Ihren lokalen Rech-
ner. Es ist empfehlenswert, die Dateien in einem gemeinsamen Archiv (ZIP oder 
Tar) zusammenzufassen. Achten Sie dabei darauf,  die Pfadangaben in der Datei 
mitzuspeichern, damit Sie bei der Wiederherstellung auch die Daten an die korrek-
ten Stellen kopieren. 

Geht Ihnen das Back-up der Programmdaten einmal verloren und befinden sich 
auch  keine  Daten  mehr  auf  dem Server,  ist  dies  zweifellos  ärgerlich,  aber  ein 
durchaus lösbares Problem. Sie müssten sich nur WordPress erneut beschaffen und 
könnten mit einem mitgelieferten Theme schnell wieder online gehen. Unwieder-
bringlich verloren sind aber Ihre Beiträge, sollte die dahinterstehende Datenbank 
einmal gelöscht worden sein. Während es ausreicht, die PHP-Dateien und Styles-
heets immer dann zu sichern, wenn es eine wichtige Änderung gegeben hat, sollte 
Ihr Augenmerk auf den eigentlichen Datenbankinhalten liegen. 

Der nachfolgende Abschnitt geht davon aus, dass Sie Zugriff auf Ihre Datenbank 
über das Werkzeug phpMyAdmin haben. Wenn Sie mehr Informationen zum Um-
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gang mit diesem Programm benötigen, möchten wir Sie auf den Fachtitel zu dem 
Programm aus dieser Buchreihe hinweisen, der Ihnen kompetent mit Rat und Hilfe 
zur Seite steht.

Um Ihre Datenbankinhalte zu sichern, gehen Sie so vor:

1. Loggen Sie sich in phpMyAdmin ein.

2. Wählen Sie im linken Bereich des Programmfensters die Datenbank aus, 
in der sich die WordPress-Inhalte befinden.

3. Im Programmbereich werden Ihnen alle Tabellen angezeigt, die in der Da-
tenbank gespeichert sind. Sie brauchen sich zunächst nicht darum zu küm-
mern.

phpMyAdmin zeigt Ihnen alle Tabellen der Datenbank an.

4. Klicken Sie auf den Schalter Exportieren am oberen Bildschirmrand.

5. Es erscheint ein umfangreicherer Dialog. Im linken Bereich bietet Ihnen 
ein Listenfeld Zugriff auf alle Tabellen, die sich in der Datenbank befin-
den. Wird die Datenbank von mehreren Anwendungen genutzt, markieren 
Sie alle Tabellen, die mit dem Präfix wp_ versehen sind bzw. der Vorsil-
be, die Sie während der Installation ausgesucht haben. Sind Sie sicher, 
dass die Datenbank nur von WordPress genutzt wird, können Sie auch den 
Befehl Alle auswählen unterhalb des Listenfelds nutzen.

6. Der rechte Bereich des Dialogs gliedert sich in drei Bereiche. SQL-Optio-
nen, Struktur und Daten.
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7. Im Abschnitt  Struktur aktivieren  Sie bitte die Einträge  Mit DropTable, 
Auto Increment Wert hinzufügen und Tabellen- und Feldnamen in einfa-
chen Anführungszeichen. 

Im Bereich Exportieren legen Sie die Details für die Sicherung fest.

8. Im Abschnitt  Daten aktivieren Sie keines der Felder, achten aber darauf, 
dass das Optionsfeld direkt neben der Überschrift Daten eingeschaltet ist.

9. Aktivieren Sie im unteren Bereich des Bildschirms das Feld Senden. Un-
ter Kompression belassen Sie es bei Keine.

Blendet Ihr Browser diesen Dialog ein, sind Sie fast am Ende des Backup.
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10. Drücken  Sie nun auf  OK.  Es  sollte  sich anschließend  der  Dialog zum 
Speichern einer Datei öffnen. Legen Sie fest, wo die Datei auf Ihrem Sys-
tem abgelegt werden soll und beginnen Sie den Download.

 8.8.3 Rückspielen der SQL-Datenbank
Wie stellen Sie aber aus dem Back-up die Inhalte Ihrer Datenbank wieder her? 

1. Dazu rufen Sie phpMyAdmin auf.

2. Markieren Sie die Datenbank, sofern mehrere angelegt  worden sind, in 
der Sie die Daten wiederherstellen möchten.

3. Ihnen werden nun in einer Liste alle Tabellen angezeigt, die sich noch in 
der Datenbank befinden, oder Sie erhalten den Hinweis, dass keine Tabel-
len angelegt sind.

4. Klicken Sie am oberen Bildschirmrand auf den Reiter mit der Aufschrift 
SQL.

5. Drücken Sie am Ende des nachfolgenden Dialogs auf den Schalter Durch-
suchen. Es öffnet sich nun die Dateiauswahl Ihres Betriebssystems. Mar-
kieren Sie dort die von Ihnen gesicherte Datei.

6. Deaktivieren Sie die Option SQL-Befehl hier wieder anzeigen.

7. Drücken Sie auf OK am rechten unteren Rand.

Das Rückspielen wird nun einige Zeit in Anspruch nehmen.
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 9 Kampf dem Spam

Im Zuge der wachsenden Popularität wird auch für Blogs das Phänomen Spam zu 
einem immer größer werdenden Problem. Wie Parasiten nutzen die Spammer po-
pulär werdende Kommunikationsformen. Dies war bereits bei E-Mails so und nun 
haben die Spammer auch Blogs für sich entdeckt. 

Ziel der Spammer ist es, einerseits Besucher des Blogs auf ihre dubiosen Angebote 
aufmerksam zu machen, in der Hoffnung, dass jemand auf einen der Links klickt. 
Das zweite große Ziel besteht darin, die Linkpopularität der beworbenen Seite zu 
erhöhen. Nicht nur bei der Suchmaschine Google geht die Zahl der Links auf eine 
Seite in die Berechnung der Relevanz eines Suchergebnisses ein. Je mehr Seiten 
auf eine andere verweisen, desto höher ist die Linkpopularität und damit die Plat-
zierung in einer Ergebnisliste. 

Ein Kommentarspammer erzeugt sich automatisiert eine Liste mit Zieladressen, die 
alle die gleiche Software, in Ihrem Fall also WordPress einsetzen. Nachdem er ana-
lysiert hat, welche PHP-Datei aufgerufen werden muss, um einen Kommentar ab-
zusetzen, ist er schon fast am Ziel. Er erzeugt ein eigenes kleines Skript, das die 
Kommentarfunktion auf den unterschiedlichen Systemen mit seinen Inhalten ver-
sorgt und schon taucht die Zieladresse auf einer beachtlichen Zahl von Seiten auf. 

Zu  WordPress  gehören  bereits  einige  eingebaute  Mechanismen,  um sich  gegen 
Spam zu wehren. 

 9.1 Mit Akismet gegen Spam
Der führende Kopf hinter WordPress,  Matt Mullenweg, steckt  Zeit  und Energie 
nicht nur in die Entwicklung der Blogsoftware, sondern ist auch Inhaber der Firma 
Automattic. Das Unternehmen bietet mit Akismet einen Service an, der Spam er-
kennt und abfängt. Akismet besteht aus zwei Komponenten, die zusammenarbei-
ten. Einerseits ein kleines Plugin, das Sie lokal in Ihrem WordPress-System instal-
lieren  und  aktivieren  müssen.  Das  Plugin  schickt  eingehende  Trackbacks  und 
Kommentare an den Server von Akismet, der die Inhalte dann überprüft. Ist das 
System der Meinung, dass es sich nicht um Spam handelt, wird der Kommentar 
freigeschaltet. Da die Überprüfung zentral auf einem Server stattfindet, brauchen 
Sie sich selbst nicht um die Aktualisierung von schwarzen Listen zu kümmern.
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 9.1.1 Akismet aktivieren
Die aktuellen Versionen von WordPress liefern das Akismet-Plugin bereits  mit. 
Somit brauchen Sie das Plugin lediglich zu aktivieren. Dazu gehen Sie so vor:

1. Loggen Sie sich in Ihre Installation ein.

2. Wählen Sie aus der Hauptnavigation den Eintrag Plugins.

3. Sie gelangen auf die Seite mit den bereits installierten Erweiterungen. In 
der Tabelle sollte der Eintrag Akismet an erster Stelle stehen.

4. Klicken Sie auf den Link Aktivieren in der Zeile.

5. Sie erhalten damit eine Fehlermeldung. Was es damit auf sich hat, lesen 
Sie im nächsten Abschnitt.

 9.1.2 Akismet zur Nutzung aktivieren
Der Akismet-Server ist nicht öffentlich. Um die Spamüberprüfung nutzen zu kön-
nen, wird ein sogenannter API-Key benötigt. Dieser dient sozusagen als Passwort, 
um den Service nutzen zu können. Betreiben Sie ein Blog ausschließlich in rein 
privater Absicht, dürfen Sie Akismet kostenlos nutzen. 

Verfolgt Ihr Blog dagegen kommerzielle Absichten oder ist sogar Teil eines Unter-
nehmensauftritts, fallen Sie unter die Bedingungen einer „Pro-Blogger License“. In 
diesem Fall zahlen Sie Akismet monatlich eine recht überschaubare Gebühr. Im 
Gegenzug werden die Anfragen an den Server aber auch mit einer höheren Priorität 
abgearbeitet. Wenn Sie die 5 US-Dollar im Monat übrig haben, ist es mit Sicher-
heit eine gute Idee, die Dienste von Matt und seiner Firma auf diese Weise zu be-
lohnen, selbst wenn Sie ein privates Blog betreiben.

Ihren API-Key erhalten Sie über die Eröffnung eines Benutzerkontos bei Word-
Press.com, einem weiteren Unternehmen des umtriebigen Matts. Wordpress.com 
erlaubt  jedem Benutzer  die  Eröffnung  eines  auf  WordPress  basierenden  Blogs, 
ohne eine eigene Installation durchführen zu müssen.

Rufen Sie die Seite von WordPress.com auf und klicken Sie einmal auf den Ver-
weis „Join“. Tragen Sie dort die gewünschten Informationen ein. Wenn Sie sich le-
diglich für den API-Key interessieren, genügt es, lediglich ein Benutzerkonto zu 
eröffnen. Sie erhalten anschließend eine Bestätigungsnachricht, die einen Aktivie-
rungslink enthält. Klicken Sie darauf, um Ihr Konto zu aktivieren. Ist dieser Pro-
zess erfolgreich abgeschlossen, erhalten Sie eine weitere Nachricht, die Ihr Pass-
wort und bereits den API-Key enthält.
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Und so gehen Sie vor: 

1. Loggen Sie sich nun in Ihre lokale WordPress-Installation ein.

2. Wechseln Sie dort  in  den Bereich  Plugins und rufen  anschließend die 
Akismet-Konfiguration auf. 

3. Folgen Sie diesem Link.  Tragen Sie den API-Key in das gleichnamige 
Feld ein. 

4. Damit haben Sie das Plugin aktiviert und neue Kommentare und Track-
backs werden vom Akismet-Server überprüft.

Die Eingabe des API-Keys für Akismet.

 9.1.3 Spam-Warteschlange bearbeiten
Akismet nutzt die in WordPress eingebauten Funktionen. Sehr selten wird das Sys-
tem unsicher sein, ob es sich bei einem Kommentar um Spam handelt. In einem 
solchen Fall wird der Kommentar einfach als zu moderieren markiert. Alle Einträ-
ge, die von Akismet abgefangen worden sind, stellt das Programm in einer eigenen 
Liste  zusammen. Diese erreichen Sie über  den Eintrag  Akismet Spam im Menü 
Kommentare. Diese Liste wird vom Plugin automatisch nach 15 Tagen gelöscht, 
Sie können dort aber auch jeden Eintrag manuell überprüfen. 
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Handelt es sich bei einem Kommentar nicht um Spam, markieren Sie das Options-
feld  Not Spam unterhalb des Kommentartextes. Nachdem Sie die Liste endgültig 
durchgesehen haben, drücken Sie auf den Schalter  Delete all am Ende der Bild-
schirmseite. 

 9.2 Eingebaute Spamfilter
Zum Bestandteil von WordPress gehören einige integrierte Instrumente, die Ihnen 
bei der Abwehr von Spam helfen. Dieser eingebaute Spamschutz besteht aus einem 
mehrstufigen Modell.

Zunächst können Sie in den Einstellungen von WordPress dafür sorgen, dass Kom-
mentare immer moderiert werden müssen (mehr dazu im KapitelFehler: Referenz
nicht gefunden). Damit sorgen Sie zumindest dafür, dass die Kommentare nicht so-
fort erscheinen. Allerdings landen diese Kommentare dann in der Warteschlange, 
wo sie manuell weiterbearbeitet werden müssen. 

Wenn Sie sich für diesen Weg entscheiden, wird die Zahl der unerwünschten Bei-
träge allerdings nicht geringer. Dafür gibt es zwei weitere Elemente innerhalb des 
Systems. Zum einen kann eine Wortliste gepflegt werden, in der Sie verdächtige 
Begriffe eintragen. Enthält ein Kommentar einen oder gar mehrere Wörter aus die-
ser Liste, muss der Beitrag zwingend moderiert werden. Auch darüber können Sie 
die Zahl der Ihr System erreichenden unerwünschten Artikel nicht reduzieren, aber 
an der Veröffentlichung hindern. 

Schließlich gestattet  Ihnen  das  System auch noch die Pflege  einer  sogenannten 
Blacklist.  Enthält ein Kommentar einen oder  mehrere Begriffe  aus dieser  Liste, 
wird er sofort gelöscht. Sie brauchen dann gar nicht einzugreifen.

Die entsprechenden Wortlisten befinden sich im Abschnitt Einstellungen Ihrer In-
stallation. Dort markieren Sie den Link Diskussion. Im Abschnitt Kommentar Mo-
deration sehen Sie einen Eingabebereich, in dem Sie die Liste von Begriffen pfle-
gen, die dann dafür sorgen, dass Kommentare erst überprüft werden müssen, bevor 
sie erscheinen. 

Diese Liste im Abschnitt  Kommentar Moderation können Sie völlig selbstständig 
anlegen und pflegen. Dazu tragen Sie in jede Zeile genau einen Begriff ein. Im Do-
kumentations-Wiki von WordPress ist eine von anderen Nutzern und den Entwick-
lern gepflegte Liste verdächtiger Spam-Wörter verfügbar. Klicken Sie einfach auf 
den Link Oft vorkommende Spamwörter, der sich über dem Eingabefeld befindet. 
Sie gelangen damit zum Artikel im Wiki. Dort kopieren Sie mit der Maus alle Be-
griffe und fügen diese anschließend in Ihrem Blog wieder in das Feld ein. So haben 
Sie sich bereits einige Arbeit erspart.
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Zusätzlich finden Sie auf dieser Bildschirmseite ein zweites Eingabefeld, in das 
Begriffe eingetragen werden, die zum sofortigen Löschen von Kommentaren füh-
ren. Diese tauchen weder in Ihrem Blog noch in der Warteschlange für Kommenta-
re  auf.  Sie  sollten  die  Begriffe  mit  Bedacht  auswählen,  um nicht  versehentlich 
einen interessanten Kommentar zu löschen und seinen Autor zu verärgern. Fügen 
Sie hier nur Wörter hinzu, mit denen Sie bereits negative Erfahrungen gemacht ha-
ben.

Die beiden Listen für das Eintragen verdächtiger Begriffe.

 9.3 Mit SpamKarma Spam eindämmen
Bevor  Akismet  entwickelt  wurde,  war  SpamKarma  der  Platzhirsch  unter  den 
Werkzeugen zur Spam-Bekämpfung unter WordPress. Durch seine Plugin-Archi-
tektur können Sie sogar SpamKarma in Kombination mit Akismet nutzen. Einmal 
installiert,  kümmert  es sich in einem mehrstufigen Prozess um spamverdächtige 
Kommentare:
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● Die  Zahl  der  Links  innerhalb  eines  Kommentars  wird  untersucht.  So 
zeichnet sich Spam in aller Regel durch eine große Zahl an Verweisen 
aus.

● Der Entwickler führt eine Blacklist an IP-Adressen und Spamwörtern.

● Erscheint  ein Kommentar  verdächtig,  so wird ein sogenanntes  Captcha 
eingeblendet. Bei einem Captcha handelt es sich um eine automatisiert er-
zeugte Kombination aus Zahlen und Buchstaben, die in Form einer Grafik 
eingeblendet werden. Der Kommentator muss diese Kombination eintip-
pen.  Ein  solcher  Sicherheitsmechanismus  kann derzeit  noch  nicht  von 
Programmen umgangen werden, sodass tatsächlich ein Mensch vor dem 
Rechner diese Eingabe treffen muss.

Die Installation von Spam Karma gestaltet  sich einfach.  Besorgen  Sie sich zu-
nächst die aktuellste Version für Ihre WordPress-Version. Hierbei handelt es sich 
um ein Zip-Archiv, das Sie lokal auf Ihrem Rechner speichern und zunächst entpa-
cken. 

Im nächsten Schritt loggen Sie sich per FTP auf Ihrem Server ein. Kopieren Sie 
den im Archiv enthaltenen Ordner komplett in den Ordner  Plugins,  der sich im 
Verzeichnis wp-content Ihrer WordPress-Installation befindet. 

Beenden Sie die FTP-Verbindung zu Ihrem Server und loggen Sie sich als Admi-
nistrator in WordPress ein. Wechseln Sie in den Bereich Plugins. Sie sollten in der 
Liste nun einen neuen Eintrag zu Spam-Karma vorfinden. Klicken Sie am rechten 
Rand der Zeile auf Aktivieren. 

Wechseln Sie in den Abschnitt  Verwalten. Dort befindet sich nun ein Abschnitt 
SpamKarma2. Das Werkzeug beginnt sofort mit der Arbeit und aktualisiert seine 
Daten. Im oberen Bereich des Fensters lesen Sie sofort eine entsprechende Erfolgs-
meldung. Im unteren Bereich des Fensters haben Sie Zugriff auf die umfangreichen 
Optionen von Spam-Karma. Belassen Sie es am besten bei den Voreinstellungen, 
da diese durchaus sinnvoll gewählt wurden. 

Sofern Sie an den Einstellungen von Spam-Karma nichts verändern,  gleicht  das 
Plugin seine internen Blacklisten regelmäßig mit dem Server ab.
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Ein Teil der umfangreichen Optionen von SpamKarma2.

Wie bereits  erwähnt,  können  Sie Akismet  und SpamKarma2 parallel  einsetzen. 
Technisch ist es so, dass lediglich SpamKarma2 als Plugin aktiviert sein muss. Das 
Programm selbst kann durch Plugins erweitert werden. Eines davon befragt bei ei-
nem eingehenden Kommentar zusätzlich den Server von Akismet. Auch dafür wird 
ein API-Key benötigt, den Sie sich vorher beschaffen sollten. Um das Plugin zu in-
stallieren, besorgen Sie sich zunächst die aktuelle Version. Entpacken Sie das Ar-
chiv und kopieren Sie per FTP die Programmdatei in das Verzeichnis sk2Plugins, 
das Sie unter wp-content/Plugins/SK2 Ihrer WordPress-Installation finden. 

Wird die Konfigurationsseite von SpamKarma2 aufgerufen, finden Sie im unteren 
Teil einen neuen Eintrag  Akismet Check.  Dort  ist auch das Eingabefeld für den 
API-Key. Nach dem Eintrag speichern Sie die neue Konfiguration noch mit einem 
Druck auf den Schalter Save new settings. 

Konfiguration der Nutzung von Akismet unter SpamKarma2.
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 10 Das Blog bekannt machen

Nach der Installation der Blogsoftware und dem Verfassen erster Beiträge werden 
Sie wohl ungeduldig auf den ersten Kommentar oder ein Trackback warten.  Ist 
nach einer Woche immer noch kein Ergebnis da, stellen sich möglicherweise erste 
Selbstzweifel  ein.  Für  wen mache  ich  das  eigentlich?  Liest  das  jemand?  Viele 
Blogbetreiber starten mit Elan und zum Teil mit mehrmals am Tag verfassten Bei-
trägen. Aber bereits nach einigen Wochen nimmt die Zahl der Beiträge ab und ver-
ebbt schließlich ganz. Aus einem möglicherweise spannenden Projekt wird ein Da-
tenfriedhof. 

Ihr erster Beitrag konkurriert mit Millionen von anderen Internetseiten und inter-
essanten Artikeln, die im World Wide Web zu finden sind. Da noch niemand Ihr 
neues Blog kennt, bleiben Sie geduldig. Der Erfolg wird sich schon einstellen. Sie 
können aber durchaus etwas dazutun, um schneller erfolgreich zu sein.

Klappern gehört bekanntlich zum Handwerk. Das gilt auch für die Blogger-Szene. 
Gehen Sie wie ein größeres Unternehmen vor und treiben Sie Marketing! 

Nehmen Sie die URL Ihres neuen Blogs in Ihre Kommunikation auf. Wenn Sie be-
reits eine Homepage haben, weisen Sie dort deutlich auf das neue Blog hin. Schrei-
ben Sie ein paar Zeilen dazu oder setzen Sie wenigstens einen Link auf die neue 
Seite. 

Der Hinweis auf Ihr Blog eignet sich auch hervorragend dazu, in den Footer Ihrer 
E-Mails und Newsgruppenbeiträge aufgenommen zu werden. So weisen Sie ohne 
große Mühe Menschen auf Ihr Blog hin. 

Wenn es Ihnen sinnvoll erscheint, zitieren Sie andere Blogs in Ihrer Arbeit. Setzen 
Sie dabei das Mittel der Trackbacks gezielt ein. Die meisten Blogs veröffentlichen 
unter ihren Artikeln eine Liste mit Trackbacks. Normalerweise finden sich neben 
dem Hinweis auf das andere Blog auch einige Zeilen aus dem dort veröffentlichten 
Artikel. So unterrichten Sie ebenfalls einen größeren Kreis von Nutzern von der 
Existenz Ihres Blogs.

Die Option, spezielle Suchdienste und Verzeichnisse über ein Ping zu informieren, 
habe ich Ihnen bereits vorgestellt. 
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 10.1 Bei Technorati anmelden
Ein inzwischen recht populärer Dienst ist das kostenlos nutzbare Technorati. Nach 
der Registrierung bieten sich Ihnen zahlreiche Möglichkeiten. So können Sie ande-
re Blogs gezielt nach Stichworten durchsuchen. Möchten Sie ein spezielles Thema 
über  einen  längeren  Zeitraum beobachten,  abonnieren  Sie eine  Suchabfrage  als 
RSS-Feed. Damit bleiben Sie immer auf dem aktuellen Stand. 

Zum Dienst gehört auch die Möglichkeit, ein eigenes Profil anzulegen. Hier dürfen 
Sie einen Link auf ein von Ihnen betriebenes Blog einrichten. Dieser Vorgang wird 
von Technorati als Claim bezeichnet. Anschließend wird Ihr Blog auch bei Suchen 
berücksichtigt. 

Nach der erfolgreichen Anmeldung bei Technorati wechseln Sie dort in den Ab-
schnitt Your Account. Klicken Sie auf Your Blogs. Dort ist ein deutlicher Hinweis 
auf „Claim a blog“ angebracht.  Tragen Sie dort die Adresse zu Ihrem Blog ein. 
Drücken Sie anschließend auf  Begin Claim. Da Sie auf WordPress setzen, haben 
Sie damit schon fast alle Arbeiten abgeschlossen. 

Geben Sie Benutzernamen und Passwort bei Technorati ein.

Tragen Sie im nachfolgenden Dialog den Benutzernamen und das Passwort Ihres 
WordPress-Accounts ein. Drücken Sie dann auf Quick Claim Now. Auf der nach-
folgenden Bildschirmseite tragen Sie unter Description einen kurzen erläuternden 
Text zu Ihrem Blog ein. Da Technorati nach wie vor eine internationale Ausrich-
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tung hat, dürfte eine englische Beschreibung am Erfolgversprechendsten sein. Über 
das Listenfeld wählen Sie die Sprache aus, in der Sie Ihre Beiträge verfassen. Dies 
ist wichtig, da Technorati bei Abfragen die Suche auf Wunsch des Nutzers auf eine 
bestimmte Sprache beschränken kann. 

Sehr wichtig sind die darunter befindlichen Felder. Mit den Tags charakterisieren 
Sie Ihr Blog mithilfe von Stichworten. Die Besucher von Technorati können sich 
über die gezielte Suche nach Tags Blogs anzeigen lassen, die ihren thematischen 
Vorstellungen entsprechen. 

Optional sind die Einträge unterhalb der Tags. Damit können Sie ein Suchfenster 
oder einen Link auf Ihr Technorati-Profil in Ihrem Blog hinterlegen. Je nach Ihrer 
Auswahl ändert  sich die Darstellung im unteren Formularfeld,  dessen Inhalt  Sie 
dann in das Template Ihres Blogs kopieren müssen, damit die gewünschten Ele-
mente auch angezeigt werden können. Drücken Sie abschließend auf den Schalter 
Save Changes, um Ihre Änderungen zu übernehmen und die Anmeldung des Blogs 
zu beenden. 

 10.2 SEO
Neben der Eintragung Ihres  Blogs bei  Technorati  spielen auch Maßnahmen zur 
Suchmaschinenoptimierung eine wichtige Rolle, damit Ihre Beiträge in Google und 
anderen Suchmaschinen gefunden werden können. Generell werden Blogs inzwi-
schen von allen führenden Suchmaschinen ernst genommen und bei der Anzeige 
relevanter Suchergebnisse berücksichtigt. Sowohl Google als auch Seekport unter-
halten inzwischen eigene Blogsuchen, die ausschließlich als Blog erkannte Quellen 
bei einer Anfrage berücksichtigen. In diesem Abschnitt möchte ich Ihnen einige 
Hinweise geben, die dafür sorgen, dass Ihr Blog schneller und einfacher gefunden 
wird.

 10.2.1 Seitentitel  suchmaschinenfreundlich  gestal-
ten
Ein sehr wichtiges Element für Suchmaschinen ist nach wie vor der Titel einer Sei-
te. Hierbei ist es besonders wichtig, dass die wichtigsten Begriffe möglichst am 
Anfang des Seitentitels stehen. Der Seitentitel wird nach dem Aufruf des Doku-
ments im Fenstertitel des Browsers dargestellt.  Gerade hier hapert es bei Word-
Press  leider.  In  seiner  Standardinstallation  lautet  der  Seitentitel  eines  Beitrags 
etwa:  <Name des  Blog>Blogarchive<Titel  des  Beitrags>.  Entscheidender  wäre 
aber den Titel des Beitrags nach vorn zu stellen. Dies ist durchaus möglich, erfor-
dert aber eine Änderung an einer der wichtigen WordPress-Dateien. Sie können die 
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Änderungen durchaus mit dem Theme-Editor durchführen, ich rate Ihnen aber, sich 
von den Dateien auf Ihrem Server unbedingt eine Sicherheitskopie zu machen!

Im Theme-Editor öffnen Sie den Eintrag  header. Suchen Sie dort nach der Zei-
chenfolge:

<title><?php bloginfo('name'); ?> <?php if 
( is_single() ) { ?> &raquo; Blog Archive <?php } ?> <?
php wp_title(); ?></title>

Ersetzen Sie diese durch:
<title><?php wp_title(' '); ?><?php if(wp_title(' ', fal-
se)) { echo '–'; } ?><?php bloginfo('name'); ?></title>

Aktualisieren Sie die Header-Datei und rufen Sie nun einen Beitrag in WordPress 
auf. Die Titelstruktur des Beitrags sollte sich nun bereits geändert haben.

 10.2.2 Permalinks einrichten
Die Inhalte auf der Startseite werden üblicherweise dynamisch erzeugt und sind 
ständigen Änderungen unterworfen. Es wäre damit sinnlos, lediglich einen Ver-
weis auf die Startseite des Blogs zu setzen, wollte man auf einen interessanten Ar-
tikel hinweisen. Deshalb kann auf jeden Artikel Ihres Blogs über einen Permalink 
verwiesen werden. 

Normalerweise wird ein Link auf einen Artikel etwa so aussehen:  http://ihredo-
main.de/?p=139. Damit rufen Sie etwa den 139sten Eintrag in der Datenbank auf. 
Das ist zwar funktionell, sieht aber weder gut aus, noch hilft es Suchmaschinen bei 
der Erfassung der Inhalte. 

Deshalb bietet Ihnen WordPress die Möglichkeit, die Struktur der Links zu verän-
dern. Wechseln Sie in die Einstellungen Ihres Blogs und klicken Sie dort auf den 
Link  Permalinks.  Aus einer Reihe von Platzhaltern bauen Sie sich sozusagen die 
Linkstruktur zusammen, die nötig ist, um die Beiträge Ihres Blogs zu erreichen: 

Code Funktion

%year% Das Jahr, in dem der Beitrag erschienen ist. Wird in 
vierstelliger Form angezeigt.

%monthnum% Der Monat des Beitrags in zweistelliger Zahlendarstel-
lung.
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Code Funktion

%day% Tag des Artikels in zweistelliger Form.

%hour% Stundenangabe  der  Veröffentlichung  in  zweistelliger 
Form. 

%minute% Minutenangabe  der  Veröffentlichung  in  zweistelliger 
Form.

%second% Die Sekundenangabe.

%postname% Titel des Postings, der sich aus der Überschrift ergibt, 
aber im Editor verändert werden kann.

%post_id% Die laufende Nummer des Postings, die eindeutig ist.

%category% Angabe der Kategorie.

%author% Der Autor des Beitrags.

Aus diesen Platzhaltern können Sie nun die gewünschte Linkstruktur zusammen-
stellen. Aus /%year%/%monthnum%/%day%/%postname%/  wird dann http://ww-
w.ihredomain.de/2005/05/21/mein-posting/. Tragen Sie die gewünschten Platzhal-
ter in das Feld Struktur ein. Drücken Sie nach der Änderung auf den Schalter Per-
malink Struktur aktualisieren. Rufen Sie Ihr Blog anschließend einmal auf, um sich 
von den Änderungen zu überzeugen.
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Legen Sie in den Optionen die Struktur der Permalinks fest.

 10.2.3 Überschriften texten
Suchmaschinen sind nichts anderes als intelligent programmierte Software. Kom-
plizierte Algorithmen bemühen sich, den Inhalt eines Dokuments zu analysieren. 
Mehr oder weniger ist bekannt, welche Aspekte eines Textes dabei eine Rolle spie-
len. Mit Sicherheit lässt sich allerdings behaupten, dass ein Text, der wirklich alle 
diese Aspekte berücksichtigt, kaum noch lesbar wäre. 

Da die Überschrift eines Beitrags Auswirkungen auf den Seitentitel und den Per-
malink hat, lohnt es sich, beim Schreiben des Beitrags einige Mühe darauf zu ver-
wenden. Die Kernbotschaft muss hier an den Anfang gestellt werden. Neben der 
für die Leser des Blogs sichtbaren Überschrift bietet WordPress die Möglichkeit, 
eine davon abweichende Überschrift zu definieren, die nur in den Permalinks sicht-
bar ist und damit auch in die Abfrage der Suchmaschinen eingeht. 

Neben dem Editor ist ein kleiner Container mit der Beschriftung  Titelform ange-
bracht. Dort können Sie eine knappere Zusammenfassung des Artikelthemas ein-
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tragen. Die dort gespeicherten Begriffe werden dann in die Permalinks übernom-
men.

Über die Titelform steuern Sie auch, wie Suchmaschinen den Artikel finden.

 10.2.4 Relevanten Content anbieten
Suchmaschinen lieben Links. Die sogenannten Robots folgen den Verweisen in ei-
nem Text und nehmen die Ziele dann ebenfalls in den Index auf. Das Plugin „Rela-
ted Posts“ ergänzt Ihre Beiträge automatisch um Verweise auf andere Artikel in Ih-
rem Blog. Damit bieten Sie einerseits den Besuchern weiteren thematisch passen-
den Lesestoff an, andererseits fügen Sie so Links für die Suchmaschinen hinzu.

Laden Sie sich von der Homepage des Autors (http://www.w-a-s-a-b-i.com) zu-
nächst die aktuelle Version des Plugins herunter. Übertragen Sie den Inhalt des Ar-
chivs per FTP in das Plugin-Verzeichnis Ihrer Installation. 

Nachdem Sie sich in WordPress eingeloggt haben, aktivieren Sie das Plugin im 
gleichnamigen  Abschnitt.  Unmittelbar  danach  ist  das  zusätzliche Menü  Related 
Posts Options verfügbar. Wechseln Sie dorthin.

Da Sie das Plugin zum ersten Mal benutzen, müssen Sie zunächst die Datenbank 
des Blogs um die vom Plugin benötigten Tabellenzeilen erweitern. Dazu führen Sie 
den Link this script am unteren Rand des Bildschirms aus. Es öffnet sich ein neues 
Browserfenster. Kommt es dabei zu einer Fehlermeldung, müssen Sie die Adminis-
trationsoberfläche der Datenbank aufrufen. Dort führen Sie folgendes SQL-Kom-
mando aus:

ALTER TABLE `wp_posts` ADD FULLTEXT `post_related` (

    `post_name` ,

    `post_content`

)
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Die Optionen des Plugins.

Ist das Plugin auf diese Weise eingerichtet, ändern Sie seine eigentlichen Optionen 
nach Belieben ab. So können Sie die Zahl der zusätzlich angebotenen Artikel fest-
legen und auf Wunsch die Links zu den Beiträgen mit zusätzlichen HTML-Ele-
menten umfassen. Haben Sie alle Optionen angepasst, drücken Sie einmal auf den 
Schalter Save!.

Damit die Leser Ihres Blogs aber auch in den Genuss der weiteren Beiträge gelan-
gen,  müssen Sie die  zur Anzeige  notwendige  Funktion schließlich noch in  den 
Vorlagen des Themes hinterlegen. Der Aufruf der Funktion selbst erfolgt mit dem 
Befehl: <?php related_posts(); ?>.

Eine gute Position für weitere Artikel ist unserer Ansicht nach das Ende eines Bei-
trags. Sie können die Funktion aber auch schon auf der Startseite einsetzen. 

Öffnen Sie mit dem Theme-Editor das gerade eingesetzte Thema. Um die relevan-
ten Beiträge etwa am Ende des aktuell dargestellten Artikels anzuzeigen, öffnen 
Sie die Vorlage „Einzelner Artikel“ (single.php) und fügen dort dann den Code ein. 
Vergessen Sie nicht die Datei zu aktualisieren.

Bieten Sie Ihren Lesern und den Suchmaschinen relevante Links an.
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 10.2.5 Auf die Metatags achten
Beim Thema Meta-Informationen einer Internetseite herrscht zwischen den Such-
maschinenexperten Uneinigkeit  darüber,  ob diese Informationen heute noch be-
deutsam sind oder für die Suchmaschinen keine Rolle mehr spielen. Wie dieser 
Streit auch immer endgültig ausgehen mag: Schaden können beschreibende Ele-
mente für den Inhalt einer Seite keinesfalls. 

Sie haben den Begriff Metatag noch nie gehört? Macht nichts, niemand weiß alles. 
Die Seiten, die in Ihrem Browser dargestellt werden, bestehen aus einer besonde-
ren Seitenbeschreibungssprache. Damit der Browser auch „weiß“, wann ein Text 
eine Überschrift ist, muss diese mit sogenannten Tags gekennzeichnet werden. In 
HTML gibt es nun Tags, die unmittelbaren Einfluss auf die Gestaltung der Seite 
haben, andererseits aber auch Sprachelemente, die das Dokument, das diese Ele-
mente enthält, lediglich beschreiben. Diese Elemente werden Metatags genannt. 

Eine Reihe von Plugins beschäftigt sich mit den Metatags. Aus der Fülle der ange-
botenen Lösungen habe ich mir für Sie ein besonders komfortables Plugin ausge-
wählt.  AutoMeta analysiert  den Inhalt  Ihres  Beitrags  und macht  anhand dessen 
Vorschläge für passende Metatags, die Sie aber auch manuell an Ihre Wünsche an-
passen können. Zunächst müssen Sie die bereits bekannte Installationsprozedur ei-
nes Plugins über sich ergehen lassen. Laden Sie sich von der Homepage des Autors 
(http://boakes.org/autometa/) die neueste Version des Programms. Übertragen Sie 
den Inhalt des Archivs und aktivieren Sie das Plugin in der Administrationsoberflä-
che.  Unmittelbar  nach  der  Aktivierung  des  Plugins  ist  hier  der  zusätzliche 
Menüeintrag AutoMeta zugänglich. Wechseln Sie dorthin. 

Zunächst muss der Index erstellt werden.

Dort ist lediglich ein kurzer Erläuterungstext und eine Schaltfläche zu sehen. Da-
mit das Plugin später seine Arbeit tun kann, muss zunächst ein Index in der Daten-
bank erstellt werden. Diesen legen Sie mit einem Druck auf Add the index an. Wie 
lange dieser Vorgang dauert, ist abhängig von der Zahl der bereits vorhandenen 
Beiträge und deren Länge. Sobald der Index erfolgreich erstellt wurde, wechselt 
die Darstellung der Seite und das Plugin ist einsatzbereit.
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Die Arbeit mit dem Plugin selbst ist sehr unkompliziert. Sie schreiben wie gewohnt 
einen Artikel. Bevor Sie diesen veröffentlichen, drücken Sie einmal auf den Schal-
ter Zwischenspeichern. Im Abschnitt Benutzerdefinierte Felder unterhalb des Edi-
tors ist nun der Eintrag autometa zu sehen.

Passen Sie die Metadaten an.

Das Plugin hat Ihren Text analysiert und macht Ihnen in diesem Abschnitt einen 
Vorschlag zu den relevanten Stichworten. Diese können Sie manuell nun korrigie-
ren,  indem Sie weitere Begriffe  hinzufügen oder bereits  enthaltene Begriffe  lö-
schen. Anschließend müssen Sie allerdings einmal auf den Schalter  Aktualisieren 
drücken, damit Ihre Änderungen auch wirksam werden. Sind Sie mit allen Inhalten 
zufrieden, veröffentlichen Sie den Artikel wie gewohnt. Lassen Sie sich nun den 
Quelltext eines Artikels im Browser anzeigen, werden Sie dort nun einen Abschnitt 
<meta name="keywords" content...> finden, der die beschreibenden Elemente des 
Artikels enthält. Die Möglichkeiten des Plugins selbst gehen weit über die Erstel-
lung solcher Keywords hinaus. Über die weiteren Möglichkeiten informieren Sie 
sich am besten auf den Seiten des Autors.

 10.2.6 Eine Sitemap erstellen
Sitemaps sind das neueste Werkzeug für Webmaster aus dem Hause Google. Die 
Sitemap wird dazu verwendet, Googles Robot mit zusätzlichen Informationen über 
das so erfasste Angebot zu versorgen, so etwa über das Aktualisierungsintervall. 
Die Dokumentation von Google selbst zu diesem Thema ist recht ausführlich, so-
dass es auch möglich wäre, die Datei manuell mit einem Editor zu erzeugen, viel 
komfortabler geht das aber mit dem Plugin von Arne Brachhold. Die Installation 
folgt dem üblichen Schema. Download des Archivs, entpacken, übertragen auf den 
Server und Aktivierung des Plugins unter WordPress selbst.

Nach der erfolgreichen Installation und Aktivierung befinden sich die Einstellun-
gen des Plugins im Menüpunkt Sitemap unter den Einstellungen des Blogs. 
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Die Einstellungen des Sitemap Generators.

Hier steuern Sie alle Optionen, die Ihnen das Instrument der Sitemaps bietet, etwa 
die Gewichtung von Rubriken oder das Aktualisierungsintervall. Um tatsächlich al-
les aus diesem Plugin herauszuholen, ist ein Studium der Google Dokumentation 
anzuraten. Mit einem Druck auf den Schalter Rebuild Sitemap legen Sie dann die 
Sitemap auf Ihrem Server an. Zugleich wird der Server von Google darüber infor-
miert und erhält ein Ping.
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 11 Das Blog erweitern

In diesem Kapitel zeigen wir Ihnen, wie Sie mehr aus der Standardinstallation von 
WordPress machen. 

 11.1 Google Adsense
Mit dem Adsense-Programm bietet Google den Betreibern von Webseiten eine ein-
fach zu integrierende Chance zum Geldverdienen an. Adsense sind kommerzielle 
Anzeigen, die Webseitenbetreiber bei Google gebucht haben. Diese Anzeigen plat-
zieren Sie nun innerhalb Ihres Blogs. Eine Besonderheit von Adsense liegt darin, 
dass die gezeigten Anzeigen zum Inhalt der Seite passen. 

Haben Sie einen Adsense-Bereich beispielsweise auf einer Seite platziert, auf der 
Sie gerade  über  eine neue  Linux-Distribution schreiben,  werden  wahrscheinlich 
Anzeigen zu sehen sein, die genau diese Distribution zum Kauf anbieten. Klickt ei-
ner Ihrer Besucher auf die Anzeige, erhalten Sie für diesen Klick ein kleines Hono-
rar. Bevor Sie aber Ihre Erwartungen zu hoch schrauben: Es gibt durchaus Blogbe-
treiber, die ein- bis zweitausend Dollar im Monat über Adsense erreichen, diese 
verfügen aber dann auch über ein sehr gut besuchtes Blog, das am Tag von einigen 
Tausend Menschen gelesen wird.

Zunächst melden Sie sich bei Google für das Adsense-Programm an. Dazu klicken 
Sie auf den Link  Werbung auf der Google-Homepage. Halten Sie dort Ausschau 
nach dem Verweis auf den Adsense-Bereich. Durchlaufen Sie nun die Schritte der 
Bewerbung. Ist diese erfolgreich, erhalten Sie nach einigen Tagen eine E-Mail, in 
der Sie als neues Mitglied des Programms begrüßt werden. Sobald diese erste Hür-
de genommen wurde, können Sie an die Integration von Adsense gehen. 

Niemand kann Ihnen verwehren, Werbung auf Ihren Seiten zu schalten, anderer-
seits müssen Sie aufpassen, die eigenen Internetseiten nicht zu einer einzigen Wer-
befläche verkommen zu lassen. Setzen Sie Werbung akzentuiert ein und nutzen Sie 
keinesfalls mehrere Adsense-Blöcke auf einer Seite. Gute Platzierungsmöglichkei-
ten für Anzeigen sind aus meiner Sicht die Homepage des Blogs selbst sowie auch 
einzelne Artikelseiten. Da Adsense ja Anzeigen ausliefert, die im Zusammenhang 
mit dem Inhalt der Seite stehen, ist zu erwarten, dass die Anzeigen sehr gut zum 
Inhalt des Artikels passen. Damit dürfte auch die Zahl der Klicks (an der Sie ja ein 
Interesse haben) recht hoch sein, da sich Ihr Leser ja mit Bedacht für diesen Artikel 
entschieden hat.
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Haben Sie sich für potenzielle Werbeflächen entschieden, müssen Sie sich nun den 
Programmcode von Google beschaffen, den Sie in Ihren Seiten integrieren. Dazu 
loggen Sie sich mit Ihren Kundendaten bei Googles Adsense ein. Im Bereich An-
zeigen-Einstellungen haben Sie die Möglichkeit, sich Ihre Anzeigen zusammenzu-
stellen. Google bietet verschiedene Werbeformen an:

● Anzeigenblöcke: Diese können sowohl aus Text als auch aus Bildern be-
stehen.

● Anzeigenlinks: Dabei handelt es sich um schlichte Links, die in einer en-
gen Verbindung zum Inhalt der Seiten stehen, auf denen sie platziert wer-
den.

In diesem Bereich von Google stellen Sie sich die Werbeformen zusammen.

Entscheiden Sie sich für eine Werbeform und wählen Sie aus der Vielzahl unter-
schiedlicher Layouts, Größen und Farben. Eine kleine Vorschau hilft Ihnen bei der 
Gestaltung der Werbeblöcke. Am Ende des Fensters ist ein Formularfeld zu sehen, 
das den Code für die Werbeform enthält. Diesen Code müssen Sie auf Ihren Seiten 
einbinden, damit darüber die Inhalte für die Anzeigen vom Google-Server geholt 
werden. Der rechte Rand Ihres Blogs ist etwa sehr gut dafür geeignet, um einen so-
genannten Scyscraper aufzunehmen. 

Loggen Sie sich nun per FTP in Ihre Installation von WordPress ein. Im Ordner 
wp-content finden Sie den Ordner  themes. Dort wählen Sie das aktuell genutzte 
Thema aus. Öffnen Sie die Datei sidebar.php mit einem Editor. Legen Sie am bes-
ten zunächst eine Sicherungskopie dieser wichtigen Datei an.
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Anzeigen von Google integrieren Sie schnell in Ihre Site.

In dieser Datei werden die verschiedenen Bereiche der Sidebar in HTML als Liste 
realisiert.  Die  einzelnen  Inhaltsblöcke  sind  dabei  von  den  Elementpaaren 
<li></li> umschlossen. Bei der Platzierung des Quellcodes, den Sie von Google 
erhalten haben, ist es wichtig, dass Sie ihn nicht innerhalb eines bereits bestehen-
den Bereichs der Datei positionieren, da die Sidebar sonst nicht mehr korrekt auf-
gerufen werden kann. Unmittelbar hinter den Abschluss eines Seitenelements, das 
Sie an dem Eintrag </li> erkennen, fügen Sie nun selbst Folgendes ein:

<li>
Code, den Sie von Google kopiert haben
</li>

Speichern Sie nun die Datei ab und rufen Sie Ihr Blog auf. Die Sidebar sollte sich 
nun wie gewohnt aufbauen, zugleich aber den Anzeigenblock präsentieren. Erhal-
ten Sie Fehlermeldungen von WordPress, haben Sie beim Ändern der Datei  side-
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bar.php einen Fehler gemacht. Nutzen Sie dann die Sicherungskopie, um den ur-
sprünglichen Zustand wiederherzustellen.

Ähnlich gehen Sie vor, wenn Sie einen Anzeigenblock innerhalb einer Beitragssei-
te positionieren möchten. Wählen Sie bei Google einfach ein anderes Werbeformat 
aus und kopieren Sie den Quellcode. Integrieren Sie diesen dann in der PHP-Datei, 
die für die Darstellung der Artikel genutzt wird.

 11.2 Kommentare abonnieren
Letztlich entsprechen die Kommentare in einem Blog der Rubrik Leserbriefe, die 
Sie in nahezu jeder Zeitung finden. Zwischen den Kommentatoren entspannen sich 
oftmals sehr interessante Diskussionen, die sehr lesenswert sind. Mit einem kleinen 
Plugin bieten Sie den Lesern Ihres Blogs noch mehr Komfort. Bieten Sie die Mög-
lichkeit  an,  sich über neue Kommentare automatisch per E-Mail informieren zu 
lassen. Das Plugin Subscribe to comments macht es möglich.

Optionen des Abonnement-Plugins.

Die Installation weicht etwas vom üblichen Schema ab. Zwar muss auch hier der 
Ordner aus dem heruntergeladenen Archiv in das Plugin-Verzeichnis übertragen 
werden,  allerdings  ist  zusätzlich  die  Datei  wp-subscription-manager.php in  das 
Stammverzeichnis der  Installation zu kopieren.  Anschließend aktivieren Sie das 
Plugin. Seine Einstellungen finden Sie im Menü Einstellungen. 
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Hier ändern Sie die vom Programmautor vorformulierten Texte ganz komfortabel 
ab.  Profis  können  zusätzlich  noch  HTML-Formatierungen  einsetzen,  damit  das 
Plugin sich harmonisch in ein geändertes Template einfügt. 

Verfasst einer Ihrer Leser nun einen Kommentar, erscheint am Ende des Formulars 
die Option, sich über neue Kommentare informieren zu lassen. In den Optionen des 
Plugins können Sie dafür  sorgen,  dass diese Option standardmäßig aktiviert  ist. 
Gehen weitere Kommentare ein, wird der Nutzer automatisch benachrichtigt.

So wird das Kommentieren komfortabel. Automatische 
Benachrichtigungen über neue Kommentare.

Da das Plugin aus lediglich zwei PHP-Dateien besteht, können Sie die Texte gut an 
Ihre Bedürfnisse anpassen. Bevor Sie sich daran machen, die Inhalte der Dateien 
zu verändern,  legen Sie sich unbedingt eine Sicherheitskopie an. Um sich einen 
Überblick  über  die  Funktionsweise  zu  verschaffen,  hinterlassen  Sie  am besten 
selbst einen Kommentar und geben Sie eine gültige E-Mail-Adresse an. Sofern Sie 
bereits unter WordPress angemeldet sind, weil Sie gerade im Administrationsbe-
reich eine Änderung durchgeführt haben, loggen Sie sich zunächst aus. Hinterlas-
sen Sie anschließend einen zweiten Kommentar  und rufen Sie Ihre E-Mails ab. 
Wenn Ihnen die in der Benachrichtigung verwendeten Texte nicht gefallen, suchen 
Sie nun einfach nach der entsprechenden Zeichenkette in den PHP-Dateien und 
formulieren sie neu.
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 11.3 Änderungen per E-Mail mitteilen
Die Verwendung eines RSS-Readers ist sehr bequem. Einmal die entsprechende 
URL des Blogs eingetragen und in regelmäßigen Abständen schaut die Software 
selbstständig nach, ob es neue Nachrichten gibt. Aber längst nicht jeder Computer-
Nutzer setzt einen RSS-Reader ein und in vielen Unternehmensnetzwerken ist der 
Einsatz eines solchen Programms nicht möglich. 

Mit einem speziellen Plugin können sich die Leser Ihres Blogs per E-Mail über 
neue Artikel informieren lassen. Die Installation des Plugins ist etwas anspruchs-
voller, deswegen an dieser Stelle eine ausführliche Anleitung.

1. Laden Sie sich zunächst die aktuelle Version des Plugins lokal auf Ihren 
Rechner herunter.

2. Entpacken Sie das Archiv und achten Sie darauf, dass die darin gespei-
cherte Ordnerstruktur erhalten bleibt.

3. Kopieren Sie den Ordner maillist in das Stammverzeichnis des Blogs auf 
dem Server.

4. Kopieren Sie den Ordner wp-email-notification in das Plugin-Verzeichnis.

5. Öffnen  Sie  mit  Ihrem  Browser  nun  die  Adresse  URL  Ihres  
Blogs/maillist/install.php. 

6. Sie werden nun vom ersten Schritt des Installationsprogramms begrüßt.

Der erste Schritt der Installation.
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7. Klicken Sie auf den Link in diesem Fenster, um mit der eigentlichen In-
stallation zu beginnen.

8. Im nachfolgenden Dialog füllen Sie die Details  zur Datenbank aus.  Es 
handelt sich dabei um die gleichen Optionen, die Sie bereits aus der In-
stallation von WordPress selbst kennen. 

9. Haben Sie alle Angaben gemacht, drücken Sie einmal auf den Schalter In-
stall.

10. Ist die Konfiguration abgeschlossen, werden Sie durch einen kleinen Hin-
weis informiert.

11. Loggen Sie sich per FTP auf Ihrem Server ein und löschen Sie im Ver-
zeichnis  maillist aus  Sicherheitsgründen  das Installationsskript  (install.-
php).

12. Loggen Sie sich in WordPress ein und aktivieren Sie wie gewohnt das 
Plugin.

13. Im nächsten Schritt müssen Sie dafür sorgen, dass die Funktionalität auch 
beim Laden Ihres Blogs zur Verfügung steht. Dazu öffnen Sie den The-
me-Editor Ihres Themes und editieren die Datei Header.

Die Installationsoptionen des Plugins.
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14. Dort fügen Sie die Zeile <?php email_notification_future_send(); ?>  ein. 
Hier eignet sich beispielsweise die Stelle direkt über dem Funktionsaufruf 
von <?php wp_head(); ?>. Aktualisieren Sie die Datei und rufen Sie zur 
Sicherheit einmal Ihr Blog auf, um sich davon zu überzeugen, dass es kei-
ne Probleme gibt.

15. Nun sind Sie fast am Ziel: Sie müssen jetzt den Lesern nur noch ein klei-
nes Formular anbieten, über das die gewünschte E-Mail-Adresse hinter-
lassen werden kann. Dies kann beispielsweise in der Sidebar geschehen. 
Öffnen Sie mit dem Theme-Editor also die Datei Sidebar.

16. Fügen Sie dort an der gewünschten Stelle folgenden Formularcode ein:
<form method="post" action="maillist/index.php">
Enter your e-mail address to receive notifications 
when there are new posts<br /><br />
<input type="text" name="email" size="12" max-
length="36" />
<input type="submit" name="submit" value="sign 
up" />
</form>

17. Aktualisieren Sie die Datei und öffnen Sie Ihr Blog.

Das Abo-Formular in der Sidebar.

Das Abonnement verläuft zweistufig. Nachdem der Leser seine Mailadresse einge-
tragen hat, erhält er dorthin eine Nachricht, die einen Link beinhaltet. Dieser muss 
im  Browser  aufgerufen  werden.  Erst  dann  ist  das  Abonnement  abgeschlossen. 
Wenn Sie die Funktion selbst ausprobieren, stellen Sie fest, dass die Bestätigungs-
seiten sehr schlicht gestaltet sind. Da es sich hierbei lediglich um Ausgaben der 
entsprechenden PHP-Dateien handelt, können Sie,  einige Fertigkeiten in HTML 
vorausgesetzt, diese Seiten Ihrem Gesamtauftritt entsprechend anpassen.

Das Plugin selbst beinhaltet einige Funktionen, die dem Administrator vorbehalten 
sind. So können Sie die gespeicherten E-Mail-Adressen exportieren oder bereits 
vorliegende auch importieren. Sie erreichen die Optionen im Bereich Verwalten. 
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Die Funktionen zum Verwalten von E-Mail-Adressen.

 11.4 Amazon empfiehlt
Amazon gehört nicht nur zu den Siegern unter den Pionieren des E-Commerce, 
sondern stellt mit seiner Datenbank allen Nutzern des Internets ein Nachschlage-
werk zur Verfügung, das früher nur dem Buchhandel vorbehalten war. Mit seinem 
Partnerprogramm eröffnet Amazon Homepagebetreibern und Bloggern eine Mög-
lichkeit, mit den eigenen Seiten Geld zu verdienen. Die Teilnahme an diesem Pro-
gramm ist kostenlos. 

Haben Sie ein Benutzerkonto im Partnerprogramm eröffnet, lässt sich dieser Ser-
vice auf vielfache Weise nutzen: Haben Sie ein interessantes Buch gelesen und et-
was darüber geschrieben? Schließen Sie Ihren Beitrag doch mit einem Link zur Be-
stellung dieses Titels bei Amazon ab. Oder stellen Sie eine Liste von Bestsellern zu 
einem Thema, das Sie besonders interessiert, zusammen. Das Faszinierende: Wenn 
sich die Leser Ihres Blogs für ein Buch interessieren, können Sie es mit einem ein-
fachen Mausklick bestellen und Sie erhalten für die abgeschlossene Transaktion 
von Amazon eine Belohnung. Dazu fügen Sie einfach einen individuell im Partner-
bereich von Amazon erzeugten Link in Ihre Beiträge ein. 

Nach Ihrer Anmeldung rufen Sie den Linkgenerator auf. Entscheiden Sie sich dann 
für eine der angebotenen Linkformen. Anschließend gelangen Sie zu einer Folge-
seite, auf der Sie die weiteren Einstellungen für den Link vornehmen. Bei einem 
Verweis auf einen Einzeltitel etwa die entsprechende Abfrage des Amazon-Kata-
logs.
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Reichhaltig ist die Linkauswahl im Partnerprogramm von Amazon.

Noch im experimentellen Stadium ist eine neue Werbeform, zu der man sich offen-
sichtlich durch Googles Adsense hat inspirieren lassen. Sie Self-Optimizing Links 
analysieren das Umfeld, in dem sie erscheinen und versuchen dann dem Leser dazu 
passende Offerten anzubieten. 

Die Self-Optimizing Links von Amazon im Umfeld eines Beitrags.
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 11.5 Ein Kontaktformular
So kommunikativ ein Blog auch ist: Gegenüber einer Website hat es einen Nach-
teil: Lediglich über die Kommentare sind die Besucher und Leser Ihrer Seiten in 
der Lage, mit Ihnen in Kontakt zu treten. Ein solches Kontaktformular ist aber pro-
blemlos über ein Plugin nachrüstbar. 

Ein solches Kontaktformular rüsten Sie schnell nach.

Nach dem Entpacken des Archivs und dem Übertragen des Inhalts auf den Server 
aktivieren Sie das Plugin an der üblichen Stelle. Seine Einstellungen sind über den 
Navigationspunkt  Einstellungen erreichbar.  Dort  hinterlegen Sie die Adresse,  an 
die das ausgefüllte Formular gesendet werden soll und ändern die Hinweistexte für 
die Benutzer nach Ihren Vorstellungen ab. Aktivieren Sie die Option Show 'Con-
tact Form' Quicktag. 

Damit das Formular auch für die Besucher Ihrer Seiten nutzbar wird, müssen Sie 
den dazugehörenden Programmaufruf am besten in einer Seite integrieren. Legen 
Sie also eine neue Seite an, die Sie sinnvollerweise mit „Kontakt“ bezeichnen. Da 
Sie unter den Optionen die Anzeige des Quicktags aktiviert haben, ist innerhalb 
des Editors ein kleiner Schalter Insert Contact Form zu sehen. Mit einem Klick auf 
diesen Schalter fügen Sie den notwendigen Quelltext in die Seite ein. Rufen Sie 
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probeweise einmal Ihr Blog auf, um sich davon zu überzeugen, dass alles korrekt 
arbeitet.

Wie Sie bemerken,  sind die im Formular  angezeigten  Felder  alle  in  englischer 
Sprache. Alles, was Sie zur Änderung der Bezeichnungen benötigen, ist ein Texte-
ditor, der reine Textdateien speichern kann. Alle Feldbezeichnungen befinden sich 
in der PHP-Datei des Plugins. Wenn Sie diese sorgsam editieren, wobei das Anle-
gen  einer  Sicherheitskopie  zu  empfehlen  ist,  erstrahlt  Ihr  Formular  in  neuem 
Glanz.

 11.6 Wie viele User sind online
Auf vielen Internetseiten können Sie direkt ablesen, wie viele andere Nutzer gerade 
die Seiten betrachten. Unterschätzen Sie dabei nicht den gemeinschaftsstiftenden 
Effekt, den solche Informationen haben können. Sieht ein Leser, dass sich auch an-
dere für die Beiträge in Ihrem Blog interessieren, fühlt er sich in seiner Wahl bestä-
tigt. Mitgliedern das Gefühl zu geben, dazuzugehören, ist letztlich das Geheimnis 
jeder  gut  funktionierenden  Gemeinschaft.  Das  gilt  insbesondere  im  virtuellen 
Raum des Internets.

Das Plugin Useronline für WordPress zeigt nicht nur die Zahl der Nutzer an, die 
sich gerade online befinden, sondern auf Wunsch auch noch weitergehende Infor-
mationen. War die Installation des Plugins unter WordPress 1.5x noch eine recht 
umständliche Angelegenheit, ist dies unter WordPress 2.0 nun kein Problem mehr. 

Besorgen Sie sich über das Plugin-Repository von WordPress die aktuelle Version. 
Sie erhalten ein Zip-Archiv, das Sie lokal auf Ihrem Rechner entpacken. Nach dem 
Übertragen des Ordners in das Plugin-Verzeichnis loggen Sie sich als Administra-
tor ein und aktivieren das Plugin im entsprechenden Bereich des Blogs. 

Zeigen Sie, wie viele andere Leser gerade online sind.

Damit sind Sie nun auch bereits fast am Ziel der Installation. Jetzt gilt es nur noch 
zu überlegen, an welcher Position Sie den Besuchern die Informationen anzeigen 
möchten. Öffnen Sie die entsprechende Datei Ihres Themes im Theme-Editor, etwa 
die Sidebar. Dort fügen Sie an der gewünschten Stelle folgende Zeilen ein:
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<?php if (function_exists('useronline')): ?>

    <li>

       <h2>UserOnline</h2>

       <ul>

          <li><div id="useronline-count"><?php get_use-
ronline(); ?></div></li>

       </ul>

    </li>

 <?php endif; ?>

Damit zentrieren Sie einen Absatz, der einen Link enthält. Mit einem Klick auf den 
Eintrag in der Sidebar gelangt der Nutzer zu einer weiteren Bildschirmseite mit In-
formationen zu den gerade online befindlichen Usern.

Sehen Sie sich die Detailinformationen zu den Nutzern an, 
die sich ebenfalls online befinden.

Als Redakteur oder Administrator des Blogs finden Sie im Abschnitt  Tellerrand 
nach der Aktivierung des Plugins einen eigenen Bereich vor. Nach Auswahl des 
Menüpunkts können Sie sich ebenfalls darüber informieren, wer gerade online ist 
und an welchem Datum die meisten Besucher online waren. 

Einen Schritt weiter geht das Angebot von MyBlogLog (http://www.mybloglog.-
com). Bei diesem sozialen Netzwerk können Sie sich kostenlos registrieren.  Als 
Blogbetreiber können Sie sich eine kleine Erweiterung installieren, die mit wenig 
Mühe in der Sidebar Ihres Blogs präsentiert werden kann. Besucher Ihrer Seiten 
können auf einen Blick erkennen, welches registrierte Mitglied Ihre Seiten bereits 
besucht hat. Somit haben Sie die Chance, langsam eine Gemeinschaft unter Ihren 
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Lesern aufzubauen. Das Anlegen eines Profils ist kostenlos. Das Portal bietet dar-
über hinaus aber auch eine sehr umfangreiche Statistikfunktion an, die Ihnen Auf-
schluss über das Besucherverhalten in Ihrem Blog ermöglicht. 

In der Sidebar angebracht, zeigt dieses kleine Element, 
wer Ihre Seiten zuletzt besucht hat. 

 11.7 Lassen Sie die Beiträge bewerten!
Wie können Sie erfahren, ob Ihre Artikel den Lesern gefallen? Unmittelbar nach 
der  Eröffnung eines  Blogs ist  die  Erfolgsmessung recht  einfach.  Steigende  Zu-
griffs- und Leserzahlen sind ein Indiz dafür, dass Ihre Artikel ihre Leserschaft fin-
den. Aber welcher Ihrer Artikel ist ein besonderer Renner? Lassen Sie einfach Ihre 
Leser entscheiden. 

Mit einem speziellen Plugin integrieren Sie eine Abstimmungsfunktion direkt in 
Ihre Postings.  WP-Post Ratings ist sehr modern. Es nutzt eine Technologie,  die 
auch auf vielen modernen Internetseiten zum Einsatz kommt und auf den Namen 
Ajax hört. Dabei handelt es sich nicht um ein Putzmittel, sondern um die englische 
Abkürzung für Asynchrones JavaScript and XML. Diese intelligente Verknüpfung 
eigentlich altbekannter  Technologien erlaubt beeindruckende Effekte,  die in der 
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Wahrnehmung  des  Nutzers  die  Grenzen  zwischen  Desktop  und  Internet  ver-
schwimmen lassen.

Die Installation des Plugins ist unkompliziert und folgt dem altbekannten Schema. 
Nachdem  Sie  den  Ordner  des  Programmarchivs  in  das  Pluginverzeichnis  von 
WordPress kopiert haben, müssen Sie im Abschnitt Plugins nur noch die Erweite-
rung aktivieren.

Zur Integration der Abstimmungsfunktion in Ihr Blog ist die Bearbeitung des gera-
de eingesetzten Themes notwendig. Starten Sie also den Theme-Editor und öffnen 
Sie dort die Datei  Haupt-Index (index.php). Suchen Sie hier die Zeichenfolge  <?
php while (have_posts()) : the_post(); ?>. Platzieren Sie an einer beliebigen Stelle 
darunter den Code  <?php if(function_exists('the_ratings'))  { the_ratings(); } ?>. 
Damit erscheint zu jedem Beitrag die Abstimmungsfunktion. Sie können den Code 
aber auch in die Vorlagen für einzelne Artikel oder Seiten integrieren. 

Lassen Sie doch Ihre Leser über Ihre Beiträge abstimmen!

Das Plugin zeigt sich in dieser Hinsicht sehr flexibel. Wenn Sie sich etwas intensi-
ver in die übersichtliche englischsprachige Dokumentation einlesen, werden Sie 
auch einen Funktionsaufruf finden, der es erlaubt, eine Hitparade der am besten be-
werteten Artikel anzeigen zu lassen. Ob Sie diese Aufstellung lediglich selbst nut-
zen, um sich über die besten Artikel des Blogs zu informieren oder auch veröffent-
lichen, um Ihre Besucher auf die populärsten Beiträge hinzuweisen, bleibt Ihnen 
überlassen. 

Das Plugin erweitert die Oberfläche von WordPress um einen eigenen Eintrag Ra-
tings. Unter Rating Options nehmen Sie Feineinstellungen an der Erweiterung vor. 
Statt der Sternsymbole stehen hier auch Quadrate oder Balken zur Verfügung. Au-
ßerdem legen Sie dort fest, welche Höchstnote angeboten werden soll. Wenn Sie es 
wünschen, beschränken Sie Bewertungen auf registrierte Nutzer des Blogs, oder 
erlauben umgekehrt lediglich Gästen, einen Artikel zu bewerten.

Im Register Manage Ratings verschaffen Sie sich einen Überblick der bisher abge-
gebenen Bewertungen. Wer hat wann mit welchem Ergebnis über einen Artikel ab-
gestimmt? Das Plugin führt akribisch Buch in seiner Log-Datei, die Sie in diesem 
Abschnitt bei Bedarf auch wieder löschen können. 
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 Die bereits erteilten Bewertungen in der Log-Datei.
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 12 Social Networking

Blogs haben sich inzwischen als wichtiger Teil der sogenannten Web 2.0-Bewe-
gung etabliert. Im Kern geht es um die stärkere Beteiligung der Nutzer an den im 
Web verfügbaren  Inhalten  und deren Vernetzung.  So werden interessante Inter-
netseiten nicht mehr lokal im Browser gespeichert, sondern man lässt Freunde, Be-
kannte oder einfach Neugierige an seinen Entdeckungstouren im Web teilhaben. 
Was bei Datenschützern möglicherweise für Unverständnis sorgt, hat sich längst zu 
einer festen Größe im Internet entwickelt. Man teilt Informationen und zeigt ande-
ren Menschen, welche Lokale man bevorzugt, für welche Bücher man sich derzeit 
interessiert und was man gerade so macht. In diesem Abschnitt wollen wir Ihnen 
einige Plattformen des Phänomens Social Networking vorstellen, die inzwischen 
als etabliert gelten können, da sie aus der täglich größer werdenden Zahl von Neu-
gründungen herausstechen. 

 12.1 Social Bookmarking
Innerhalb nur eines Jahres sind Plattformen, auf denen die Nutzer ihre persönlichen 
Bookmarks zentral ablegen und mit anderen teilen können, sprichwörtlich wie Pil-
ze aus dem Boden geschossen. Welche Seiten Sie interessant finden und dauerhaft 
speichern, verrät viel über Ihre Interessen und über die Themen, mit denen Sie sich 
gerade beschäftigen. Grund genug, Ihre Bookmarks mit Ihren Lesern zu teilen. Die 
ersten Bookmark-Dienste stammen aus den USA. Die führende Plattform ist das 
inzwischen  zu  Yahoo  gehörende  del.icio.us.  Doch  auch  in  Deutschland  ist  der 
Trend des Social Bookmarking auf dem Vormarsch. 

 12.1.1 Mister Wong
Mister Wong ist zweifellos im deutschsprachigen Raum die derzeit erfolgreichste 
Plattform für den Tausch von Bookmarks. Die Eröffnung eines Benutzerkontos ist 
in  wenigen  Minuten  erledigt  und  die  Bedienung  sehr  logisch  gehalten.  Mister 
Wong hat  auch  ein Herz  für  Blogger  und bietet  seinen Nutzern ein Plugin für 
WordPress an, mit dem Sie Ihre zuletzt gespeicherten Lesezeichen unkompliziert 
in Ihrem Blog anzeigen. Die Downloads finden Sie auf den Internetseiten von Mis-
ter Wong im Bereich Stuff. Entscheiden Sie sich dort für Rong Woll. 
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Laden Sie sich nun zunächst das Zip-Archiv lokal auf Ihren Rechner herunter und 
entpacken Sie den Inhalt. Achten Sie darauf, dass die Ordnerstruktur des Archivs 
erhalten bleibt. Kopieren Sie den Ordner mister-wong-roll nun in das Plugin-Ver-
zeichnis  Ihrer  WordPress-Installation.  Nach  der  erfolgreichen  Datenübertragung 
loggen Sie sich in WordPress ein und wechseln in den Abschnitt Plugins. Aktivie-
ren Sie das Plugin über den gleichnamigen Link.

Damit  wird die  Menüleiste  automatisch  um einen  Eintrag erweitert.  Mit  einem 
Klick auf Mister Wong Roll gelangen Sie zu den Optionen des Plugins. Die Einbin-
dung des Plugins erfolgt in zwei Schritten.

Zunächst müssen Sie in den Optionen des Plugins einige grundlegende Eigenschaf-
ten ändern. Dazu gehört beispielsweise Ihr Benutzername bei Mister Wong und die 
Zahl der Links, die Sie anzeigen lassen möchten. 

Haben Sie diese Eigenschaften geändert, müssen Sie die Vorlage der Sidebar so 
anpassen, dass die Bookmarks dann dort auch angezeigt werden.

Die Einstellungen für das Plugin von Mister Wong.

Nehmen  Sie  zunächst  die  gewünschten  Einstellungen  vor.  Über  das  Listenfeld 
Wong Roll Inhalt wählen Sie etwa aus, was Sie aus den Links von Mister Wong 
darstellen wollen.  Drücken  Sie abschließend auf  Konfiguration speichern.  Über 
dem Eingabefeld befindet sich im Text die Funktion, die Sie in die Sidebar Ihres 
Blogs integrieren müssen: <?php WongRoll::show_wong_roll(); ?>
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Markieren Sie diesen Text mit der Maus und kopieren Sie den Inhalt in die Zwi-
schenablage Ihres Betriebssystems. 

Wechseln Sie nun in den Abschnitt Themes Ihrer Installation. Wählen Sie anschlie-
ßend den Befehl  Theme Editor aus.  Markieren Sie in der Dateiliste am rechten 
Bildschirmrand den Eintrag Sidebar. Es handelt sich dabei um die Steuerdatei für 
die Leiste am rechten Bildschirmrand Ihres Blogs. Arbeiten Sie also entsprechend 
vorsichtig. 

Suchen  Sie  im  Eingabefeld  des  Editors  nach  der  Zeichenfolge  “<?php 
get_links_list(); ?>“. Dies ist der Befehl, der die Liste der in WordPress gespei-
cherten Links auf den Bildschirm ruft. Klicken Sie ans Ende der Zeile, drücken Sie 
die Eingabetaste um eine neue Zeile zu beginnen, und fügen Sie nun den Inhalt der 
Zwischenablage an dieser Stelle ein. Drücken Sie auf den Schalter  Datei aktuali-
sieren. Rufen Sie nun die Startseite Ihres Blogs auf, um sich von der erfolgreichen 
Änderung zu überzeugen.

Mit der Wong Roll informieren Sie die Leser Ihres 
Blogs über Ihre gespeicherten Lesezeichen. 
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 12.1.2 del.icio.us
Unter der URL http://del.icio.us entwickelte sich zunächst im Verborgenen ein in-
teressantes Experiment. Statt seine Lesezeichen lediglich im eigenen Browser ab-
zulegen, speicherten die Mitglieder ihre Bookmarks zentral auf dem Server und ge-
währten zugleich anderen Mitgliedern Zugriff darauf. Statt die Lesezeichen in Ord-
nern abzulegen, werden den Elementen eines oder mehrere Stichwörter zugewie-
sen. Über diese Etiketten (Tags) erfolgt dann wieder der Zugriff auf die Lesezei-
chen. 

Dieses Experiment begeisterte eine stetig wachsende Zahl von Surfern und schließ-
lich wurde del.icio.us so erfolgreich, dass die Suchmaschine Yahoo das Angebot 
übernahm, aber (bisher) glücklicherweise weder etwas an der puristischen Oberflä-
che noch an den Funktionen änderte. Als Mitglied von del.icio.us können Sie den 
Lesern Ihres Blogs sowohl die zuletzt gespeicherten Lesezeichen als auch Ihre Eti-
ketten (Tags) präsentieren.

Loggen Sie sich dazu in del.icio.us ein und wechseln Sie in den Hilfebereich des 
Services.  Unter  http://del.icio.us/help/linkrolls/ bzw.  http://del.icio.us/help/ta-
grolls/ gelangen Sie zu den entsprechenden Blogerweiterungen. Ich möchte Ihnen 
zeigen, wie Sie die Tag-Roll in Ihr Blog integrieren. 

del.icio.us stellt eine komfortable Oberfläche für 
die Einstellung der Tag-Roll zur Verfügung.

Mittels der Schieberegler legen Sie die Größe der Erweiterung insgesamt fest und 
bestimmen die Größe der verwendeten Schriftarten für die größte und die kleinste 
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Schriftart. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, einen individuellen Titel zu defi-
nieren, und steuern, ob die Liste alphabetisch oder nach der Häufigkeit der verwen-
deten Tags sortiert werden soll. Ihre Änderungen werden in einen Code umgesetzt, 
der im größeren Eingabefeld am unteren Bildschirmrand angezeigt  wird. Diesen 
Code benötigen Sie zur Integration in Ihr Blog. 

Klicken Sie mit der Maus in das Feld und markieren Sie den gesamten Inhalt. Fü-
gen Sie den Text in die Zwischenablage Ihres Betriebssystems ein. Gehen Sie nun 
analog der Beschreibung im vorherigen Abschnitt vor und fügen Sie den Code an 
einer geeigneten Stelle in der Vorlage der Sidebar ein. 

Die Tag-Roll aus del.icio.us im Blog.

 12.1.3 Flickr – zeigen Sie Ihre Fotos
Flickr (http://www.flickr.com) hat sich schnell von einem Geheimtipp zu einer be-
liebten und viel genutzten Plattform für das Veröffentlichen und Teilen von Foto-
sammlungen entwickelt. Dabei ist der Dienst sehr viel mehr als einfach nur ein On-
line-Fotoalbum. Jeder Nutzer  kann seine Fotos  mit  sogenannten  Tags versehen. 
Das Stöbern in dieser Form von Kategorien bringt dann Fotos anderer Mitglieder 
auf den Schirm, die zum ausgewählten Thema passen. Somit umfasst Flickr auch 
eine spannende soziale Komponente. 

Auch Flickr gehört inzwischen, wie so einige interessante Angebote zu Yahoo und 
ist durch einige glücklose Umstellungen des Business-Modells und durch die Über-
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nahme von Richtlinien aus dem Yahoo-Umfeld ein wenig in die Schlagzeilen gera-
ten. Andererseits haben die Alternativangebote im Internet in Hinblick auf die Zahl 
der Nutzer und Funktionen noch nicht aufgeschlossen, sodass der Service aus unse-
rer Sicht immer noch empfehlenswert ist. 

Bereits im kostenlosen Angebot steht Ihnen die Möglichkeit zur Verfügung, Fotos 
per E-Mail an Ihr  Fotoalbum zu senden, die dann über eine Schnittstelle direkt 
auch an Ihr Blog weitergereicht werden. Flickr erzeugt, sofern Sie Benutzernamen 
und Passwort hinterlegen, entsprechende Beiträge in Ihrem Blog. Zusätzlich kön-
nen Sie Ihren Besuchern eine Auswahl aktueller Fotos aus Ihren Alben präsentie-
ren. Wie das funktioniert, zeigen wir Ihnen jetzt. 

Hierbei gehen wir davon aus, dass Sie bereits einen kostenlosen Account bei Flickr 
eröffnet und auch bereits Fotos hochgeladen haben. Wechseln Sie in den Bereich 
Ihrer Fotos. Unter den Tools, die Sie über die Hilfe von Flickr erreichen, finden Sie 
auch das sogenannte Flickr-Badge. 

Legen Sie fest, ob Sie ein Badge in HTML oder Flash bevorzugen. 

Nach Auswahl des Links gelangen Sie zum ersten Schritt  der Einrichtung.  Ent-
scheiden Sie sich hier für einen rein in HTML oder einen in Flash programmierten 
Bereich. Als Nächstes entscheiden Sie sich für die Fotos, die Sie in diesem Ab-
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schnitt auf Ihren Seiten präsentieren wollen. Im dritten Schritt wird das Layout für 
die Darstellung definiert. Dazu gehört, wie viele Fotos in welcher Orientierung und 
in welcher Größe angezeigt werden sollen.

Nun sind Sie fast am Ziel. Im vierten Schritt treffen Sie noch eine Farbauswahl für 
den neuen Flickr-Bereich in Ihrem Blog. Schließen Sie mit einem Druck auf  Get  
Code das Verfahren ab. Flickr präsentiert Ihnen nun einen umfangreichen Code-
Block, den Sie in Ihrem Blog integrieren müssen. Kopieren Sie den gesamten Code 
in die Zwischenablage und speichern Sie den Inhalt in einer Datei auf Ihrem Sys-
tem ab.

Damit das Flickr-Badge auch in Ihrem Blog auftaucht, müssen Sie den Code inte-
grieren. Denkbar ist dies etwa auf einer eigenen statischen Seite oder aber in der 
Sidebar des Default-Themes. Ich bevorzuge die Anzeige in der Sidebar. Öffnen Sie 
also den Theme-Editor Ihrer Installation. Dort suchen Sie sich die Stelle aus, an der 
Sie die Fotos einblenden möchten und fügen ein:

<li>
<h2>Fotos</h2>
Code von Flickr
</li>

Speichern Sie die Datei. Nach dem Aufruf Ihres Blogs ist am Seitenrand nun ein 
Container mit den Bildern zu sehen.

Mit nur wenig Aufwand präsentieren Sie aktuelle 
Fotos aus Ihrer Flickr-Sammlung.
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 12.2 Weitere interessante Angebote
Fast  täglich  öffnen  neue  Plattformen  für  das  Social  Networking  ihre  Pforten. 
Schwer dabei den Überblick zu behalten. Ich möchte Sie an dieser Stelle auf drei 
weitere Plattformen hinweisen,  die  aus meiner  Sicht  eine Mitgliedschaft  lohnen 
und die sich noch dazu problemlos in Ihr Blog integrieren lassen.

 12.2.1 Laden Sie Personen zu XING ein!
Fast unüberschaubar ist inzwischen die Zahl der Netzwerke im Web. Zu den er-
folgreichsten im deutschsprachigen Raum zählt ohne Zweifel XING, bis zu seiner 
Umbenennung auch als Open Business Club bekannt. Mit diesem Netzwerk pfle-
gen Sie bestehende Kontakte und bauen neue auf.  Über einen speziellen Einla-
dungslink können Sie ganz leicht Personen zu XING einladen, um so Ihr eigenes 
Netzwerk aufzubauen!

Als Mitglied von XING wechseln Sie in den Bereich Kontakte. In der linken Navi-
gation befindet sich der Verweis Personen zu XING einladen. Klicken Sie auf die-
sen Eintrag. Auf der nachfolgenden Bildschirmseite finden Sie am rechten Rand 
das Kommando  Persönlicher  Einladungslink.  Klicken Sie einmal darauf.  XING 
unterscheidet zwei Linkarten. Einerseits gibt es einen anonymen und einen persön-
lichen Einladungslink. Für Ihr Blog dürfte sich der anonyme Link am besten eig-
nen. Damit laden Sie interessierte Leser Ihres Blog zwar ebenfalls zu XING ein, 
die Personen werden aber nicht automatisch Mitglied Ihres Netzwerks. Anders bei 
der zweiten Linkform. Wird die Person aufgrund des Links Mitglied bei XING, 
wird sein Eintrag auch sofort in Ihre persönlichen Kontakte aufgenommen. 

Entscheiden Sie sich für eine der beiden Varianten und markieren Sie den entspre-
chenden Text. Diesen können Sie dann über die Zwischenablage entweder Ihrer 
Linksammlung in WordPress hinzufügen oder aber editieren die Sidebar, um den 
Verweis dort abzulegen.

 12.2.2 Qype
Qype ist einer der Aufsteiger der vergangenen Monate. Die Idee: Die Mitglieder 
schreiben Rezensionen zu Restaurants und Einkaufsmöglichkeiten aus ihrer Hei-
matstadt. Andere Mitglieder können dann über Stichworte und die Suche der Stadt 
die Empfehlungen der anderen Mitglieder nachlesen, um ebenfalls eine Rezension 
zu schreiben oder das Geschäft zu bewerten. Natürlich ist es zugleich auch sehr in-
teressant, zu beobachten, wer am gleichen Ort wohnt und welche Qyper die glei-
chen Restaurants aufsuchen. 
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Über die sogenannten Qype-Buttons stellen Sie leicht eine Verknüpfung zwischen 
Ihrem Blog und Ihren Beiträgen bei Qype her. Die Vorgehensweise entspricht der 
Integration der anderen bereits in diesem Kapitel vorgestellten Dienste. 

Sie entscheiden sich für eine der angebotenen Formen und kopieren sich den dar-
gestellten Programmcode aus der Seite heraus. Über das Kopieren in die Zwischen-
ablage fügen Sie den Code dann etwa in die Sidebar Ihres Blogs ein. 

 Die Seite der Stadt Ahrensburg in Qype (http://www.qype.de).

 12.2.3 Reliwa – was lesen Sie gerade?
Noch recht jung und experimentell ist das Angebot Reliwa. Hier dreht sich alles 
um Literatur, Musik und Film. Die Mitglieder tauschen sich untereinander darüber 
aus, welches Buch sie zuletzt gelesen oder welche CD sie gehört haben. Die Re-
cherche nach den entsprechenden Buchtitel ist dank einer Anbindung an die riesige 
Datenbank von Amazon sehr einfach. Auch Reliwa bietet ein sogenanntes Badge 
an, das Sie in Ihr Blog übernehmen können, um so die Leser Ihres Blogs zu infor-
mieren und vielleicht zum Mitmachen bei Reliwa selbst zu animieren.
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Informieren Sie Ihre Besucher über Ihre Lektüre 
mit Reliwa (http://www.reliwa.de). 

 12.2.4 Ihre Ziele – 43things
Schnell hat sich 43things von einem Geheimtipp zu einer anerkannten Plattform 
entwickelt. Hier tragen Sie bis zu 43 Dinge ein, die Sie schon immer einmal tun 
wollten. Welche Ziele haben Sie sich gesetzt? Was wollten Sie schon immer ein-
mal machen? Die Plattform eignet sich nicht nur als eigener Ideenspeicher. Mit-
glieder können andere bei ihren Vorhaben anfeuern oder bieten Patenschaften zum 
Erreichen eines bestimmten Ziels an. Was Sie gerade tun oder bereits erreicht ha-
ben, können Sie mit einem Badge direkt in Ihrem Blog anzeigen lassen. Besuchen 
Sie einmal http://www.43things.com. 

Wer es lieber deutschsprachig mag, dem sei ein ähnliches Angebot aus Deutsch-
land empfohlen: http://www.aimido.de. 
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 12.2.5 Twitter
Geradezu wie ein Virus hat sich eine Anwendung in nur kürzester Zeit einen Platz 
im Web 2.0 erobert und zugleich eine neue Gattung geboren: Microblogging. Twit-
ter funktioniert nach einem ebenso einfachen wie genialen Prinzip. Über einen In-
stant Messenger, per SMS oder direkt über die Internetseiten der Plattform geben 
Sie kurze Nachrichten ein. Diese sind maximal 120 Zeichen lang, entsprechen also 
einer SMS. Ihre Twitter-Beiträge können Sie auf Ihrem Blog einbinden. Freunde, 
Bekannte und Interessenten haben aber auch die Möglichkeit, diese Wortmeldun-
gen in anderer Form zu verfolgen. Sei es auf den Internetseiten von Twitter selbst 
oder auch mit einem RSS-Reader. 

Verfolgen, was andere tun: Twitter. 

Was zunächst wenig spannend klingt, erweist sich nach einem ersten Ausprobieren 
als  überaus  fesselnd.  Twitter  lädt  durch  die  unkomplizierte  Art  und Weise  der 
Nachrichtenübermittlung nicht nur dazu ein, darüber zu schreiben, was man in die-
sem Moment gerade tut, sondern auch zu kurzen Statements. Beziehen Sie sich bei 
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Ihren Posts auf Beiträge von Freunden oder Bekannten, entspannen sich dadurch 
sogar zum Teil öffentliche Diskussionen, die im virtuellen Raum über die Grenzen 
eines Blogs hinweg geführt  werden.  Probieren  Sie es  doch einfach einmal aus: 
http://www.twitter.com.
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 13 Ein Theme von Anfang an

Wordpress bietet eine reichhaltige Auswahl an vorgefertigten Layoutvorlagen an. 
Wer sich die Gestaltung eines eigenen Themes nicht zutraut, schöpft am besten aus 
der Vielzahl der angebotenen Vorlagen, die sich leicht installieren und mit etwas 
Geschick auch in Maßen verändern lassen. 

Nicht viel schwieriger ist das Erstellen eines eigenen Themes. Dazu benötigt man 
einen Webserver auf dem bereits ein WordPress läuft. Hier lohnt sich eine lokale 
Installation, weil so das sehr zeitraubende „Hochschieben“ der geänderten Dateien 
entfällt. Unter Windows empfiehlt sich eine klassische LAMP-Installation, unter 
Linux sollte das Paketmanagement schnell die nötigen Pakete einspielen.

Für das Erstellen eines eigenen Themes muss man nicht unbedingt PHP-Kenntnis-
se mitbringen, allerdings gestaltet sich gerade die Fehlersuche einfacher, wenn man 
in Grundzügen den Unterschied zwischen PHP-Code und HTML versteht. Als sehr 
hilfreich  kann  sich  die  Verwendung  eines  Texteditors  erweisen,  der  PHP-  und 
HTML-Syntax farblich hervorheben kann.

 13.1 Vorbereitung
Im WordPress-Verzeichnis legen Sie unter wp-content/themes/ ein Verzeichnis Ih-
rer Wahl an. In unserem Beispiel lautet der Name wp-from-scratch. Im Folgenden 
bezieht sich alles auf dieses Unterverzeichnis.

 13.2 Grundgerüst
WordPress erkennt ein gültiges Theme daran, dass in einem Verzeichnis folgende 
Dateien vorhanden sind (wobei die Datei style.css eine besondere Rolle einnimmt):

● style.css

● index.php

● screenshot.png

Legen Sie mit einem Texteditor zunächst die Datei style.css an. Diese besteht aus 
einem Kopfbereich, den WordPress als Informationsquelle zu rate zieht, und den 
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CSS-Anweisungen,  die  für  die  Gestaltung  der  Seitenelemente  verantwortlich 
zeichnen:

/*
Theme Name: WordPress from Scratch
Theme URI: http://meine-domain.org/

Description: Das ist mein erstes WordPress Theme
Version: 0.1
Author: Ich
Author URI: http://ich.de/
*/ 

Die hier geforderten Daten sind selbsterklärend. Belegen Sie diese mit Ihren eige-
nen Informationen.  

WordPress erkennt unser Theme, aber meldet es als defekt. 

Als Nächstes erstellen Sie mit einem Editor die Datei index.php. Sie darf zunächst 
einmal leer bleiben. Wichtig ist nur, dass die Datei vorhanden ist. Nachdem Sie die 
Anzeige der verfügbaren Themes aktualisiert haben, erscheint auch unser Theme 
zur Auswahl. 

Dabei wird allerdings kein Vorschaubild angezeigt. Mit einem Bildbearbeitungs-
programm Ihrer Wahl legen Sie eine Datei mit dem Namen screenshot.png an. Die 
Bilddatei sollte eine Größe von 300 mal 225 Pixel besitzen und im PNG-Format 
vorliegen.

Aktualisieren Sie erneut die Anzeige der verfügbaren Themes. Ein einfacher Klick 
auf das Theme aktiviert es für diesen Blog.
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Die Grundlagen stimmen. Das Theme wird angezeigt.

Rufen Sie nun Ihr Blog auf, erscheint eine leere Darstellung. Nicht verwunderlich, 
da die Datei index.php ja immer noch leer ist. 

 13.3 Struktur erstellen
Nachdem das Theme ausgewählt wurde, müssen Sie nun mithilfe der Funktionen, 
die WordPress bereitstellt, die Darstellung an Ihre Bedürfnisse anpassen.  Dabei 
legt WordPress eine gewisse Struktur zugrunde, die man sinnvollerweise benutzen 
sollte.

Ändern Sie die Inhalte der Datei index.php auf folgende Weise:
<?php get_header(); ?>
<div id="inhalt">

NIX
</div>
<?php get_footer(); ?>

Dabei leitet ein  <?php den PHP-Codeabschnitt  ein und wird mit ?> wieder ge-
schlossen.  Dazwischen werden  PHP-Funktionen aufgerufen,  die  von WordPress 
definiert wurden. In diesem Fall die Funktion, um den Kopf und den Fuß einer Sei-
te darzustellen. Wichtiger Hinweis: Die aufgerufenen Funktionen sollten mit einem 
„;“ abgeschlossen werden.
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Als Ergebnis des obigen Listings werden Sie nun den Namen Ihres Blogs und die 
Fußzeile lesen können. Das Aussehen wird durch die Voreinstellungen bestimmt, 
die nun als Nächstes geändert werden. 

Dazu legen Sie zwei Dateien an: header.php und footer.php. WordPress prüft, ob 
diese Dateien vorhanden sind, und zieht diese dann für die Darstellung heran.

Folgende Funktionen stehen hierbei zur Verfügung:

Funktion Ergebnis

language_attributes() Sprache des Blogs (z. B. lang="de-DE")

bloginfo('html_type') Mime-Typ der Seite

bloginfo('charset') Zeichencodierung, mit der die Seite angezeigt 
werden soll

bloginfo('name') Name des Blogs

bloginfo('description') Beschreibung des Blogs

bloginfo('stylesheet_url') URL des Stylesheets (style.css)

bloginfo('rss2_url') URL des RSS-Feeds

bloginfo('pingback_url') PingBack-URL

bloginfo('comments_rss2_url') URL des RSS-Feeds für die Kommentare

bloginfo('url') URL des Blogs

get_option('home') Basis-URL des Blogs

wp_head() WordPress-Einstellungen für den Seitenkopf

wp_footer() WordPress-Einstellungen für den Seitenfuß

So könnte die Datei header.php für dieses Beispiel aussehen:
<!DOCTYPE html PUBLIC "-//W3C//DTD XHTML 1.0 Transitio-
nal//EN" "http://www.w3.org/TR/xhtml1/DTD/xhtml1-transi-
tional.dtd">
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<html xmlns="http://www.w3.org/1999/xhtml" <?php langua-
ge_attributes(); ?>> 

<head>

<meta http-equiv="Content-Type" content="<?php 
bloginfo('html_type'); ?>; charset=<?php bloginfo('char-
set'); ?>" />

<title><?php bloginfo('name'); ?> <?php if 
( is_single() ) { ?> &raquo; Blog Archiv <?php } ?> - <?
php  bloginfo('description'); ?></title>

<link rel="stylesheet" href="<?php 
bloginfo('stylesheet_url'); ?>" type="text/css" 
media="screen" /> 

<link rel="alternate" type="application/rss+xml" 
title="<?php bloginfo('name'); ?> RSS Feed" href="<?php 
bloginfo('rss2_url'); ?>" /> 

<link rel="pingback" href="<?php 
bloginfo('pingback_url'); ?>" /> 

<?php wp_head(); ?>

</head>
<body>
<div id="seite">

<div id="kopf">
<h1><a href="<?php get_option('home'); ?

>/"><?php bloginfo('name'); ?></a></h1>
<div class="beschreibung"><?php 

bloginfo('description'); ?></div>
<hr />

</div> 

Der Fuß ist etwas einfacher, weil die meiste Arbeit im Kopf bereits erledigt wurde. 
Daher ändern Sie die Datei footer.php auf folgenden Inhalt:

<div id="fuss">
<hr />
<p>

<?php bloginfo('name'); ?> is proudly 
powered by <a 
href="http://wordpress.org/">WordPress</a><br />

<a href="<?php bloginfo('rss2_url'); ?
>">Beitr&auml;ge (RSS)</a>

und <a href="<?php 
bloginfo('comments_rss2_url'); ?>">Kommentare (RSS)</a>

</p>
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</div>
</div>
<?php wp_footer(); ?>
</body>
</html> 

Leider hat sich die Erscheinung des Blogs nicht wirklich verändert. Wie Sie den 
Beispielen  entnehmen  können,  wurden  bereits  Attribute  wie  id=“fuss“ an  be-
stimmte HTML-Tags vergeben. 

Diese werden nun in der Datei style.css mit entsprechenden Formatierungen verse-
hen. Damit erhalten Sie somit das erste funktionierende Theme nach eigenen Ge-
staltungsvorstellungen.

Fügen Sie bitte folgenden Inhalt in die Datei style.css ein:
body
{

font-family: 'Lucida Grande', Verdana, Arial, Sans-
Serif;

color: #303030;
text-align: center;
background-color: #a00000;

} 

#seite 
{

width: 800px;
background-color: white;
margin:auto;

}

#kopf hr,#fuss hr
{

padding:1px;
margin:0px;
margin-left:4px;
margin-right:4px;
border: none;
background-color: #e44444;

} 
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Das Ergebnis unserer bisherigen Bemühungen. 

 13.4 Sidebar
Mit dem Erscheinen von WordPress in der Version 2.2 hat sich im Bereich der 
seitlichen Navigationsleiste einiges verändert.  Vorher musste man das Aussehen 
der Sidebar und die Inhalte direkt im Theme anpassen. Ab Version 2.2 kann man 
den Inhalt der Sidebar durch die Widgets in den Einstellungen konfigurieren. 

Damit das Theme aber eine konfigurierbare Sidebar unterstützt, sind verschiedene 
Anpassungen notwendig. Zuerst müssen wir in der Datei index.php folgende Zeile 
hinzufügen:

<?php get_sidebar(); ?> 

Die Zeile sollte dabei zwischen Kopf und Fuß eingefügt werden. Abhängig davon, 
ob man die Leiste eher links oder rechts von den Beiträgen (die man immer noch 
nicht sieht) positionieren möchte, wird die Funktion vor oder nach dem Platzhalter 
für den Inhalt (<div id=“inhalt“></div>) eingefügt.

Damit man nicht gleich eine Liste von Fehlermeldungen bekommt, legen Sie am 
besten noch eine Datei sidebar.php an, die Sie vorerst mit nur wenig Inhalt füllen:

<div id="sidebar"> 
Sidebar

</div>

Damit die Sidebar aber auch wirklich auf der Seite ist und nicht einfach unterhalb 
des Inhalts dargestellt wird, müssen noch folgende Anpassungen in der  style.css  
vorgenommen werden:

#inhalt 
{

float: left;
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width:590px;
} 

#sidebar
{ 

width: 200px;
border-left: 1px solid black;
float: right;
text-align:left;

} 

#fuss
{ 

clear: both;
} 

Das Ergebnis sollte so aussehen:

Die Entwicklung einer Sidebar.

Das Layout wird dabei vollständig über CSS gesteuert. Spätestens hier empfiehlt es 
sich, sich mit dem Thema CSS auseinanderzusetzen.

Um die Sidebar auf klassische Weise mit Inhalt füllen zu können, werden folgende 
Funktionen von WordPress angeboten:

Funktion Ergebnis

wp_list_bookmarks() Liste aller Links

wp_list_pages() Liste aller Seiten

wp_list_categories() Liste aller Kategorien

wp_get_archives('type=monthly') Archivlinks der Monate
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Funktion Ergebnis

wp_register() Registrierungslink (wenn aktiviert)

wp_loginout() WordPress- Anmeldung

the_time('l, j. F Y - G:i') Zeit des ausgewählten Beitrags

is_404() Seite nicht gefunden

is_category() Kategorie ausgewählt

single_cat_title('') Gewählte Kategorie

is_day() Tag ausgewählt

is_month() Monat ausgewählt

is_year() Jahr ausgewählt

is_search() Ist-Suchanfrage

the_search_query() Suchanfrage

is_paged() Inhalt auf mehrere Seiten verteilt

is_home() ist Startseite

is_page() Seite ausgewählt

is_single() Beitrag ausgewählt

In  diesem Beispiel  machen  wir  von den  wichtigsten  Funktionen Gebrauch  und 
blenden für den Fall, dass eine Kategorie gewählt wurde, die Liste der Links aus 
und zeigen einen Hinweis direkt unter „Sidebar“ an. Dafür muss die Datei  side-
bar.php auf folgenden Inhalt geändert werden:
<div id="sidebar"> 

Sidebar <br>
<i><?php if (is_category()) { echo 'Kategorie: '; 

single_cat_title(''); } ?></i>
<ul> 

<?php echo wp_list_pages(); ?>
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<?php echo 
wp_list_categories(); ?>

<?php if (!is_category()) { ?>
<?php echo wp_list_bookmarks('title_be-

fore=&title_after='); ?>
<?php } ?> 

<li>Archive 
<ul> 

<?php echo 
wp_get_archives('type=monthly') ?> 

</ul> 
</li> 

</ul>
<ul> 

<?php echo wp_register(); ?> 
<?php echo wp_loginout(); ?> 

</ul>
</div> 

Das Ergebnis dieser Mühen sollte dann wie folgt aussehen:

Das erste Zwischenergebnis. 
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Wählt man nun eine der Kategorien aus, dann verändert sich die Darstellung wie 
gewünscht:

Die Sidebar nimmt Form an. 

Mit dieser einfachen Version haben wir schon recht eindrucksvoll die verschie-
denen Möglichkeiten der Gestaltung der Inhalte  dargestellt,  die man mit den 
Grundfunktionen von WordPress umsetzen kann. 

Dabei  bieten  die  Funktionen  durch  geeignete  Parameterwahl  sehr  viel  mehr 
Möglichkeiten, als in diesem einfachen Beispiel darstellbar sind.

Als letzten Schritt müssen wir nur noch die Anpassung vollziehen, damit der In-
halt der Sidebar innerhalb der WordPressKonfiguration geändert werden kann. 

Dazu fügen folgende Zeilen in die Date sidebar.php ein:
<div id="sidebar"> 

<?php if ( !function_exists('dynamic_sidebar') || !
dynamic_sidebar() ) : ?>

<!-- Bereich wird ausgeblendet -->
Sidebar<br> 

...
<!-- Bereich wird ausgeblendet – Ende -->
<?php endif; ?>

</div> 
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Außerdem müssen wir noch die Datei funktions.php anlegen:
<?php 
if (function_exists('register_sidebar'))

register_sidebar(array(
'before_widget' => '<li id="%1$s" class="widget 

%2$s">',
'after_widget' => '</li>',
'before_title' => '<h2 class="widgettitle">',
'after_title' => '</h2>',

));
?>

Dabei sollte man in diesem Fall genau prüfen, ob nach dem schließenden „?>“ auf 
gar keinen Fall irgendwelche Zeichen kommen, sonst kann das zu Problemen bei 
der Anmeldung führen.

Wenn wir nun in dem Administrationsbereich auf Themes>Widgets gehen, können 
wir die Sidebar mit Inhalt bestücken:

Das Füllen der Sidebar mit Inhalten.
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Eine kleine Anpassung in unserer style.css:
li 
{ 

list-style-type: none; 
} 

Und wir erhalten z. B. folgendes Ergebnis:

Das Ergebnis der Entwicklungsarbeit.

Es ist zu beachten, dass im Fall der Verwendung der Widgetfunktionalität der ein-
geschlossene Bereich vollständig ausgeblendet wird. Damit verliert man in gewis-
ser Weise die Möglichkeit, den Inhalt der Seitenleiste abhängig von der Auswahl 
zu verändern. Der größte Vorteil dürfte allerdings darin liegen, dass man jetzt sehr 
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einfach den Inhalt der Seitenleiste anpassen kann, ohne dass dazu eine Anpassung 
der Themedateien notwendig wäre.

 13.5 Beiträge
Der letzte Baustein der noch fehlt, ist der Bereich, in dem die Beiträge angezeigt 
werden. Auch wenn das der komplizierteste Teil ist, unterscheidet er sich nicht von 
den anderen Bereichen. WordPress bringt die notwendigen Funktionen bereits mit, 
die wir nur noch in das gewünschte Layout fügen:

Funktion Ergebnis

have_posts() Prüft,  ob in der  aktuellen Auswahl  Beiträge vor-
handen sind.

the_post() Holt den nächsten Beitrag aus der Ergebnisliste.

the_permalink() Link zum Beitrag

the_title() Titel

the_author() Autor

the_content('Hinweistext') Beitrag mit „Hinweistext“,  falls der Beitrag in der 
Länge gekürzt dargestellt wird. 

the_category(', ') Kategorien des Beitrags durch „, „ getrennt

comments_popup_link('kei-
ner','einer','% Stück')

Link zur Ansicht mit Kommentaren

comments_template() Kommentardarstellung

next_posts_link() Link zu den nächsten Beiträgen

previous_posts_link() Link zu den vorherigen Beiträgen

Zuerst müssen Sie in der Datei index.php wichtige Änderungen vornehmen. Dazu 
fügen wir folgende Zeilen zwischen  <div id=“inhalt“> und  </div> ein und lö-
schen bei der Gelegenheit gleich das „NIX“, das uns bisher als Platzhalter diente:
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<div id="inhalt">

<?php if (have_posts()) : ?> 
<?php while (have_posts()) : the_post(); ?> 

<div class="beitrag"> 
<h2> 

<a href="<?php 
the_permalink() ?>"> 

<?php the_title(); ?> 
</a> 

</h2> 

<small> 
<?php the_author() ?> - <?php 

the_time('j. F Y') ?> 
</small> 

<div class="text"> 
<?php the_content('Den ganzen 

Beitrag lesen'); ?> 
</div> 

<p class="meta"> 
Kategorie <?php the_category(', 

') ?> 
<strong>|</strong> 
<?php comments_popup_link('0 

Kommentare', '1 Kommentar', '% Kommentare'); ?> 
<?php edit_post_link('Bearbei-

ten','<strong>|</strong> ',''); ?> 
</p> 

</div>
 

<?php endwhile; ?> 

 <?php comments_template(); ?> 

<div class="navigation"> 
<div class="zurueck"> 

<?php next_posts_link('Vorherige Ein-
tr&auml;ge') ?> 

</div> 
<div class="vor"> 

<?php previous_posts_link('N&auml;chs-
te Eintr&auml;ge') ?> 

</div> 
</div> 
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<?php else : ?> 
<h2>Inhalt nicht gefunden.</h2> 

<?php endif; ?> 

</div>

Das sieht schon nach einem Blog aus. 

Anschließend fügen Sie noch ein paar Anpassungen in der Datei style.css hinzu:
div.beitrag 
{ 

margin:20px; 
margin-bottom:40px; 

} 

div.beitrag div.text 
{ 

text-align: left; 
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} 
 
div.beitrag p.meta 
{ 

font-size: smaller; 
}

 13.6 Kommentare
Wer in seinem Blog den Besuchern die Möglichkeit geben möchte, einen Kom-
mentar zu schreiben, der sollte als letzte notwendige Anpassung auch noch die Da-
tei comments.php erstellen. Für die Darstellung und das Erstellen neuer Kommen-
tare können Sie auf folgende Funktionen zurückgreifen:

Funktion Ergebnis

$comments Liste der Kommentare

comments_number('Keine  Kommen-
tar', 'Eine Kommentar', '% Kommenta-
re' ) 

Anzahl der Kommentare

comment_ID() Kommentar-ID

comment_author_link() Link-Seite des Autors

$comment->comment_approved Kommentar freigegeben?

comment_date('j. F Y') Datum des Kommentars

comment_time('H:i') Zeitstempel des Kommentars

edit_comment_link('Bearbeiten','|','') Link zum Bearbeiten des Kommentars

comment_text() Der Text

$post->comment_status =='open' Beitrag kann kommentiert werden

$user_identity Anzeigename  des  aktuell  angemeldeten 
Benutzers

$req Wird gesetzt, wenn zum Schreiben eines 
Kommentars  die  Angabe eines  Namens 
und einer E-Mail notwendig ist.
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Funktion Ergebnis

$comment_author Name des Kommentarautors

$comment_author_email E-Mail-Adresse des Kommentarautors

$comment_author_url Webseite des Kommentarautors

$id ID des Beitrags

Dabei ist darauf zu achten, dass bei der Anzeige der Kommentare sehr viele Varia-
blen (fangen mit $ an) durch WordPress gesetzt und nicht durch Funktionsaufrufe 
ermittelt werden.

Um die Übersichtlichkeit zu wahren, sind die Anpassungen in drei Abschnitte un-
terteilt. Alle drei Änderungen sollten vollständig durchgeführt werden. Am Ende 
werden wir uns das Ergebnis anschauen.

Der erste Abschnitt beschäftigt sich mit dem Umstand, dass bei passwortgeschütz-
ten Beiträgen auch die Kommentare einem Passwortschutz unterliegen. 

<!-- Beitrag passwortgeschützt --> 
<?php if ( !empty($post->post_password) && $_COOKIE['wp-
postpass_' . COOKIEHASH] != $post->post_password) : ?> 

<p><?php _e('Gib dein Passwort ein, um die Kommen-
tare zu lesen.'); ?></p> 
<?php return; endif; ?>

Der zweite Abschnitt ist für die Darstellung der Kommentare verantwortlich:
<!-- Liste der Kommentare--> 

<?php if ($comments) : ?> 
<h3 id="kommentare"> 

<?php comments_number('Keine Kommentare', 
'Ein Kommentar', '% Kommentare' );?> zu &quot;<?php 
the_title(); ?>&quot; 

</h3> 

<ol class="kommentare" id="comments"> 
<?php foreach ($comments as $comment) : ?> 

<li class="kommentar" id="comment-<?
php comment_ID() ?>"> 

<cite><?php 
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comment_author_link() ?></cite> 
<?php if ($comment->comment_ap-

proved == '0') : ?> 
<strong> 

Hinweis: Der Kom-
mentar mu&szlig; erst noch freigegeben werden. 

</strong> 
<?php endif; ?> 
<small class="meta"> 

<a href="#comment-<?php 
comment_ID() ?>" title="#comment-<?php comment_ID() ?>"> 

am <?php 
comment_date('j. F Y') ?> um <?php comment_time('H:i') ?> 
Uhr 

</a> 
<?php 

edit_comment_link('Bearbeiten','<strong>|
</strong>',''); ?> 

</small> 

<?php comment_text() ?> 
</li> 

 <?php endforeach; ?>
</ol> 

<?php else :  ?> 

  <?php if ('open' == $post->comment_status) : ?> 
<!-- keine Kommentare. --> 

<?php else : // comments are closed ?> 
<p class="nocomments">Kommentarfunktion ist 

deaktiviert</p>
<?php endif; ?> 

<?php endif; ?>

Der dritte Abschitt ist für das Erzeugen der Eingabemaske verantwortlich:
<!-- Kommentar schreiben --> 

<?php if ('open' == $post->comment_status) : ?> 

<h3>Einen Kommentar schreiben</h3> 

<?php if ( get_option('comment_registration') && !
$user_ID ) : ?> 

<p> 
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Für einen Kommentar mu&szlig;t Du an-
gemeldet sein. 

Du kannst dich hier 
<a href="<?php echo get_option('si-

teurl'); ?>/wp-login.php?redirect_to=<?php 
the_permalink(); ?>"> 

angemelden 
</a>. 

</p> 
<?php else : ?> 

<form action="<?php echo get_option('si-
teurl'); ?>/wp-comments-post.php" method="post" id="com-
mentform"> 

<?php if ( $user_ID ) : ?> 
<p> 

Angemeldet als: 
<a href="<?php echo 

get_option('siteurl'); ?>/wp-admin/profile.php"> <?php 
echo $user_identity; ?> </a>. 

<a href="<?php echo 
get_option('siteurl'); ?>/wp-login.php?action=logout" 
title="abmelden"> 

Abmelden 
</a> 

</p> 
<?php else : ?> 

<table> 
<tr> 

<td><label 
for="author">Name</label></td> 

<td> 
<input 

type="text" name="author" id="author" value="<?php echo 
$comment_author; ?>" size="20"/> 

</td> 
<td 

class="info"><?php if ($req) echo "(erforderlich)"; ?
></td> 

</tr> 
<tr> 

<td><label 
for="email">eMail</label></td> 

<td> 
<input 

type="text" name="email" id="email" value="<?php echo 
$comment_author_email; ?>" size="20"/> 

</td> 
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<td 
class="info"><?php if ($req) echo "(erforderlich)"; ?> 
(wird nicht ver&ouml;ffentlicht)</td> 

</tr> 
<tr> 

<td><label 
for="url">Webseite</label></td> 

<td> 
<input 

type="text" name="url" id="url" value="<?php echo $com-
ment_author_url; ?>" size="20"/> 

</td> 
<td></td> 

</tr> 
</table>

 
<?php endif; ?> 
<p> 

<textarea name="kommentar" 
id="comment" cols="100" rows="10"></textarea> 

</p> 
<p> 

<input name="submit" type="sub-
mit" id="submit" value="senden" /> 

<input type="hidden" name="com-
ment_post_ID" value="<?php echo $id; ?>" /> 

</p> 
</form> 

<?php endif;?> 

<?php endif;?> 

Nun passen Sie vorerst ein letztes Mal die Datei style.css an. Dabei fügen wir fol-
gende Zeilen hinzu.

li.kommentar 
{ 

margin-bottom:40px;
font-size: small; 

} 

li.kommentar p 
{ 

text-align: left; 
} 

#commentform 
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{ 
margin:20px; 
font-size: small; 

} 

#commentform table 
{ 

text-align: left; 
} 

#commentform table td.info 
{ 

font-size: smaller; 
} 

#commentform input,#commentform textarea 
{ 

background-color:#f5f5f5; 
} 

#commentform textarea 
{ 

width:100%; 
}

Klicken Sie auf einen Beitrag mit mindestens einem Kommentar, erhalten Sie das 
nachfolgende Ergebnis:

www.brain-media.de



Ein Theme von Anfang an 167

Das Ergebnis. 

 13.7 Ansichten
Die verschiedenen Abfragemöglichkeiten führen immer zu einer Liste von Beiträ-
gen, die dann über index.php dargestellt werden. WordPress prüft dabei, ob es für 
die Abfragen jeweils eigene Darstellungsvorlagen gibt. Dazu muss man nur ent-
sprechende Dateien anlegen, die dann im Prinzip genauso wie die Datei index.php 
aufgebaut sind. Auf diesem Weg kann man z. B. die Darstellung eines einzelnen 
Beitrags vollkommen anders gestalten, indem man die Datei single.php anlegt und 
entsprechend anpasst. Welche Ansichten möglich sind, entnehmen Sie der nachfol-
genden Tabelle. 
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Abfrage Datei

Beitrag single.php

Seite page.php

Archiv archive.php

Archiv – Kategorie category.php

Archiv – Autor author.php

Archiv – Datum date.php

Datum – Jahr year.php

Datum – Monat month.php

Datum – Tag day.php

Datum – Zeit time.php

Suche search.php

Beitrag nicht gefunden 404.php

 13.8 Stylesheet und Bilder
Das Grundgerüst des eigenen Themes steht. Alle wesentlichen Funktionen sind in-
tegriert. Allerdings ist das Theme in Bezug auf das Aussehen noch verbesserungs-
fähig.  Um ein WordPress-Theme ansprechend zu gestalten,  bedarf  es meist  nur 
kleiner Veränderungen in der Datei  style.css, die für die Darstellung per CSS zu-
ständig ist.

Da das Thema Webseitengestaltung mit CSS selbst mehrere Bücher füllt, möchten 
wir Ihnen an dieser Stelle lediglich zeigen, dass man nur durch Anpassung von sty-
le.css und unter Verzicht auf jede weitere Änderung in einer der PHP-Dateien ein 
ansprechendes Layout realisieren kann:
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Mit etwas CSS-Programmierung ist das eigene 
Theme dann durchaus ansprechend. 

WordPress 2.x kompakt – 3te Auflage



170 Stylesheet und Bilder

www.brain-media.de



WordPress konfigurieren 171

 14 WordPress konfigurieren

In  diesem Kapitel möchten wir Ihnen die Optionen Ihrer WordPress-Installation 
genauer vorstellen. 

 14.1 Das Rollensystem
Das  bisher  in  WordPress  eingesetzte  System  von  Berechtigungsstufen  ist  seit 
WordPress 2.0 einem neuen Rollensystem gewichen. Folgende Rollen gibt es:  

Rolle Berechtigungen

Registrierter Leser - Zugriff auf das Dashboard

- Änderung des eigenen Profils

- Darf sich einloggen.

- Darf erstellte Postings lesen.

Mitarbeiter - Darf Artikel schreiben, aber nur als Entwurf abspeichern.

- Kann Entwürfe zur Freigabe einreichen.

- Kann eigene Beiträge bearbeiten und löschen. 

Autor - Darf Postings schreiben.

- Sieht Kommentare, die freigegeben werden müssen.

- Kann sein Profil verändern.

- Darf Beiträge veröffentlichen.

Herausgeber - Darf Artikel anderer bearbeiten.

- Verwaltet Kategorien

- Verwaltet Linklisten

- Kann statische Seiten verwalten und bearbeiten.

- Hat Zugriff auf die Kommentarverwaltung.
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Rolle Berechtigungen

Administrator - Hat vollen Zugriff.

- Kann Plugins installieren und aktivieren.

- Darf Themes ändern und installieren.

- Kann Importe durchführen.

Wer das bisherige Modell gewohnt war,  muss nun umdenken. Herausgeber  und 
Administrator sind die einzigen Rollen, die die Beiträge anderer bearbeiten dürfen. 
Dazu zählen auch die Beiträge der eigenen Rolle!  

Sofern die entsprechende Option in den Einstellungen des Blogs aktiviert wurde, 
können sich die Nutzer selbst registrieren. Es lassen sich aber auch manuell weitere 
Benutzer anlegen. Klicken Sie in der Menüleiste einmal auf den Eintrag Benutzer. 

Die Benutzerliste.

Über das Register Autoren & Benutzer gelangen Sie zur Verwaltung der eingetra-
genen Benutzer des Blogs. Diese sind in übersichtlichen Listen zusammengestellt.  

Um einen neuen Nutzer anzulegen, tragen Sie seine Informationen an das Ende des 
Dialogs ein. Dazu gehören der Name, der im Blog angezeigte Alias, seine E-Mail-
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Adresse sowie das Passwort. Das Passwort müssen Sie zur Sicherheit zweimal ein-
tragen. Drücken Sie abschließend auf den Schalter Benutzer hinzufügen. 

Mit diesen Feldern legen Sie einen neuen Nutzer an.

Der Benutzer wird nun in die Liste übernommen, hat aber noch keine weitergehen-
den Rechte, sondern ist lediglich ein registrierter Leser. 

Um dem Nutzer größere Befugnisse innerhalb des Blogs einzuräumen, bearbeiten 
Sie seine Rolle innerhalb des Administrationsbereichs. Dazu klicken Sie in das Op-
tionsfeld vor seinem Namen.  Im Abschnitt  Benutzer aktualisieren aktivieren Sie 
dann das  Optionsfeld  Setze die Rolle der  markierten  Benutzer  auf.  Wählen Sie 
dann die gewünschte Benutzerrolle aus dem daneben angebrachten Listenfeld. Um 
die Änderungen zu übernehmen, genügt dann ein Klick auf den Schalter  Aktuali-
sieren.

In diesem Abschnitt ändern Sie die Rolle eines Benutzers.
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Möglicherweise ist ein Mitautor aus Ihrem Team ausgestiegen oder Sie möchten 
einen Störenfried von der Benutzung des Blogs ausschließen. War dies in den frü-
heren WordPress-Versionen eher umständlich, geht dies in WordPress 2.0 deutlich 
einfacher. Markieren Sie einen oder mehrere Benutzer in der Liste. Aktivieren Sie 
dann die Option Markierte Benutzer löschen. Drücken Sie dann auf Aktualisieren. 

Was soll mit den Beiträgen eines gelöschten Nutzers geschehen?

Damit gelangen Sie zu einer weiteren Bildschirmseite. Hier müssen Sie einerseits 
die Löschung des Benutzers bestätigen, andererseits entscheiden, was mit den Bei-
trägen passieren soll, die dieser Benutzer bisher verfasst hat. 

Diese können nun von Ihnen vollständig gelöscht werden. Oder Sie übertragen das 
Recht an diesen Beiträgen an einen anderen Benutzer, der die Beiträge dann editie-
ren darf. Das entsprechende Benutzerkonto wählen Sie bequem aus dem Listenfeld 
aus und drücken abschließend auf Bestätigung der Löschung. Damit wird das Be-
nutzerkonto aus der Datenbank entfernt.

Zu jedem Benutzer in WordPress gehört auch sein individuelles Profil. Dazu gehö-
ren  auch  Angaben  zu  verschiedenen  Messengeradressen  oder  auch  eine  kurze 
Selbstbeschreibung.  Ihr  persönliches  Profil  erreichen  Sie über  den Haupteintrag 
Benutzer und dann im Abschnitt Dein Profil. 
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Ändern Sie in diesem Dialog Ihre eigenen Profilangaben.

Die Angaben in diesem Bereich sind selbst erklärend. Auf eine wichtige Option 
wollen wir Sie an dieser Stelle ausdrücklich hinweisen. Über die einzelne Options-
box am oberen Bildschirmrand können Sie den WYSIWYG-Editor des Blogs aus-
schalten. Wer gern puristisch arbeitet, kann sich damit eine einfache Oberfläche 
auf den Bildschirm holen. 

 14.2 Allgemeine Optionen
Der Abschnitt Allgemein gliedert sich in zwei Bereiche. Im oberen Abschnitt kön-
nen Sie den Namen und den Untertitel Ihres Blogs verändern. Beide werden ja an 
verschiedenen Stellen innerhalb von WordPress benötigt. Die in diesem Abschnitt 
eingetragenen Werte wurden von Ihnen während der Installation eingegeben.

WordPress 2.x kompakt – 3te Auflage



176 Allgemeine Optionen

Die allgemeinen Einstellungen von WordPress.

Hier  haben  Sie auch die Möglichkeit,  über  die  beiden Felder  die  URL für  die 
WordPress-Installation und für das Blog selbst zu verändern.  Besonders wichtig 
sind die beiden Optionsfelder unter Mitgliedschaft. Zum einen kann hier global de-
finiert werden, dass jeder Besucher sich registrieren kann. 

Zum anderen kann innerhalb dieses Bereichs festgelegt werden, dass nur registrier-
te Nutzer, die auch im Blog angemeldet sein müssen, Kommentare zu den Beiträ-
gen abgeben dürfen. Über das Listenfeld  Status eines neuen Benutzers definieren 
Sie, welche Rolle ein gerade registrierter Benutzer einnehmen kann. 

Der zweite Abschnitt innerhalb des Bereichs  Allgemein legt die Zeiteinstellungen 
für das Blog fest. Hier definieren Sie den Zeitunterschied zur UTC-Zeit und be-
stimmen das Zeit- und Datumsformat. Bei den Optionen für die Zeitanzeige wird 
die gleiche Syntax wie in PHP selbst verwendet. Über den entsprechenden Link 
werden Sie zur PHP-Referenz weitergeleitet, wo Sie aus den zur Verfügung ste-
henden Kürzeln das gewünschte Zeitformat zusammenstellen.
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Legen Sie die Zeiteinstellungen fest.

Haben Sie alle Einstellungen nach Ihren Wünschen angepasst, drücken Sie einmal 
auf  den Schalter  Einstellungen aktualisieren,  der  sich am rechten  unteren Bild-
schirmrand befindet.

 14.3 Einstellungen rund um das Schreiben
In diesem Abschnitt möchten wir Ihnen die Einstellungen vorstellen, die Sie über 
den Eintrag Schreiben unter Einstellungen in WordPress finden. Die Optionen glie-
dern sich in insgesamt drei Bereiche.

Der obere beinhaltet Einstellungen rund um den Editor von WordPress. Dort be-
stimmen Sie, wie viele Zeilen der Editor beim ersten Start beinhalten soll. Darüber 
hinaus sind auch Optionen vorhanden, über die Sie bestimmen, dass innerhalb ei-
nes Textes verwendete Emoticons automatisch durch Grafiken ersetzt werden sol-
len. 
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Die Einstellungen für den Editor.

Schließlich lässt sich hier auch bereits eine Kategorie auswählen, die automatisch 
beim Veröffentlichen eines neuen Beitrags verwendet werden soll, es sei denn, Sie 
stellen etwas davon Abweichendes ein.

Im mittleren Abschnitt des Dialogs sind die Optionen für das Bloggen per E-Mail 
aufgelistet.  Dort  tragen  Sie den  Benutzernamen  für  das  spezielle  Postfach,  das 
Passwort und die Adresse des Servers ein. Wie das Bloggen per E-Mail funktio-
niert, erfahren Sie im nachfolgenden Abschnitt.

Die Einstellungen für das Absetzen eines Pings.

Ganz am Ende ist nun das Eingabefeld für die Adressen angebracht, die Sie über 
einen neuen Artikel in Form eines Pings informieren wollen. Jede URL muss dort 
in einer eigenen Zeile stehen. Haben Sie alle Einstellungen vorgenommen, drücken 
Sie auf den Schalter Einstellungen aktualisieren am unteren Rand des Bildschirms.

Nutzer, die viel unterwegs sind und einfach schnell einen Gedanken per E-Mail an 
das eigene Blog senden möchten, werden diese in WordPress integrierte Funktion 
zu  schätzen  wissen.  Was  Sie  dazu  benötigen,  ist  ein  E-Mail-Postfach,  das  per 
POP3-Zugang erreicht werden kann. Richtig komfortabel wird die Sache, wenn Sie 
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zeitgesteuert auf Ihrem Server Skripte ausführen dürfen, was bei einem Linuxsys-
tem eigentlich der Fall sein dürfte. 

Im Abschnitt Schreiben finden Sie im unteren Teil des Bildschirms den Abschnitt 
Schreiben via E-Mail. Hier werden, wie bei einem E-Mail-Programm, die üblichen 
Angaben von Ihnen erwartet. Dazu zählen der Name des Servers, der Benutzerna-
me und das Passwort. Außerdem lässt sich hier eine Standardkategorie für per E-
Mail übermittelte Beiträge definieren. Haben Sie alle Angaben gemacht drücken 
Sie auf  Einstellungen aktualisieren. Damit haben Sie allerdings erst die Grundla-
gen für das Bloggen per E-Mail geschaffen.

Optionen für das Bloggen per E-Mail.

Erstellen Sie nun in Ihrem E-Mail-Programm einen Testbeitrag, den Sie an das in 
WordPress eingetragene Postfach senden. Rufen Sie nun folgende URL auf:

http://Ihredomain/verzeichnis_wordpress/wp-mail.php

Hat alles problemlos funktioniert, erhalten Sie eine Zusammenfassung der Trans-
aktion innerhalb des Browserfensters. Damit ist das Skript lauffähig und die einge-
tragenen Parameter sind korrekt. Der von Ihnen geschriebene Beitrag sollte sich 
also bereits in Ihrem Blog befinden.

Es wäre natürlich reichlich sinnlos, wenn Sie für jedes Posting, das Sie per E-Mail 
versendet  haben,  das  Skript  erneut  manuell  aufrufen  müssten.  Dies  können Sie 
zeitgesteuert  vornehmen.  Dazu  richten  Sie  am  einfachsten  einen  sogenannten 
Cron-Job direkt auf dem Server ein. Wie Sie eine solche Steuerung einrichten, ent-
nehmen Sie am einfachsten den Unterlagen Ihres Internetproviders. Einmal einge-
richtet, steht damit dem ortsunabhängigen Bloggen nichts mehr im Wege! 
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Ein Klick auf den Link Lesen innerhalb der Optionen bringt Sie zu den Einstellun-
gen, die die Darstellung der Beiträge beeinflussen. Der Dialog gliedert sich in meh-
rere Bereiche. Den obersten Bereich haben Sie bereits kennengelernt. Dort legen 
Sie fest, ob Ihr Blog mit einer speziellen Seite starten soll oder aber die Beiträge 
aufgerufen werden. Im mittleren Teil bestimmen Sie die Zahl der Beiträge auf der 
Startseite. Dazu tragen Sie den gewünschten Wert in das Feld ein. 

Legen Sie fest, wie viele Artikel auf der 
Startseite angezeigt werden sollen.

Im Abschnitt darunter befinden sich die Optionen für die Auslieferung Ihrer Arti-
kel per RSS-Feed. Über den Wert innerhalb des Felds Beiträge bestimmen Sie, wie 
viele Artikel beim ersten Aufruf des RSS-Feeds übermittelt werden sollen. Außer-
dem kann über die beiden Optionsfelder festgelegt werden, ob Sie den gesamten 
Artikel ausliefern möchten (was ein größeres Datenvolumen verursacht) oder aber 
nur einen Auszug.

Als vorletzte Option dieses Abschnitts kann der Zeichensatz des Blogs definiert 
werden. Die Voreinstellungen von WordPress gehen von UTF aus, einem moder-
nen Zeichensatz,  der  eigentlich ohne Probleme von allen Betriebssystemen und 
Browsern verstanden werden sollte. Allerdings ist UTF noch recht neu und hat sich 
im Internet noch nicht völlig durchgesetzt. Alternativ tragen Sie einen ISO-Zei-
chensatz für Mitteleuropa ein.
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Schließlich kann die serverseitige Kompression Ihrer Beiträge eingeschaltet wer-
den, sofern Browser die entsprechende Anforderung stellen. Eine Aktivierung der 
Option kann nicht schaden, da die Kompression immer optional ist. Haben Sie Än-
derungen wie gewünscht vorgenommen, drücken Sie auf Einstellungen aktualisie-
ren.

Im Abschnitt Diskussion verbergen sich die Optionen, die den Austausch mit ande-
ren Blogs und Ihren Lesern regeln. Im oberen Bereich werden die grundlegenden 
Einstellungen für jeden neuen Artikel erfasst. Diese Optionen lassen sich individu-
ell beim Schreiben und Bearbeiten von Beiträgen wieder ändern. 

Optionen für Trackbacks, Pings und Benachrichtigungen.

Haben Sie ein anderes  Blog zitiert,  informieren Sie dieses  über  ein  Trackback. 
Möglicherweise zitieren Sie aber nicht nur eine einzelne, sondern eine ganze Reihe 
von Quellen. Diese können Sie in dem dafür vorgesehenen Feld im Editor eintra-
gen. Umgekehrt kann auch Ihr Blog darüber informiert werden, wenn ein Beitrag 
zitiert worden ist. Das Versenden eines oder mehrerer Trackbacks erfolgt, wenn 
Sie den Artikel veröffentlichen. Wenn Sie das Trackback global einschalten wol-
len, aktivieren Sie die Option Versuche jedes verlinkte Weblog vom Artikel zu be-
nachrichtigen.

Mit Erlaube  Link  Benachrichtigungen  von  anderen  Weblogs  (PingBacks  und 
TrackBacks) aktivieren Sie die Möglichkeit, von anderen Blogs informiert zu wer-
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den, wenn einer Ihrer Beiträge dort zitiert wird. Schließlich schalten Sie mit Erlau-
be Besuchern Beiträge zu kommentieren global die Kommentarfunktion ein oder 
aus. 

WordPress informiert Sie auf Wunsch über bestimmte Ereignisse per E-Mail. Wel-
che das sind, bestimmen Sie im Abschnitt Mir eine E-Mail schicken wenn. Optio-
nal erhalten Sie eine E-Mail, wenn ein Kommentar geschrieben wird und wenn ein 
Kommentar moderiert werden muss.

Die Regelungen für die Verarbeitung von Kommentaren habe ich Ihnen bereits im 
Zusammenhang mit der Bekämpfung von Spam vorgestellt. Sind Sie mit den Op-
tionen zufrieden, klicken Sie abschließend einmal auf den Schalter  Einstellungen 
aktualisieren.

Um zu verhindern, dass Ihr Blog von Suchmaschinen ausgewertet wird und damit 
leichter von außen gefunden werden kann, besteht die Option, die Einstellungen 
für die  Privatsphäre zu ändern. Dazu folgen Sie dem gleichnamigen Link in den 
Einstellungen und entscheiden sich für eine der beiden angebotenen Optionen. 

Ändern Sie hier die Einstellungen zur Privatsphäre.

Die Zahl der im Internet verfügbaren Lösungen für das Bloggen nimmt im gleichen 
Maße zu, wie das Phänomen der Blogs selbst stärker in das öffentliche Bewusst-
sein dringt. Grund genug für die Entwicklergemeinde von WordPress auch über 
Importfilter für andere Blogprogramme oder Plattformen nachzudenken. Die zur 
Verfügung stehenden Importer  sind im Menüpunkt  Verwalten und anschließend 
Import für den Administrator zugänglich. Importiert werden können folgende For-
mate:

● Blogger

● Blogware

● GreyMatter

● LiveJournal
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● TextPattern

● RSS

● WordPress (dient auch dem Einspielen eines Back-ups)

● DotClear

● MoveableType

Ein Importer wird gestartet.

Nachdem Sie sich für ein Format entschieden haben, das Sie importieren wollen, 
gelangen Sie zur Startseite des entsprechenden Importers, der Sie mit zusätzlichen 
Informationen über den weiteren Verlauf des Importvorgangs informiert. Je nach 
gewähltem Format sind mehr oder weniger umfangreiche Angaben zu machen. Ist 
der Filter am Ende erfolgreich durchgelaufen, können Sie dann auf Ihre bereits ver-
fassten Artikel zurückgreifen.
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 15 Weitere Infos

URL Beschreibung

http://www.wordpress.org Die Homepage von WordPress. Hier ist stets 
die aktuelle Version verfügbar. Sie können die 
Entwicklung in einem eigenen Blog verfolgen 
und erreichen ein Forum, in dem Sie jederzeit 
Ihre Fragen stellen können.

http://www.wordpress.de Die  erste  Adresse  für  deutschsprachige 
WordPress-Benutzer,  -Entwickler und -Admi-
nistratoren. 

http://www.wordpress-deutschlan-
d.org

Eine deutschsprachige Seite. Allerlei Informa-
tionen und Neuigkeiten. Außerdem finden Sie 
hier jederzeit die aktuelle deutsche Sprachda-
tei zum Download.

http://codex.wordpress.org Ein Wiki rund um WordPress. Jeder kann und 
darf mitschreiben. Immer einen Besuch wert!

http://dev.wp-Plugins.org/ Das  offizielle  Verzeichnis  der  WordPress-
Plugins.  Funktional  und  schlicht.  Meist  wird 
statt  eines  Downloads  aber  lediglich  der 
Quelltext  eines  Plugins  angeboten.  Dieser 
muss dann mithilfe eines Editors als PHP-Da-
tei abgespeichert werden.

http://http://www.wp-Plugins.net/ Eine zweite wichtige Quelle für Plugins. The-
matisch  gruppiert  und  mit  einer  kurzen  Be-
schreibung der Funktion.

http://www.selfhtml.org Die beste und kostenfreie Referenz zum Ein-
stieg in  die  Seitengestaltung  mit  HTML und 
anderen Technologien. 

http://www.unknowngenius.com/bl
og/

Das Blog  des  SpamKarma-Entwicklers.  Hier 
finden Sie immer die aktuelle Version.

WordPress 2.x kompakt – 3te Auflage



186 Weitere Infos

URL Beschreibung

http://www.technorati.com Werden Sie kostenlos Mitglied bei Technorati! 
Bewerben  Sie  Ihr  Blog  und  nutzen  Sie  die 
zahlreichen  Möglichkeiten,  Newsfeeds  zu 
abonnieren und Blogs zu durchsuchen.

http://boakes.org/autometa Die Homepage des Autometa-Plugins, das für 
SEO-Maßnahmen wichtig ist.

http://del.icio.us Eine  Plattform  für  das  Teilen  von  Lesezei-
chen.

http://www.weather.com Stellt  jedermann  meteorologische  Daten  zur 
Verfügung.  Mit  dem Plugin  GetWeather  zei-
gen Sie diese in Ihrem Blog an.

http://www.flickr.com Fototauschdienst,  der  sich  hervorragend  in 
Blogs integrieren lässt.

http://www.akismet.com Ein sehr zuverlässiger Dienst, um Spam ein-
zudämmen.

http://www.mister-wong.de Deutschsprachiger Bookmarkservice, der sich 
bloggerfreundlich zeigt.

http://ryanduff.net/projects/wp-con-
tactform/

Die  Homepage  des  Plugins  Contact  Form, 
über das Sie Ihr Blog ganz einfach mit einem 
Kontaktformular versehen. 

http://watershedstudio.com/portfo-
lio/software/wp-email-notificati-
on.html

Auf dieser Seite finden Sie Informationen rund 
um das  Plugin  E-Mail-Notification,  über  das 
sich Besucher  über  Änderungen informieren 
lassen können.

http://www.arnebrachhold.de/2005
/06/05/google-sitemaps-generator-
v2-final

Über dieses Plugin wird das Anlegen einer Si-
temap für Google wirklich einfach.

http://txfx.net/code/wordpress/sub-
scribe-to-comments/

Mit diesem Plugin abonnieren die Leser Ihres 
Blogs die Kommentare. Sie bieten damit also 
mehr Komfort an.
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URL Beschreibung

http://www.lesterchan.net/portfolio/
programming.php

Hier bekommen Sie das tolle Plugin Post Ra-
tings, über das die Leser die Artikel bewerten 
können.

www.w-a-s-a-b-
i.com/archives/2006/02/02/word-
press-related-entries-20/

Mit  Related Posts  werden zum Thema pas-
sende Artikel zu einem Beitrag angezeigt.
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